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Die landwirthſchaftlichen Betriebe im
deutſchen Reiche.

L

Das demnächſt erſcheinende Heft des Schmoller'ſchen
Jahrbuches für Geſetzgebung, Verwaltung und Volkswirth
ſchaft (3. und 4. Heft, Leipzig bei Duncker u. Humblot)
liefert einen intereſſanten Beitrag für die landwirth-
ſchaftliche Statiſtik des Deutſchen Reiches auf
Grundlage der durch Reichsgeſetz vom 15. Februar 1882
am 5. Juni 1882 veranſtalteten berufsſtatiſtiſchen Auf-
nahme aus der Feder des Regier.Raths Dr. von Scheel,
Mitglied des kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amtes. Die
berufsſtatiſtiſche Aufnahme hat auch für die landwirth-
ſchaſtliche Statiſtik erheblichen Gewinn gebracht, indem ſie
nicht nur die Betheiligung der Bevölkerung am landwirth-
ſchaftlichen Beruf ziſſgrmätia feſtſtellt, ſondern auch über
gen Größe und re der landwirthſchaftlichen

etriebe Aufſchlüſſe erzielt hat, die früher vollſtändig
fehlten. Wir ſind ſchon heute in der Lage, die Reſultate,
u denen von Scheel in ſeiner Arbeit gekommen iſt, zurVorſtellung zu bringen.

Die Aufnahme von 1882 hat, von der Frage des
Grundeigenthums vollſtändig abgeſehen, ſich durchaus auf
die Betriebe gerichtet und unter Betrieb die von einer
Haushaltung aus landwirthſchaftlich benutzte Fläche ver-
ſtanden. Durch die Berufszählung wurde auf den bei
derſelben zur Verwendung kommenden Zählbogen gleich
zeitig die Zahl der ſämmtlichen mit Landwirthſchaft im
alleinigen Haupt oder Nebenberuf beſchäftigten Perſonen
feſtgeſtellt, und man könnte meinen, es wäre eine Ver
bindung der Berufszählung mit der landwirthſchaftlichenBetriebszählung in der Weiſe leicht möglich geweſen, daß

man die landwirthſchaftliche Bevölkerung in ihrer Ver
bindung mit den Beirieben nachwies und damit die Be
theiligung der Bevölkerung an den kleineren, mittleren c.
landwirthſchaftlichen Betrieben n ähnlich wie es
bei der, gleichfalls bei dieſer Gelegenheit vorgenommenen
Gewerbezählung für die Jnduſtrie geſchehen iſt. Indeſſen
begegnete das bei dem großen Umfange, in dem die land
wirthſchaftliche Arbeit nur zeitweiſe und als Nebenbe-
ſchäftigung ausgeübt wird, ſowie bei dem Umſtande, daß
ein und dieſelbe Perſon im Laufe des Jahres in vielen
Betrieben verſchiedener Größe beſchäftigt werden kann und
wird, erheblichen Schwierigkeiten. an müßte fürchten,
zu unbrauchbaren Angaben zu kommen. Jndeſſen hat man
durch die ſtatiſtiſchen Aufnahmen erſtens die in der Land
wirthſchaft thätigen Perſonen nach ihrer Zahl und
Berufsſtellung und zweitens die Anzahl und Größe derlandwithſchaſtlichen Betriebe feſtgeſetzt. Die Zahl der
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Langenmattjakobs Neberraſchungen.
Eine heitere Bauerngeſchichte aus dem Berner Oberland.

Hoch oben an ſonniger Halde halten drei, vier ſchmucke
Häuſer mit breiten Lauben, wie man ſie ſo heimelig und
nett nur im Berneroberland ſieht, Wache über das freund
liche, kleine Thal. Drunten aber im Schatten, mitten in
der weitſchweifigen Gemeinde, ſtehen die Kirche mit dem
Pfarrhaus, das Wirthshaus und das Gemeindehaus. Aus
letzterem tritt an einem kalten, wolkenloſen Wintertag
Langenmattjakobs hagere Geſtalt; er neigt ſich nieder zu
den Kindern, die ihren Reichthum in einem farbigen Nas-
tuch tragen und die er an der Hand führt, zeigt hinauf
zu den freundlichen Häuſern, deren Fenſter ſo luſtig glitzern
im Sonnenſchein. „Da hinauf gehen wir jetzt mit ein
ander; nicht bolzgradeauf, aber dem Zickzackſträßlein nach,
neben dem die n tangen in Reihe ſtehen, und das
erſte Haus links mit der breiten geſchnitzten Laube und
den grünen Fenſterladen, das iſt mein Haus und euer
zukünftig Heim.“Eqhuchtern ſchauten Knab und Mädchen nach der an

gedeuteten Richtung hin, wie ein Hauch freudiger Hoffnung
ieht es über die zarten, blaſſen Geſichtchen, ſie lächelnſogar g glücklich, wie nur Verdingkinder, die hin und

hergeſtoßen werden von einem Pflegevater zum andern, zu
lächeln vermögen. Dann ſchreiten die Drei hinaus über
den gefrorenen Schnee, lenken ein in das Zickzackſträßlein,
von dem aber heute nichts ſichtbar iſt, und wenn dem
Langenmattjakob, der etwas langſam von Gedanken iſt,
ein freundlich Wort in den Sinn kömmt, ſo läßt er's
friſch von Stapel laufen; die Kleinen ar immer getroſter hinauf zu ihrem Pflegvater, haſchen jedes freund
iche Wort freudig auf, gleichwie die Küchlein emſig die

Würmchen aufpicken, welche die treue Gluckhenne mühſam
hervorſcharrt.

Jhnen nach ſchaute lange der Pfarrer, ein trotz ſeiner
Jugend recht ernſter Herr. Er iſt mit Jakob aus dem
Gemeindehaus getreten, und wie er den wackern Mann ſo
treu und warm ſich der Armen annehmen ſieht, da heitert
ſich ſein faſt allzu ernſtes Geſicht auf und in allerbeſter
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letzteren muß gleich ſein der Zahl aller ſelbſtſtändig
Land wirthſchaft Treibenden, gleichviel ob dies haupt
oder nebenſächliche Beſchäftigung iſt. Nur inſoweit
kann die Zahl der Betriebsleiter und Betriebe verſchieden
ſein, als ein Betrieb von zwei oder gar mehr gleichgeſtell-
ten Perſonen geleitet werden. kann. Dieſe Fälle verſchwin-
den aber gegenüber der Maſſe derjenigen, wo der Betrieb
nur einen Leiter hat und im Ganzen und Großen müſſen
alſo jene beiden Zahlen übereinſtimmen. Das iſt nun auch
der Fall. Nach der Berufsſtatiſtik gab es nämlich am
5. Juni 1882 5056453 Betriebsleiter; hingegen wurden
5276,344 Betriebe durch die Betriebsſtatiſtik nachgewieſen.
Der Unterſchied erklärt ſich abgeſehen von Urſachen,
die in der Technik der Auszählung der Ergebniſſe liegen
und hier nicht erörtert zu werden brauchen nebenher
noch aus dem Umſtande, daß man als landwirthſchaftlichen
Betrieb jede von einer Haushaltung ans bewirthſchaftete
Bodenfläche „ſei es auch nur im kleinſten Umfange“ zählte
(und mit Recht, denn eine Grenze, wo der Begriff „Be
trieb“ beginnen ſollte, läßt ſich nicht ziehen); dann aber
andererſeits daraus, daß mancher, der eine ganz kleine
land wirthſchaftliche Fläche z. B. etwas Kartoffel- oder
Gemüſeland hatte, auch nicht einmal nebenſächlich als
Landwirth zu bezeichnen war.

Das führt nun ſofort zu der Größeneintheilung der
Betriebe, und insbeſondere dazu, uns anzuſehen, wie viel
Bodenflächen kleinſten Umfanges, auf denen von einem land
wirthſchaftlichen „Betrieb“ nicht viel die Rede ſein kann,
ſich unter denſelben befinden. Nach den in Bd. 5 Neue
Folge der Statiſtik des deutſchen Reiches (Berlin 1885),
der die Ergebniſſe jener landwirthſchaftlichen Aufnahme
enthält, veröffentlichten Ueberſichten, in denen die Betriebenach 14 Gröhentlaſſen nachgewieſen ſind, gab es:

c =ZS—; J Jmit einer Ge Aufd. betr. Größen
Zahl ſammtfläche klaſſe kamen Proc.

von et L der Zahl der Fläche
66,143

195,298 10,526
656,193 93,504

20 Ar bis 1 Hekt. 1,405,682 817,216
1Hkt. bis 2Hkt. 738,515] 1236,152

981,407 3,832,902
554,174 4,780,980
372,431 6,711,037
239,837 9,080,545
41,263 3,334,918
11,0331 1,927,090
9,814 4,126,325
3,6291 3,300,642

515 1,024,884
5,276,344 40,178,681 100,0

Es iſt nun gar nicht möglich, allgemein zu ſagen, bei
welcher Flächengröße ein „Betrieb“ anfängt, um ſo dem
Worte eine feſte Begrenzung zu geben. Der allgemeine
Sinn deſſelben iſt jedenfalls der, daß ein landwirthſchaft-
licher Betrieb dann vorhanden ſei, wenn eine Haushaltung
in erheblichem Maße mit der Bebauung von Grund und
Boden beſchäftigt iſt und Erwerb daraus zieht. Das kann
nun bei günſtiger Bodenbeſchaffenheit und Kulturart be-
kanntlich ſchon auf ſehr kleiner Fläche geſchehen. Jn der
neueſten engliſchen Statiſtik läßt man ein „agricultural

Betriebe von

bis unter 2 Ar
2 bis unter 5 Ar
5 bis unter 20 Ar
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holding“ mit Acre, alſo bei ungefähr 10 Ar
preußiſche Morgen, bayeriſche Tagwerk) anfangen.

Scheidet man aus unſerer Statiſtik die Betriebe unter
5 Ar, die einer Haushaltung keinen landwirthſchaftlichen
Charakter aufprägen, aus, ſo vermindert man dadurch zwar
die Zahl auf rund 5 Millionen, aber was von der Fläche
abgeht, iſt nicht der Rede werth, ſelbſt wenn man die
Fläche aller Betriebe unter 20 Ar abzieht, ſo macht das
erſt 106,000 von den 40,2 Millionen Hektaren. Die Ver-
hältnißzahlen bezüglich der Flächen in den verſchiedenenGrößenkategorien werden alſo ſo gut wie gar nicht ge

ob man die kleinſten „Betriebe“ dazu nimmt oder
nicht.

Jn Deutſchland hat ein Betrieb durchſchnittlich 7,6
Hekt. Geſammtfläche, 6,0 Hekt. landwirthſchaftlich benutzte
Fläche; in England iſt der Durchſchnitt 24 Hekt. land-
wirthſchaftlich benutzte Fläche, aber die Holdings unter
1 Acre (40,47 a) ſind doch ſchon 5 pCt. ſämmtlicher Be
triebe. Es wird nun als allgemein giltig entſchieden wer-
den können, wo man die zahlenmäßige Grenze ziehen ſoll,
um die Begriffe Klein-, Mittel u. ſ. w. Betrieb damit zu
decken. Das en ſtatiſtiſche Amt hat für ſeine Be-
arbeitung der Ergebniſſe vier Stufen angenommen, nämlich
bis unter 1 Hekt. für die kleinſten Betriebe, 1-—-10 Hekrt.
für die Kleinbetriebe, 10--100 Hekt. für die mittleren,
100 und mehr Hekt. für die Großbetriebe. Hiernach war
die Vertheilung nach Kategorien der Betriebe folgende,
wobei zu bemerken, daß die Größenabſtufung immer nach
der landwirthſchaftlich benutzten, nicht nach der Geſammt-
fläche gemacht wurde. Die Zahl der kleinſten Betriebe
unter 1 Hektar beträgt 2,323,316 mit einer Geſammtfläche
von 923,206 und einer landwirthſchaftlich benutzten Fläche
von 777,958 Hekt. An Kleinbetrieben von 1--10 Hett.
waren vorhanden 2,274,096 mit einer Geſammtfläche von
9,850,034 und einer landwirthſchaftlichen Fläche von
8,146,130 Hekt. Mittlere Betriebe von 10 100 Hektkt.
wurden gezählt 653,941 mit einer Geſammtfläche von
19,126,500 und einer landwirthſchaftlichen Fläche von
15,159,621 Hekt. Großbetriebe von 100 und mehr Hek-
taren waren vorhanden 24,191 mit einer Geſammtfläche
von 10,278,141 und einer landwirthſchaftlich benutzten
Fläche von 7,786,163 Hektaren.

Daraus geht hervor, daß, mag man nun nach der Ge-
ſammtfläche oder landwirthſchaftlichen Fläche rechnen, die
Großbetriebe etwa ein Viertel, die mittleren etwas weniger
als die Hälfte, die Kleinbetriebe ungefähr ein Viertel, die
kleinſten den geringen Reſt der Fläche einnehmen, wobei es
vielleicht nicht überflüſſig iſt, nochmals daran zu erinnern,
daß es ſich um Betriebsflächen, nicht nur Eigenthumsflächen
handelt. Es iſt aber hier gleich anzuſchließen, daß unſere
Statiſtik doch den Unterſchied von Betriebsfläche und Eigen-
thumsfläche nicht ganz unberückſichtigt gelaſſen hat, wenn
es auch nicht möglich erſchien, bei dieſer Aufnahme der
Betriebe zugleich eine Statiſtik des Grundeigenthums zu
erzielen, die, wie jedem Sachverſtändigen bekannt, ſeyr
große Schwierigkeiten bietet. Es iſt aber doch danach ge-
fragt worden, wieviel von der Betriebsfläche dem Betriebs-
leiter eigenthümlich gehörte, bezw. wieviel davon gepachtet
war. Das Ergebniß ſtellt ſich nun für die vier Größen-
klaſſen alſo:

Laune betritt er wenige Minuten darnach ſein freundliches,
warmes Pfarrhaus.

„Gut, daß Du kommſt, Papa“, ſagt eine blaſſe junge
Frau, die hinter'm Schreibtiſch ſitzt. „Jch habe ſoeben
dem Onkel Amade geſchrieben und wenn Du noch etwas
auszurichten oder zu beſtellen haſt, ſo kann's in einem
post seriptum beigemerkt werden.“

„Mamali, zürn' mir nicht; aber ich habe mich wegen
der Sache anders beſonnen.“ Damit ſetzt ſich der Pfarrer
zu ſeiner Frau und fährt fort:

„Wir hatten heute Verdinggemeinde. Aus allen Ecken
und Winkeln hat's Kinder geſchneit, die verſorgt ſein
mußten bei fremden Leuten. Nun hat freilich das un
würdige Markten um die armen Geſchöpfe abgenommen,
und man muß den Behörden das Zeugniß geben, daß an
nichtswürdige Leute oder an Familien, die ſelber nichts zu
beißen und zu nagen haben, keine Kinder mehr verdingt
werden. Aber du lieber Himmel! damit iſt noch lange
nicht geſagt, daß man nicht noch vollauf Grund hätte, ſich
an ſolchen Verdinggemeinden zu ärgern an ſchmutzigem
Egoismus. An ſolchen Tagen wird's mir ſo recht offen
bar, wie unfruchtbar, wie faſt zum Verzweifeln unfruchtbar
zumeiſt der Boden iſt, der dem Pfarrer zum Bepflanzen
angewieſen iſt. Geiz, engherziges ledernes Weſen, Gefühl-
loſigkeit an allen Ecken und Enden. Und wenn nun
mitten in dieſem für den Pfarrer ſo trübſeligen Bild
plötzlich ein ſchlichter Mann erſcheint, ein Langenmattjakob,
der ohne die geringſte Verpflichtung und ohne Anſpruch
auf Vergütung die zwei ſchwächlichſten Kinder zu ſich nimmt,
ſie aufnimmt mit jener Wärme, davon ich heute Zeuge war,
ſo heißt es, ſich ſolche Leute warm halten, ſie reſpektiren

„und honoriren vor allen andern. Der gute Langenmatt
jakob hält ſo viel auf Ueberraſchungen. Gut denn! ſo
überraſchen wir ihn auch einmal! Langenmattjakob ſoll
mr Jungen Pathe ſehen und Onkel Amade mag
warten.“

Deß' iſt die blaſſe junge Mama nicht recht einver-
ſtanden. Onkel Amade rechnet auf die Ehre und ihn auf
die Zukunft vertröſten, das will ihr nicht ſchicklich erſchei
nen. Zudem ſei durchaus nicht Frömmigkeit die Trieb-
feder zu Jakobs Samariterhandlung. Daß er, der kinder
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loſe Mann, ſeiner Frau ganz unerwartet die Kinder ihrer
verarmten Jugendgeſpielin zuführen wolle, das ſei wieder
eine ſeiner allbekannten Ueberraſchungen und nichts
weiteres.

„Keine Frömmigkeit ſei das, ſagſt Du? Meinſt Du
denn, dem edlen Werk müſſe nothwendigerweiſe das fromme
Mäntelchen umgehängt ſein? Was iſt fromm, die That
oder das Wort, Mamali?“

So bricht ein kleiner Krieg los im heimeligen Pfarr-
haus. Tapfer kämpfen die Leutchen; aber ſchließlich
kommt's halt doch zum Frieden, zu Kuß und Umarmung.

2

t

„Wer iſt da?“
An der Stubenthür taſtet eine Hand lange hin und

her, bald rechts, bald links bald oben, bald unten.
„Endlich!“
„Wer iſt da?“ frägt zum zweiten Mal eine Naſe aus
Himmelbett.
„Nur ich, Mutterli.“
„Schon zwölf! Und ich glaube beim Wetter, Du

habeſt einen Stüber! Aber Jakob, aber Jakob! Du willſt
ein Kirchenpräſident ſein, Du!“

„Bſt! Still! Fraueli, ich habe Dir eine prächtige
Ueberraſchung, eine Neuigkeit

„Hör, Mann, mit Deinen Ueberraſchungen komm mir
nicht mehr heut Abend. Jetzt nimm was Warmes im
Ofenhohl und mach' Dich unter. Am Morgen werd' ich
Dir meine Meinung ſagen; Du ſauberer Kirchenpräſi-
dent Du!“

Dann iſt's ein Weilchen ſtill. Jakob ſetzt ſich auf den
Ofentritt, ißt den halbwarmen Eierkuchen; aber die Milch
rührt er nicht an.

„Mutterli, was machen die Kleinen?“
Keine Antwort.
„Nun, wenn Du nicht willſt, ſo haſt Du gehabt.“
Aber nach einigen Minuten erſcheint die Naſe wieder.
„Was haſt Du denn für eine Neuigkeit, Jakob
Gravitätiſch ſtellt ſich der Bauer vor das große Bett,

und ſtellt die Beine etwas auseinander, um unliebſame
Schwenkungen zu vermeiden.

„Daß ich, derſelbe ich, dem Du vorhin einen ſaubern

dem



Pfarrhaus, ſo ſei nicht des Kukuks und wehrſt etwa ab.

Von der Geſammtfläche der
kleinſten B. Kleinbetr. mittleren B. Großbetr.

ektar ektar Hektar Hektar dann genöthigt ſind, um ſich vor Mißhandlungen und Ver-waren Pachtland Hodes s 1,276,196 2,301,127 letzungen zu ſchützen, zu entfliehen. Die Polſterzelle verläßt er

von je 100 Hektar 33,5 13.1 6,7 22,4Die Statiſtik bringt hier ziffernmäßig zum Ausdruck,
was zwar im Allgemeinen, nicht aber den Größenverhält-

Man wußte nämlich bereits
einerſeits, daß unter den kleinſten und kleinen landwirth-
ſchaftlichen Wirthſchaftseinheiten ſich viele gepachtete Flächen
befinden, und andererſeits, daß der große Grundbeſitz ſehr
häufig in Pachtungen zerlegt wird, und daß der mittlere

bäuerliche Beſitz ſich vorwiegend in der Bewirthſchaftung
der Eigenthümer befindet, aber Niemand konnte über ſeine
nächſte Umgebung mit Anſpruch auf Glaubwürdigkeit a

beſonders bemerkenswerth iſt noch en daß bei
den mittleren (10--100 ba umfaſſenden) Wirthſchafts-
einheiten die Betriebs- und die Eigenthumsfläche bis auf
einen unweſentlichen Bruchtheil zuſammenfallen natürlich
finden in einzelnen Gebietstheilen bedeutende Abweichungen
vom Durchſchnittsverhältniß für das Reich ſtatt, insbe-
ſondere haben im weſtlichen und ſüdlichen Theile des
Reiches die Pachtländereien einen viel höheren Antheil

niſſen nach bekannt war.

in welcher Stärke dieſe oder jene Erſcheinung auftrete.

und daß deshalb die Betriebsſtatiſtik mit ihren Ergeb
niſſen denen der Eigenthumsſtatiſtik ſehr nahe kommt.

Politiſche Mittheilungen.
Das „vBritiſh Medical Journal“ ſchreibt:

leicht.
das Berſten eines kleinen Subperichondrial-Abſceſſes.

den Auswurf beſeitigt wurde.

Athmen.“ Dieſe Notiz wurde am 23. abgefaßt.
Der dem Reichstage zugegangene Rechenſchafts-

erlängerung des kleinen Be-
lagerungszuſtandes über Berlin, Leipzig und
Hamburg-Altona bewegt ſich durchaus in dem Ge-

erichte und führt hauptſächlich
an, daß die Organiſation der Sozialdemokratie im Ge-

bericht über die

dankengange der früheren

fortdauere, wie ſich bei den Wahlen und durch die
erbreitung von Druckſchriften zeige, und daß unter den

Führern immer noch die radikale Richtung überwiege.
Das Centrum ſowohl wie die Deutſchkonſervativen

werden die früheren Anträge, rm fern die Einführung
des Befähigungs-Nachweiſes bei ſelbſtſtändigen Hand
werkern, im Reichstage wieder einbringen.

Die preußiſchen Staatseiſenbahnen ergaben
im Monat Oktober eine Mehreinnahme von 4481 472 4
oder pro Kilometer mehr 147 Für die erſten 7 Mo-
nate des Etatsjahres beträgt die Mehreinnahme 26121 441

oder mehr pro Kilometer 839 .4.
Zu der Depeſche in der 1. Ausgabe von heute, den

Eingang der Getreidezollvorlage betreffend, gehen weitere
ergänzende Nachrichten ein. Jn Stettin fanden
ſeitens der Steuerbehörde in den Tranſit-Lagern Erheb-
ungen über den Umfang der in denſelben befindlichen Be
ſtände ſtatt. Solche Erhebungen finden gegenwärtig auch
an anderen Stellen ſtatt. Man bringt dieſe Erhebungen
in Verbindung mit der Abſicht der deutſchen Reichsregierung,
eine Nachverzollung des von jetzt ab eingehenden Ge-
treides herbeizuführen. Nach den in landwirthſchaftlichen
Kreiſen circulirenden Gerüchten ſoll eine bezügliche Vorlage
bereits die Genehmigung des Bundesraths erhalten haben.

Der Geiſteszuſtand des ſocialdemokratiſchen Reichstags
Abgeordneten Haſenclever, welcher ſich zur Cur in der
maison de Santé zu Schöneberg befindet, hat ſich ſo ver-
ſchlimmert, daß jede Hoffnung auf Beſſerung nahezu ge-ſchwunden iſt. Der Kranke befindet ſich faſt ununterbrochen in

einem aufgeregten Zuſtande, der ſich zu Zeiten derartig ſteigert
daß er, beſonders zu Nachtzeiten, in Tobſucht verfällt, ſo daß
ſeine Unterbringung in eine Polſterzelle erforderlich wird.

Kirchenpräſidenten ins Geſicht geworfen haſt, Götti ſein
muß beim Pfarrer, und am Sonntag geht's los und der
Herr Onkel der Frau Pfarrer muß warten, weil ich
komm', ich

„Jſt das wahr, Jakobeli
„So wahr ich da ſtehe und Du im Bett liegſt! Heut

nach der Sitzung hat er mich auf die Seite genommen,
das hat mich ſo freudig geſtimmt, daß ich halt ſitzen ge
blieben bin im Wirthshaus.“

„Und Du haſt doch zugeſagt
„Ganz ſelbſtverſtändlich, Mutterli! Solche Ehr weist

man nicht von der Hand. Jakob, ſtell' Dich, hab' ich
geſagt. Hör', was mir da in den Kopf gefahren iſt. Du
weißt, wir haben einen uralten, großmächtigen Schabkäs;
dieſen geben wir als Taufgeſchenk.“

„Das ſcheint mir keine paſſende Taufgabe zu ſein.“
„Es bleibt halt doch dabei, Mutterli! Herr Pfarrer,

hab' ich geſagt, Jhr überraſcht mich und darum werdet
Jhr gütigſt erlauben, daß auch ich mit einer Ueberraſchung
kommen werde bei dieſer Gelegenheit.“

„O du Schlaumeyer!“
„Was Schlaumeyer!“
Aber Jakob erhält keine Antwort mehr.

Sonntag iſt's. üh Morgens ſchon treibt es Jakob
aus den Federn. Er zieht den hübſchen Schlitten aus
dem Schuppen, fährt emſig mit einem Lappen darüber,
ſteckt das Fähnchen auf, das luſtig flattert im eiſigkalten
Morgenwind. Dann ſieht er im Stall nach, muſtert den
ſpiegelblank geputzten Schimmel, rühmt den Knecht und
drückt ihm was blankes in die Hand.

Jakob macht ſich mit ſeiner gewohnten Gemächlichkeit
dran, ſich in den Sonntagsſtaat zu werfen.
e guter es fehlt wieder einmal ein Knopf am
demd.“

Mutterli hilft mit Faden und Nadel und während
dieſer Arbeit ſtreckt Jakob den Kopf in die Höhe.

„Hörſt Du, Mann“, tönt es zu ihm hinauf, „wenn
um Mittag der Herr Pfarrer meint, es wäre ſchicklich

„Der
deutſche Kronprinz ſchläft acht Stunden ununterbrochen,
ſpeiſt mit vorzüglichem Appetit und ſchluckt vollſtändig

Jener Auswurf entſtand ſehr wahrſcheinlich W
ie

Spannung des Perichondriums durch dieſe eiterhafte Ent
zündung verurſachte einigen Schmerz, welcher jedoch durch

Mit dieſer einzigen Aus-
nahme litt der Kronprinz ſonſt noch gar keine Schmerzen.
Das Oedem in dem oberen Theile des Kehlkopfes, welches
ſeinerzeit Beſorgniß erregte, verſchwand ganz, und der
Kronprinz verſpürt nicht die geringſte Schwierigkeit beim
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Solchen oder ähnlichen Anfällen gehen in der Regel Withaus-
brüche voraus, in denen er nicht ſelten die Wärter angreift, die

in der Regel derartig hie daß ſofort ein Tapezierer er
ſcheinen muß, um das Polſter der Wände wieder auszubeſſern,
bevor dieſelbe ihrem traurigen Zwecke wieder dienen kann.
Unter dieſen Umſtänden dürfte ſchwerlich auf ein langes Bleiben
des Kranken in der Auſtalt zu rechnen ſein. Derſelbe wird
vielmehr, ſobald das Gemüths-Unterſuchungs-Verfahren ein-
geleitet iſt, einer Jrren-Bewahr- Anſtalt m werden.

Der nationalliberale Prof. arquardſen,
der auch im Nationallib. Verein zu Halle im
vorigen Jahre einen Vortrag hielt, hat ſich in einer Wähler
verſammlung zu Worms. bezüglich der Getreidezoll-
Erhöhung dahin erklärt: er ſei kein Prinzipienreiter, und
wenn er die Nothwendigkeit erkenne, für die Intereſſen des
Einen oder Andern eintreten zu müſſen (alſo hier für die
Kornzöllner), ſo werde er nicht zögern, ſich darnach ſchlüſſig
u machen. Außerdem polemiſirte er gegen die ſandwirthſhaftuche Centralſtelle in Darmſtadt, die ſich gegen die

Kornzollerhöhung erklärt hat.
Der Chefpräſident der OberRechnungskammer, Wirkl.

Geh. Rath von Stünzner, der am Sonntag ſeinen Geburts-
tag gefeiert hat, iſt durch ein Hand ſchreiben des Kaiſers
ausgezeichnet worden.

Zweihundert Angehörige der amerikaniſchen Kolonie
in Berlin, welche am 24. d. M. im großen Arnim'ſchen Saale
Unter den Linden das Feſt des Dankſaguugstages begingen,
faßten einmüthig den Beſchluß, an den deutſchen Kron-
prinzen folgendes Telegramm abzuſenden: „Die in Berlin
den von dem Präſidenten der Vereinigten Staaten angeordneten
Dankſagungstag begehenden Amerikaner, unter Vorſitz von
George H. Pendleton, haben einſtimmig beſchloſſen, Seiner
Königlichen Hoheit ihre tief empfundene Sympathie in ſeinen
Leiden auszudrücken und damit die Hoffnung zu verbinden, daß
es ihm vergönnt ſein möge, in nicht ferner Zeit in wiederherge-
ſtellter Geſundheit zu ſrinem Volke und in ſeine gaſtliche Stadt
zurückzukehren.“

Kirche, Schnle, Miſſion.
Der Unterrichtsminiſter hat ſämmtlichen Srovinzial-

Schulkollegien und Bezirks Regierungen eine Anweiſung für die
Ertheilung des Zeichenunterrichts in den Volksſchulen mit
drei oder mehr aufſteigenden Klaſſen mitgetheilt.

Die Braunſchw. Jnſpections-Synode war am Mittwoch
Nachmittag im Neuſtadt Rathhauſe zu einer vertraulichen
Sitzung verſammelt, in der über das in Zukunft zu beobachtende
Verfahren der dortigen lutheriſchen Geiſtlichkeit bei Schließung
von Miſcheben verhandelt wurde. Dem Vernehmen nach be-
ſchloß man, bei herzogl. Conſiſtorium in Anregung zu bringen,
die Amtshandlungen, welche in der apoſtoliſchen Gemeinde voll
zogen werden, als überhaupt nicht zu Recht beſtehend anzu
ſehen, ferner bei Schließung von Miſchehen die proteſtantiſche
Trauung zu verweigern, falls der proteſtantiſche Bräutigam dasVerſprechen der katholiſchen Kinder- Erziehung gegeben. ebenſo

die kirchliche Mitwirkung bei Schließung der P diſchehen abzu
lehnen, ſofern etwa nur die ſog. nachträgliche Einſegnung, nach
dem ſchon durch die katholiſche Kirche die eigentliche Trauung
pollzogen, begehrt werden ſollte.

Halle, den 26. November.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
d Jm Städtiſchen Muſeum iſt im Laufe dieſer Woche

das Original -Gypsmodell der drei Nornen von
Bieber aufgeſtellt worden, a Ausführung in Sandſtein
das Giebelfeld unſeres Stadttheaters ſchmückt. Daneben iſt
auch ein anderes Modell des verſtorbenen Künſtlers aus hieſi
gem Privatbeſitz ausgeſtellt, welches daſſelbe Motiv in einer
anderen nicht minder gelungenen Löſung zeigt. Der Vergleich
zwiſchen beiden Arbeiten iſt höchſt intereſſant. Das erwartete
bekannte Bild Mors Imperator iſt noch nicht eingetroffen:
wahrſcheinlich wird daſſelbe von Montag Vormittag an zu be
ſichtigen ſein, und zwar gegen Eintrittsgeld von 50

Nach der „verunglückten“ totalen Sonnenfinſterniß
am 19. Auguſt, war es geſtern von Jntereſſe, einmal eine
tet totale elektriſche Finſterniß beobachten zu können,
ie nicht ohne Folgen für die ſein dürfte. Zum

erſten Male trat in unſerem Stadttheater geſtern der
Fall ein, daß die elektriſche Beleuchtung plötzlich
den Dienſt verſagte. Wenn auch die Vorſtellung nach
kurzer Unterbrechung ihren Fortgang nehmen konnte, ſo
z ſich bei dieſer Gelegenheit das Fehlen von Noth-
ampen, die von den elektriſchen Maſchinen unabhängig

ſein müſſen, doch als recht bedenklich gezeigt. Würde z. B.,
was das Schickſal verhüten möge, eine Keſſelexploſion er
folgen, ſo könnte leicht der Fall eintreten, daß nicht nur

unbriuchhar würden, ſo daß ſämmtliche Lemven
löſchen müſten. Für einen ſolchen Fall müßt d
bringung von Oellampen an den Haupteingängen u e
ſchauerraum ſowie in den Corridoren vorgeſehen wir
Wie groß übrigens das Gefühl der Sicherheit iſt, welche
dem Publikum durch das AsphaleiaSyſtem gegeben wid
bewies die Ruhe, mit der das vollbeſetzte Haus trotz de
faſt totalen elektriſchen Finſterniß die Unterbrechung hin
nahm, ohne nur die geringſte Beſorgniß zu äußern.

Dem Marionettentheater des Herrn Schwieger
ling, welches von heute ab im Saale des Cafés Daß
zu ſehen ſein wird, geht ein recht guter Ruf vorauf. Wir leſen

z. B. in einem Hamburger Blatte über daſſelbe: Die Figur
in halber Lebensgröße zeichnen ſich durch große Beweglichfeit
und merkwürdige Naturtreue aus, was auch von den
ſchauern durch lebhafte Beifallbezeugungen anerkannt wurd
Die Ausſtattung, die Coſtüme, ſowie die ganze Smeeneſebin
ſind wirklich brillant zu nennen, ſo daß auch Erwachſene i
dieſen Nachahmungen lebendiger Schauſpieler ihre Freude
haben können. Für die Kinder dürfte dieſes Marionettentheate
das größte Amuſement und harmloſe Unterhaltung bieten,
daß wir Eltern nur rathen können, mit ihren Kindern dex
Hanſaſaal zu beſuchen. Jn ähnlicher Weiſe Vollendetes iſt hie
in Hamburg noch nicht geſehen worden. ß

Kleine Notizen. Der bisherige Gerichtsdiener
Acker mann iſt zum Botenmeiſter beim hieſigen Amtsgericht
ernannt. a Auf wiederholten Antrag ſind der hieſigen
Schuhmacher-Jnnung die Beneficien des S 100e der Reichs
Gewerbe Ordnung (Ackermann'ſcher Lehrlings-Antrag) verliehen
worden. Die hieſige Schneider und Buchbinder-Jnnung
denen auf ihren diesbezüglichen Antrag ſ. Zt. ein vorläufig ab
lehnender Beſcheid geworden iſt, werden in Kürze den dies
bezüglichen Antrag erneuern. Jn nächſter Zeit wird ſich dieConſtituirung einer neuen Jnnung vollziehen, e der
Bürſtenbinder, deren Bezirk ſich auf die ganze Provinz
Sachſen mit dem Sitze in Halle a/S. erſtrecken ſoll. Die bezüg
lichen Statuten, in denen verſchiedene Aenderungen haben vor

enommen werden müſſen, liegen der Königl. Regierung zu
derſeburg zur Genehmigung noch vor. Auch dieſe Jnnung

gedenkt ſich dem hieſigen Jnnungsausſchuſſe anzuſchließen.
Gelegentlich eines Streites wurde der Arbeiter D. von

ſeinem Gegner mit einen Taſſenkopf geworfen, wodurch er er
hebliche Kopfwunden erlitt. Der Schäferſohn B. aus Naun
dorf ſteckte ſich beim Spiele in die Naſe eine Bohne, welche
aufquoll, ſodaß das Kind nach Halle in die Klinik gebracht
wurde, woſelbſt die Entfernung der ärztlichen Kunſt gelang
Ein ähnlicher Fall betrifft einen dreijährigen Knaben, welchereine kleine Kupfermünze verſchluckt hatte und ebenfalls in das

nrit gebracht worden war. Hier gelang jedoch, da die
ünze (1 Pfennigſtück) bereits ſich im Magen befand, die Ent

fernung derſelben nicht. Der Maurer H. aus Trotha kam
geſtern dadurch zu Schaden, daß er auf einem Baue an der
alten Promenade von einer umfallenden Wand getroffen und
erheblich am Becken und Oberſchenkel verletzt wurde; auch er
mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen. Jm Bureau
des Herrn Zrſtizrathe Kruckenberg fand geſtern Nachmittag
die Verpachtung des den von Ladenberg'ſchen Erben gehörigen
Ackerplanes von 24 Morgen, am „Poſthorn“ belegen, ſtatt:
Es hatten ſich 5 Intereſſenten eingefunden. Das Höchſtgebotgab der Klavierſeimmer Fiſcher mit 926 4& ab, während die
verwittwete Oekonom Kohnert 925 4 bot. Der bisherige Pacht
preis war 1050

XI. Mitteldentſches Bundesſchießen
zu Halle a. S. 1888.

n den letzten Wochen haben wiederholt Vorſtandsſitzungen
des Halle'ſchen Schützenbundes ſtattgefunden um die Vor
arbeiten für das im nächſten Jahre in unſerer Stadt abzuhal-
tende Mitteldeutſche Bundesſchießen in die Wege zu leiten. Als

wurde die zweite Woche des Juli vorgeſchlagen. Als
zeſtplatz ſind die zwiſchen dem Victoriaplatze und dem Haſena

berge belegenen Aecker in einem Umfange von circa 50 Morgen
in Ausſicht genommen; mit den Eigenthümern und Pächtern
ſind bereits die erforderlichen Vereinbarungen getroffen. Der
Haupteingang des S 7 wird vorausſichtlich in der Kron
prinzenſtraße am Ende der Blumenthalſtraße eingerichtet wer
den. Die frühere Abſicht, das Feſt auf den Pulverweiden ab
zuhalten, mußte man wegen der ungünſtigen Zugangsverhält-
niſſe und namentlich wegen der Hochwaſſergefahr fallen laſſen.
Für die Baulichkeiten 4 dem Feſtplatze, unter welchen eine
mehrere Tauſend Gäſte faſſende Feſthalle von architektoniſcher
Bedeutung ſein wird, werden gegenwärtig Skizzen ausgearbeitet.
Sammlungen für einen Garantiefonds ſind im Gange und ver
ſprechen einen günſtigen Erfolg.a Central Ausſchuß ſt folgendermaßen zuſammenge-

etzt:
Ehren-Vorſitzender: Oberbügermeiſter Staude:;
Ehren -Mitglieder: Banquier Bethcke, Oberpoſtdirector

Geh. Poſtrath Braune, Commerzienrath Dehne, Stadtverord-

die eine, ſondern beide vorhandenen Dynamomaſchinen

Ein wenig kannſt Du's ſchon thun, aber nicht mehr als
nöthig wegen guten Ton. Jch wär' ſchon längſt gern ein
Stündlein bei der Frau Pfarrer geſeſſen. Sie iſt kein ſo
unpraktiſch Ding wie die meiſten Stadtfrauen, ſie kennt das
Hausweſen wie eine Alte und in allerlei Handarbeiten iſt
ſie eine Hexe.

Damit beißt die Frau den Faden ab, ſucht das ſchönſte
Halstuch hervor und putzt ihren Mann aus, als hätten die
Zwei nochmals Hochzeit halten wollen.
h gen ſoll anſpannen!“ ruft ſie laut zur Thür

inaus.
„Aber was kommt Euch an, mir dieſe Stiefel zu

5 die drücken ja, daß einem die Seel' aus dem Leib
rt“,

„Aber, Mann, wie wunderlich Du heute wieder biſt!
Es iſt höchſte Zit daß Du gehſt. Leide Dich ein
St ich bringe Dir dann Mittags die warmen bequemen

huh'“.
Seufzend drückt ſich Jakob in die Stiefel.
Da kommt der Knecht hinein.
„Meiſter“, ſagt er, „ich weiß nicht, was es gegeben

hat auf ein Mal, wie ich anſpannen will, iſt der Schim
mel lahm, zum Umfallen lahm“.

Was machen? Die Kirchenglocken tönen ſchon laut
vom Thal herauf.

„Eine ſchöne Ueberraſchung! Wo iſt der Käs? Jch
geh S Fuß. Lebet wohl und b'hüt Euch Gott!“

o wandert Jakob mit ſeinem in Sackleinwand ge
packten Käs und den Cylinder auf dem Kopf dem Thal
u. Er nimmt ſeine raſcheſten Schritte hervor, aber grö-ſere Schritte ſcheint der große Zeiger der Thurmuhr zu

machen. Die Stiefel, die elenden Stiefel drücken mit
jedem Schritt empfindlicher. Jakob legt einen Augenblick
die Laſt auf den gefrorenen Schnee. Er muß ein weni
raſten, den Schweiß von der heißen Stirn' wiſchen,
einen Kernfluch hatte er auch ſchon auf den Lippen; aber
rechtzeitig erinnert er ſich ſeiner Würde als Kirchenpräſi
dent. Da plötzlich ſieht Jakob, wie der Käſe ſich auf
der ſchiefen Ebene zu bewegen beginnt, und dieſer kleine

und ſchön, wenn auch ich ein wenig hinunter käme in's Umſtand führt ihn zum rettenden Gedanken.
„Halt, Birſchleiv! Da nimmſt Du mich gleich mit“,

neten- Vorſteher Regierungsrath a. D. Gneiſt 7Geh. Oberbergrath Frhr. v. d. HeydenRynſch Stadt und Po
fizeirath v. Holly, Generalmajor a. D. v. Köthen, Oberſt und

ſagt er, ſetzt ſich auf den Käſe, zieht die langen Beine an
ich wie ein Schneider, balancirt ein wenig mit dem Ober

körper und luſtig beginnt die Fahrt.
Aber luſtig iſt die Fahrt eigentlich bloß Anfangs,

denn ſchneller und ſchneller ſauſt der Käſe mit ſeinem Rei
ter über die Schneefläche; wurd's dem Jakob
aber abſpringen kann er nicht, zum Springen gehören be
kanntlich Beine, und Jakobs Beine ſind ja kreuzweis zu
ſammengeklemmt unter ihm.

Aus dem Pfarrhaus kommt der d Ache Herr. Jhm
nach folgten die Pathen mit dem Kindlein.

Da kommt's den Hügel herabgefahren, wie aus einem
Gewehrrohr. Der Pfarrer ſieht's nicht; er iſt zu tief ir,
Andacht und Vaterfreuden verſunken. Da plötzlich, kein
Menſch weiß, woher es kommt, fährt's dem Pfarrer mi
furchtbarer Gewalt in die Beine weit weg fliegt die Litur
gie, ihr nach das Sammetkäpplein, dem Sammetkäpplein
nach der übrige Pfarrer. Und im Schnee liegt ein wunder
bar Gemiſch von Geiſtlichkeit, Kirchenrath und Käſe.

Der Pfarrer iſt der erſte, der ſich wieder faßt. W
reicht Jakob, dem rn das Weinen e ſteht,
ch hilft dem Pathen auf die Beine und ſagt
ächelnd:

ſeiner

wegen ſeinem
ſein“, ſagte die andere wichtig. „Denk dir, Stineli, Jakob
hatte ein großes Loch hinten in den Hofen; man hatt's
ganz Se geſehen, als er zum Taufſtein treten mußte

und lahm i J 1 in Kopfwar über und über roth; dazu hat's ſo trdig geduftet in ſeiner Nähe, faſt wie von Käſe.
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degime Je nmer- Präſident Commerzienrath Steckner:dgnnereftche Mitglieder. Malermeiſter Ehrhardt,
„ugtmann des Halle ſchen Schützenbundes, Vorſitzender der
Lhießcommiſſion, Kaufmann Bauer, Vorſtandsmitglied des
Sale ſchen Schützenbundes, Major a, D. Degenkolbe, Vorſitzen
de der Ordnungscommiſſion, Bäckermeiſter Emanuel, Vor
ſinds Mitglied des
z Dr. Goſ e,

Halle'ſchen Schützen-Bundes, Pro

or r g o nWeierungsbaumeiſter Knoch, Vorſitzender der Feſtzug uni anngecommiſſion, Rentier Koch, der Wirth
aſtscommiſſton, Maurer und Zimmermeiſter Kuhnt, Vor-
hender der Bau und Decorationscommiſſion, Klempnermeiſter
Vomund, Vorſtandsmitglied des Halleſchen Schützenbundes,
Vnguier Lehmann Vorſitzender der Finanzcommiſſion, Sta-
ſonsvorſteher Paul Vorſitzender der r Freitele Em-
ngscommiſ ion Kaufmann Peter, Vorſtandsmitglied des
Halleſchen S ützenbundes.

Zunächſt werden nun die Vorſitzenden der Commiſſionen
Vorſitz des Herrn Major a. D. Degenkolbe zuſam-

nentreten um über die Abgrenzung des Wirkungskreiſes der
einzelnen Commiſſionen und über die Deſignation von Mit
güedern für dieſelben zu berathen. Der Vorſtand des Halle
hen Schützenbundes beſchäftigt ſich mit der Entwerfung des
Feſtphrogramms. Bei dem allgemeinen Jntereſſe, welches dem
Kiteldentichen
Kreiſen der Bürgerſchaft entgegengebracht wird, iſt zu erwarten,
daß das Feſt den Charakter eines großartigen und ſchönen
Volksfeſtes annehmen und ſich einer außerordentlichen Betheili
gung erfreuen wird. Aus dem Entwurfe des Feſtprogramms
kann zur Zeit nur mitgetheilt werden, daß man einen ümfang-
reichen Feſtzug mit Koſtümgruppen und mancherlei allegoriſchen
Darſtellungen plant und daß dabei gewiß auf die Betheiligun
pblreicher Corporationen und Vereine gerechnet werden darf.
erner iſt außer anderen Vergnügungen ein Sängerfeſt, einScheeren und beſonders ein Corſo auf der Saale in's

Auge gefaßt.n die angedeuteten Vorarbeiten weit genug gediehen
ſind, ſoll eine Plenarſitzung des Central Ausſchuſſes ſtattfinden,
um über die Zuſammenſetzung der Commiſſionen Beſchluß zu
ſaſſen, denſelben ihre Arbeiten zu überweiſen und das Feſtpro
gramm feſtzuſetzen.

unter dem

ichtsdiener Bundesſchießen jetzt ſchon in den verſchiedenſten
mntsgericht

er hieſigen

er D. von
irch er er
nus Naun StadtTheater.
e, welchk gebreai Die Stumme von Portici.

iſt gelang Ein Stück Geſchichte aus der Zeit der Vertreibung des
welcher ſpaniſchen Vicekönigs aus Jtalien ſpielt ſich in der „großen

ftoriſchen Oper: „Die Stumme von Portici“ vonAuber, die geſtern im Stadttheater zur erſten Aufführung ge
langte, vor uns ab. Das Colorit ſowohl der Handlung, als
auch der Muſik läßt uns den heißen Boden einer politiſch be
wegten Zeit fühlen, die Vorboten der welterſchütternden Juli-
xevolution erkennen. Vermöge der ausgezeichneten dramatiſchen
Behandlung und der in faſt allen Nummern populären Muſik,
hat die Oper, deren Schauplatz das ſüdliche Jtalien ma
ſchon von ſelbſt zu einem Bilde voll Leben und Feuer macht,
ihren Triumphzug durch die ganze Welt gemacht und den Com
poniſten an die Spitze einer damals neuen Richtung der fran
zöſiſchen Großen Oper geſtellt. Nebenbei iſt die „Stumme“
eine der wenigen Opern, welche dem Terxtdichter die Berechtig
ung geben, ſeinen Antheil an dem Erfolge der Oper für das
Textbuch in Anſ ch zu nehmen. Von etwa einem halben
Hundert Werken des Franzoſen Anber kann nur ſeine „Stumme
von Portici“ als greß und bedeutend gelten. Angefeuert durch
die der damaligen 3 Handlung, hatder Componſt mit der Muſik dazu in Wahrheit ſich ſelbſt über-
troffen, erſten Male ſich als dramatiſcher Componiſt be-

en

moniums ausgeführt wurde. Recht fromm hingegen war das
Pferd welches Maſaniello merkwürdigerweiſe in ſeiner

ohnun r Fiſcherhüttel) zum Vergnügen des dort ver
ſammelten Fiſchervolkes umherritt. Brav war im Ällgemeinen
Zuch das Orcheſter, welches freilich zu ſeinem Nachtheil um ein

nſtrument, den durch ſtörend lautes Aufſhlagen mitwirkenden
raktſtock des Kapellmeiſters, verſtärkt wurde. Welche Sängerin
ielt denn übrigens vor Aufgang des Vorhanges zum 4. Akte
tie im r gehörte Soloprobe ab? Zu loben war
ie gute Chorl im a eapellaGebet der im Fi-des 3. Aktes, wobei nur beiläufig erwähnt ſein ſoll, daß

wieſen. Zu rühmen iſt an dem Werke die vollkommene Einheit
ſitzungen der muſikaliſch-dramatiſchen die vorzügliche Jnſtru-
ie Vor mentation mit ihren originellen Klangfarbenmiſchungen, die fein
abzuhal und Puig rigen end durchgearbeiteten Enſembles, eine außer
en. Als gewöhnliche Rhythmik und Melodik in den Chören und Solo
en. Als geſängen, vor Allem aber der characteriſtiſche, Natur und Phy

Haſen- ſiognomie. des ſüditalieniſchen Lebens in dem dort heimiſchen
Lorgen VolksGeſang und Tanz treu wiedergebende Zug. Jm Vorßächtern dergrunde der Handlung und des Jntereſſes ſteht das Fiſcher

n. Der mädchen Fiamella, „die Stumme von Portici“. Sie iſte Kron von dem Componiſten muſikaliſch ganz beſonders reich aus-
et wer geſtattet: Alles, was Fiamella denkt und fühlt, drückt die melo
den ab dramatiſch gehaltene WMuſtt fein verſtändlich aus. Allgemein
erhält bekannt dürfte ſein, daß Auber urſprünglich dieſe Partie für
laſſen. eine Sängerin geſchrieben hatte und daß er erſt, als durch Er

n eine krankung der für die Titelrolle auserſehenen Sängerin die Auf-
niſcher führung der Oper in arg geſtellt war, auf den Gedanken
rbeitet. kam, die Vertreterin der Rolle als Stumme auf die Bretter
d ver zu bringen und den Namen der Oper entſprechend abzuändern.

Die zu der Pantomimik der Stummen neu geſchriebene melo-
nenge- dramatiſche Muſik erwies ſich aber als ſo packend, und der Ge

danke, eine Stumme als Darſtellerin der Hauptrolle figuriren
zu laſſen, als ſo glücklich, daß dem Componiſten dann eine Ab-

rector änderung gar nicht in den Sinn kommen konnte. Naturgemäß
rord muß die Vertreterin der Rolle eine ausgezeichnete Schau
mann ſpielerin ſein, da ſie alle Gefühlswandlungen der Fiamella
d Po pantomimiſch verſtändlich und ergreifend ausdrücken ſoll. Darin

und iſt ja auch die Direction mit uns einverſtanden: denn nach ihren
Erklärungen in den Zeitungen ſollte die Partie „aus techniſchen
Gründen mit einer Schauſpielerin, nicht mit einer Sängerin

e an beſetzt werden. Die Gründe dafür, daß die techniſchen Gründe
ber der Direction verſtummen mußten und die Balletmeiſterin

Joſephine Strengsmann als Fiamella auftrat, glauben wir
ngs u errathen. Das ändert aber an unſerer Anſicht Nichts, die
7 ahin geht, daß Frl. Strengsmann eine Fiamella im Sinne
el der Dichtung nicht iſt. Sie macht das einfache Fiſchermädchen

kob; mit all' ihrer Liebe und Leidenſchaft durch Tanz und Ueber
be treibung zu einer Ballet bezw. Cirkus--Pantomimen-Figur. Was
u ſollten z. B. die Tanzpas, als ſie ohnmächtig ſich auf das Ruhe-zu bett geleiten ließ Auch ſonſt können wir die geſtrige Vorſtellung

beim beſten Willen nicht ernſt nehmen. Wir ſparen uns eine Be
hm ſprechung der einzelnen Leiſtungen bis zur Sonntags Aufführung

auf, weil eine r der geſtrigen Aufführung von demr Lobe, das wir ſo gerne zollen möchten, herzlich wenig enthalten
en könnte. Der Kapellmeiſter beſeitigt bis dahin vielleicht auch
ir, einige von den großen Partiturſtrichen, die auf uns geſtern den

ein Eindruck machten, als wolle man uns nur einen Auszug aus
ni der Oper geben. Der Strich im erſten Akte iſt ja beinahe un-

eimlich und der Fortfall der reich belebten Marktſzene im 3.
lite geradezu eine Verſündigung an dem Werke. Wir ſind

itt mit Richard Wagner kein Freund der Kapellmeiſter-Routiniers,
ra welche in wenigen Tagen eine Oper „herausbringen“, ſehr ſtark

zu „ſtreichen“ verſtehen und die Werke anderer Komponiſten
dadurch „verbeſſern“ wollen. „Streichen“ iſt nun aber einmal
die ultima ratio der meiſten heutigen Kapellmeiſter! Es waltete

t über der geſtrigen Aufführung ein Unſtern, dem ſich auch
t unſere geſchätzten Gäſte Guſtav Memmler, der geſtern

Außergewöhnliches im Tremoliren leiſtete, und Caroline
a Charles-Hirſch nicht immer entziehen konnten. Wo Erſterer

z. B. mit ſeiner um Ton zu tief begonnenen „Schlummer-
2 grie“ hätte hingerathen wollen, wenn ihm nicht die elektriſche

Beleuchtung, die ſich in Folge einer „kleinen Unregelmäßigkeit
un dem allgemeinen Strike betheiligte und bald nach Beginn
der Arie verſagte, zu Hülfe gekommen wäre, wollen wir lieber

r gar nicht ausdenken. Kaum zum Anhören aber war der Kirchen
chor r 6 1. Akt), obwohl derſelbe (wir irren wohl nicht) von
den Solokräften und noch dazu unter Begleitung des Har

e 3. Akt geſtern nur aus der Balletnummer und demnale beſtand Ewald Schulze.

uts-Commandeur Krähe, Bürgermeiſter Schneider, Han Der Direktion des Stadttheaters iſt, wie uns von dort
geſchrieben wird, von dem Direktor der Genoſſenſchaft drama-
tiſcher Autoren, Dr. Winkler in Leipzig, ein neues Volksſtück
von E. Karl „Der Bettelbua“ mit dem Bemerken ein
eprint worden, daß dieſes Stück ſich ganz beſonders zur Auf
ührung am hieſigen Theater eigne. Die C-moll-Sym-
phonie von Richard Wagner, welche in auswärtigen
Concertaufführungen überall das größte Aufſehen erregt, iſt
nun auch nach Vereinbarung mit Herrn Direktor Stägemann
in Leipzig von unſerer Theater-Direktion zur „einmaligen“
Aufführung in Halle erworben worden; (von uns bereits mit-
getheilt. Die Red.). Dieſelbe findet am 30. Nov. im Theater ſtatt,
und wird das Orcheſter dabei auf der Bühne ſeine Aufſtellung
See Den erſten Theil des intereſſanten Concerts füllen

olopiècen und Enſemblenummern aus den Meiſterwerken von
Wagner, Liſzt, Brahms u. a. aus. Die Ausführung derſelben
haben die Damen Frl. Alexandra Mitſchinèr, Frl. Carry Gold
ſticker, die Herren Koebke, Uttner, Wankmiller und Müller
übernommen.

Repertoire: Montag „Romeo und Julia“ (roth):
Dienstag „Joſeph in Aegypten“ (blau): Mittwoch Concert:
C-woll-Symphonie von Rich. Wagner (0), in Naumburg „Regi
mentstochter'; Donnerstag „Wilhelm Tell“ (gelb); Freitag
„Lohengrin (weiß): Sonnabend Viel Lärm um Nichts (roth):
Sonntag „Auf hohen Befehl“ (0).

Todesfälle und Nekrologe.
Jn der Zeit vom 1. Juli bis ultimo September ſind

91 Todesfälle von penſionirten und ausgeſchiedenen Offizieren
und Beamten der Königl. Preußiſchen Armee zur offiziellen
Kenntniß gelangt. Geſtorben ſind u. A.: v. Göckhauſen,
Major a. D., zuletzt im ehemal. Coburg-Gothaiſchen Contingent
(15. März). Schilling, Oberſt a. zuletzt im ehemal.Großherzogl. SachſenWeimariſchen Contingent (4. April).
v. Tippelskirch, Oberſtlt. a. D., zuletzt im 4. Thüring. Jnf.
Regt. Nr. 72 (16. Aug.). Anders, Major z. D., zuletzt
im Thüring. Feld-Artillerie- Regiment Nr. 19 (29. Aug.).
v. Schmid, Major a. D., zuletzt im 6. Thüring. Jnf. Regt.
Nr. 95 (6. September).

Landrath a. D. Leopold v. d. Oſten, eines der
wenigen Mitglieder der konſervativen Fraktion des Abgeord
netenhauſes während der e iſt auf ſeinem Gute
Geiglitz im pommerſchen Kreiſe Regenwalde geſtorben. Er hat
dem Abgeordnetenhauſe als Vertreter von NaugardRegenwalde
1863 73 angehört.

Jn Linz a. Rh. ſtarb am 21. der Legationsrath a. D.
Frhr. von Gerolt im Alter von 47 Jahren.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Kaiſer Wilhelm und ſein Kanzler“ iſt der Titel

einer Aquarelle von Siemenroth, nach welchem das königliche
Hof-Kunſt-Jnſtitut für Oelfarbendruck von Otto Troitzſch
einen Farbenlichtdruck ausgeführt hat der ſoeben im Handel
erſchienen iſt und zahlreiche Liebhaber und Käufer finden dürfte.
Die Ausführung läßt die techniſche Meiſterſchaft erkennen, welche
der Farbenlichtdruck ſeit geraumer Zeit gewonnen hat. Nur
der Kenner wird dieſe ausgezeichnete Vervielfältigung von dem
Original zu unterſcheiden vermögen. Was aber das letztere be
trifft, ſo ſind die beiden Geſtalten um die es ſich handelt, in
vollendeter Charakteriſirung wiedergegeben. Der Kanzler, in
ſeiner Cavallerie-Generals- Uniform ein Schriftſtuck in der
Hand, hält ſeinem kaiſerlichen Herrn Vortrag, und dieſer, leicht
an den vor ſeinem Fenſter poſtirten Schreibtiſch gelehnt, hört
mit geſpannter Aufmerkſamkeit zu. Beide Figuren ſind wahr
und lebensvoll erfaßt und wiedergegeben, und die ganze Um-
gebung das Eckzimmer in unſerem kaiſerlichen Palais, getreu
dargeſtellt. Sowohl der Gegenſtand, als die Ausführung dieſes
Bildes dürfte in weiten Kreiſen verdiente Anerkennung finden.

Der pietätloſe Fortſchritt beginnt nun auch an einem
geheiligten an dem vornehmſten Werkzeug des Theaterlebens
zu rütteln. Der für manchen Schauſpieler ſo wichtige und in
bhaltſchwere Souffleurkaſten iſt das Object, welches die feind
ſelige Aufmerkſamkeit neuerungsſüchtiger Theater Jngenieure
auf ſich gelenkt hat. Das kleine halbkuppelartige Gewölbe, wel
ches aus der Vorderrampe des Bühnenraumes emporwächſt und
in ſeinem Schoße den milden Genius der Gedächtnißſchwäche,
den Souffleur, beherbergt, ſoll von der Oberfläche der Bühne
hinweggetilgt werden. Das Pariſer Theater an der Porte
SaintMartin hat vor einigen Tagen ſeine Rampe von dem
Souffleurkaſten ſäubern laſſen und dem armen nunmehr obdach-
loſen Souffleur in der erſten Couliſſe Unterſtand gewährt.
Von hier aus verſieht dieſer nachhelfende Retter lernfauler oder
gedächtnißſchwacher Künſtler ſein ſchweres Amt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geftattet.
nk. Oſtrau, 25. November. (Rohheit.) Vor einigen

Tagen in ſpäter Abendſtunde kamen noch 4 Muſikanten in an
getrunkenem Zuſtande zum Gaſtwirth Richard in Werben und
verlangten Nachtquartier. Da ihnen ſolches verweigert wurde,
entfernten ſich zwei wieder, während die beiden anderen ſich
widerſetzten, auf Richard eindrangen und denſelben mit einem
harten J wiederholt dermaßen über den Kopf ſchlu-
gen, daß ihm ſofort das Blut über das Geſicht lief. Außerdem
machten die Raufbolde einen derartigen Skandal, daß derGendarm requirirt werden mußte. Erſt dann machten ſie ſich

ſchleunigſt von dannen.
Naumbnurg, 25. November. (Ein Schmindler).

Jn verfloſſener Nacht hat die hieſige Polizei einen Be
trüger feſtgenommen, der ſich stud. theol. Hans v.
Römen aus Homburg nennt. Derſelbe hat unter Fälſchung
von Briefen auf den Namen eines Freiherrn v. Wulffen,
Rittergut Schladebach bei Liebenſtein, wie das „Krsbl.“
ſchreibt, bei einer Leipziger Pianofortefabrik ein Piano
zum Preiſe von 900 Mark per Eilgut beſtellt, welches als
S bei der angeblich bald bevorſtehenden
Hochzeit des v. Römen mit der Tochter des r be
ſtimmt ſei. Bei Ankunft dieſes Werthſtückes verkaufte R.
es ſofort für 500 Mark, angeblich weil er als Stellver
treter nach Großheringen berufen und dieſes Jnſtrumentes
nicht benöthigt ſei. Er erhielt aber nur 40 Mark Aufgeld,
und da inzwiſchen der Abſender durch Form und Jnhalt
der Briefe argwöhniſch geworden war, ſo kam er hierher
und mußte zu ſeinem Schrecken erfahren, daß das Jnſtru-ment zwar er angekommen, aber nicht in die Wohnung

des jungen Brautpaares, ſondern in das Geſchäftslokal
eines hieſigen Jnſtrumentenhändlers gewandert war. Von
der bevorſtehenden Hochzeit, überhaupt von dem zug hin
Candidaten war hier nichts weiter bekannt, als daß am
17. d. M. ein junger Menſch mit Namen Hans Römen
aus Berlin fremd hierher gekommen war, der nunmehr,
wie erwähnt, verhaftet wurde.

m Zeitz, 25. November. (Bürgermeiſter-Wahl.)
Die Stadtverordneten zu Schweidnitz wählten geſternunſeren Bürgermeiſter, Kern Thiele, auf die Amtsdauer

von zwölf Jahren zum erſten Bürgermeiſter der
Stadt Schweidnitz.

F Eisleben, 25. November. (Unglücksfall im
Schacht. Stadtverordneten -Wahlen.) Auf dem
Ottoſchachte wurde geſtern der Bergmann Marchio voneinem plötzlichen Tode ereilt. Ein Faeh welches von

oben in den Schacht herabfiel, traf ihn ſo unglücklich auf
den Kopf, daß der Tod ſofort eintrat. Die Betheilig
ung der Bürgerſchaft an den Stadtverordneten-Wahlen

war namentlich in der 3. Abtheilung eine außerordentlich
ſchwache. Wiedergewählt wurde Kfm. C. Horn sen., neu
gewählt Oberſteiger Zottmann. Jn der 2. Abtheilung
wurden heute Dampfmühlenbeſitzer Fiedler und Rentier
Wiedemann wieder-, Kfm. Otto Schauſeil neu gewählt.

V Stendal, 25. November. (Stadtverordneten-
Wahl.) Die heutige Wahl in der 3. Abtheilung ergab
folgendes Reſultat: Tiſchlermeiſter Haagen, Bäckermeiſter

sen., Bäckermeiſter G. Aſten und Peitſchenfabrikant
ichmann.

Thalwinkel, 25. November. (Seltene Naturerſchei-
nung,) Heute Morgen ſechs Uhr ein Gewitter mit ſtarkem
Leuchten, Regen und Schnee von Weſten nach Südoſt. Dabei
wehte ein friſcher Wind. Jetzt um neun Uhr iſt heller Himmel
und herrſcht bei 3 Grad Wärme Thauwetter.

4 Gotha, 25. November. (Bekneipte Hühner.)
Von Pferden, Ochſen, Hunden oder Ziegenböcken, die ſich
einen Zopf geholt, hat gewiß ſchon Jedermann gehört,“ daß
aber auch Hühner ſich einen angetrunken, dürfte ſeltener
vorgekommen ſein, und erregte es darum keine geringe
h als vor Kurzem das geſammte Hühnervolk eines
Bauern in ſ. mit einem koloſſalen Rauſche beladen war
und in dieſem Zuſtande die tollſten Poſſen trieb. Sie
hatten nach Herſtellung eines Heidelbeerweins die reichlich
mit Spiritus getränkten, abſeits geſchütteten Beeren als
eine willkommene Beute verzehrt, und waren dadurch bald
in eine gänzlich hülfloſe Verfaſſung gebracht, von der je
doch nach einer im tiefſten Schlaf verbrachten Nacht jede
Spur verwiſcht war.

Ein ſchweres Geſchick hat kürzlich eine Bür
gerfamilie in Nordhauſen betroffen. Der Kaufmann
Zehrt glitt vor einigen Tagen, als er zwei jungen Damen
ausweichen wollte, von dem ſchmalen Trottoir herab und
brach dabei einen Fuß. Es trat eine ſchwere Blutung,
ſowie heftiges Fieber ein. Jm Fieberwahn riß der Kranke
deu Verband ab und zog ſich dadurch eine Blutvergiftung
zu, der er in der Nacht zum Freitag erlag.

f Jn Eiſenach erſtickten in einer der letzten Nächte
einem Oekonom 37 Schafe im Stalle, und zwar dadurch,
daß ſich der Hofhund losgeriſſen und die Schafe ſo dicht
zuſammengedrängt hatte, daß der Erſtickungstod eintrat.

Perſonalien.
Der Landgerichtsrath von Schenk in Potsdam iſt in

Folge ſeiner Ernennung zum e ne nh und vor-
tragenden Rath bei dem Rechnungshofe des eutſchen Reiches
aus dem Juſtizdienſte geſchieden. Verſetzt iſt der Amtsrichter
Dr. Mendrella in Stendal als Landrichter an das Landgericht
in Naumburg. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die
Referendare Freiherr von Seydlitz und Kurzbach, von Kroſigk
und Dr. Hartogenſis im Bezirk des Kammergerichts, Schück im
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Breslau, Fuchs, Hover, Kirch
ſtein und Schmitz im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Cöln,
Jaffé im Bezirk ar hen zu Frankfurt a. M.und Graeßner im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg
a. S. Dem Gerichksaſſeſſor Dr. Jacobſon iſt die nachgeſuchte
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt.

Aus aller Welt.
Der Ruffenkaiſer wieder daheim. Es dürfte intereſſiren,

noch etwas Näheres über den feierlichen Empfang des Zaren
beim Wiederbetreten ſeines gewaltigen Reiches zu
Aus Evydtkuhnen ſchreibt man unterm 27. November: Vor
geſtern Nachmittag kurz vor fünf Uhr zwei Stunden früher,
als der urſprüngliche Fahrplan lautete traf der rer
von zwei Maſchinen befördert, mit dem ruſſiſchen Kaiſer nebſt
Familie hier ein, um nach einem Aufenthalt von zwei Minuten
der Landesgrenze zuzueilen; auf der öſtlichen Seite der Lipehne-
brücke begrüßten zuerſt zwei mit hohen Bärenmützen geſchmückte
Soldaten, welche wie aus Erz gehauen daſtanden und das Ge-
wehr präſentirten, ihren Kaiſer. Sowie der Zug in die feſtlich
geſchmückte Perronhalle einlief, riefen die Kirchenglocken mit
ihrem ehernen Klange dem hohen Reiſenden einen Willkommen-
gruß zu, während ein donnerndes Hurrah aus Tauſenden von
Kehlen die Luft durchzitterte und immer aufs Neue ertönte.
Als der Zug ſtand, verließ der Kaiſer den ar und
wurde ehrfurchtsvoll von den erſchienenen Generalen, Miniſtern,
höheren Eiſenbahnverwaltungsbeamten und der Geiſtlichkeit be
grüßt. Letztere hatte ihren reichen Schmuck an kirchlichen
Emblemen entfaltet, welche unter dem Glanz von Kerzen hellleuchteten, das Dragoner-Regiment mit Muſit und Standarte

atte den Ehrendienſt auf dem Perron, welcher für das Publi-
um geſperrt war. Auf reicher Silberſchüſſel mit reich decorir-

tem Salzfaß nahm der Kaiſer nach altem heiligen Brauch von
einer Deputation des Artells Brot und Salz in Empfang,
während die Geiſtlichkeit ihren kirchlichen Segen ſpendete. Von
nah und fern war die Landbevölkerung zuſammengeſtrömt und
legte beredtes Zeugniß dafür ab, welch' große Verehrung der
Kaiſer hier noch genießt, und daß hier noch warme, auf-
opferungsfähige, unverfälſchte Herzen für ihn ſchlagen. Auf
der anderen Seite des Perrons harrte bereits im reichem
Lichterſchmuck der Extrazug, welcher beſtimmt war, die aller
höchſten Herrſchaften nach der nordiſchen Metropole zu ent-
führen; nach einem längeren Aufenthalte trat der Kaiſer unter
Hurrahrufen die Weiterfahrt an. Längs der Eiſenbahn hatten
in gewiſſen Entfernungen ruſſiſche Soldaten Aufſtellung ge
nommen.

Der Satan im Schnabs. Paderborn, 24. November.Unter den im Jahre 1871 hier untergebrachten franzöſiſchen
Lriegsgefangenen befand ſich der Holzſchuhmacher Karl
Didat, aus Dagsburg in Lothringen, der ſich nach dem Frie
densſchluß im Nachbarorte Neuhaus verheirathete. Anfangs
brav und arbeitſam, ergab ſich der Mann ſpäter dem Müßig
Pra und dem Trunk, ſodaß ſeine Frau ſich von ihm trennte.

idat kam mehrfach in ihre Wohnung, um ſie zur Rückkehr zubewegen, r am 13. April d. J. Als die Frau unter Hin
deutung auf ſein liederliches Leben ihn wieder abwies, ver
ſetzte ihr der Unmenſch mit einem bereit gehaltenen

olzſchneidemeſſer neun Stiche in die Bruſt und den
dopf und ſtach auch den zu Hülfe eilenden Hausherrn ins
Bein. Die Frau iſt in Folge der Verletzungen einem unheil-
baren Siechthum verfallen. Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte den Didat wegen dieſer Verbrechen geſtern zu 6 h
Jahren Zuchthaus.

76 Selbſtmorde in der Spielerftadt Monte Carlo.
Aus Nizza wird geſchrieben: Großer Jubel herrſcht in Monte
Carlo. Die Aktionäre reiben ſich vepgrüge die Hände, denn die
Dividende für die Saiſon 1886/87 übertraf alle Erträg-
niſſe früherer Jahre. Allerdings waren auch die Opfer
der Spielbank weitaus zahlreicher als ſonſt, allein was ver-
ſchlägt's, das Bischen Blut, das an dem Gelde klebt, das thut
a nichts und ſechsundſiebzig Selbſtmorde ſind für eine
o erfolgreiche Saiſon gar nicht viel. Außerdem hat man ja

auch einen vortrefflichen Ausweg gefunden, um von den Selbſt
mördern ſo wenig wie möglich zu ſehen und zu hören, hat man
doch den Weg zum Friedhofe, der früher von Monte Carlo
über Monaco führte, jetzt dexart verlegt, daß er direkt ober-
halb der Brücke von Santa Devota u i r ohne
weder Monaco noch Condamina z erühren. e Bewohner
der Pincipauté werden ſomit künftig nicht mehr durch den An
blick der Leichenbegängniſſe all' der Unglücklichen, die in Monte
Carlo ihr Leben laſſen, in ihrer idylliſchen Ruhe geſtört wer
den. Und ſo wird denn luſtig weiter geſpielt

Jagd Sport, Spiel.
Güſten, 23. November. Die vorgeſtrige Jagd in

Warmsdorfer Feldmark lieferte das Reſultat von 901 Haſen.



Kirchliche Auzeige.
Apoſtoliſche Gecinde, gr. Märkerſtraße 23. Sonntag d.

27. November Nachm. 5 Uhr r Vortrag über „Die
erſte und zweite Auferſtehung nach den Worten der heil. Schrift
und den heutigen Zeitverhältniſſen.“ Zutritt frei.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Rheiniſche Eiſenbahn-Prioritäten 1861/64.

Die nächſte Ziehung findet Anfang Dezember ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
8 Pf. pro 100 Mark.

Halliſcher Tages -Kalender.

Sonntag, den 27. November:

Muſeum der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frotzſfinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Helenga““ im
Jorſthaus 8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“
Vereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.

Montag, den 28. November:

Kal. Unibv.-Bibl. v. 8-1 Uhr. Jn den beiden letzten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. Bibl. u. Leſrzim. der Kaiſerl. Leopold.-Carol.
Academie der Natnurforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.Klinik am
Domplatz. Stadtverordneten Verſ.: Nachm. 4 im Sitzungs-
Saale. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 812 Uhr u.
2—6 BPol techniſcher Verein: Abds. 7--9 Bibl. u. Leſe
zimmer im „Kronprinz“. Verein ehemal. „36 er“ Abds. 8
in „Stadt Magdeburg“. Turnverein „Ule“ Abds. S in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. Thiemeſcher Eeſangbere in?
Abds. 7. Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle“. Schachklub: Ab. 8 Uhr im „Cafs David
Fechſchnle der Schuhmacher--Junung: „Wilkes Reſtaurant.“
Geſangverein d. Bäcker-Jnnung zu Halle a/S. und Umgegend
Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt. im Reſt. z. Aichamt gr. Berlin.
Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Halleſches Volksbad
Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Wagagzeamt: 8—12 und 26 Uhr. Botaniſcher
Garten: 6—12 und 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Halleſcher Turn
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Halliſche Getreide und Producten-Börſe.
Halle a/S., 26. November. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ruhig, 145-166 M.
Roggen, Preis haltend, 1000 Kilo., 121-127 M. Gerſte, ruhig,
Futtergerſte 110--124 M., Landgerſte 135--142 M. Chevalier-
gerſte 145--155 M., extra feine bis 162 M. Hafer, ruhiger
1000 Kilo 115--120 M. Mais 1000 Kilo M. RNaps
ohne Angebot, M. Rübſen., 1000 Kilo M.
Erbſen, Victoria 1000 Kilo 150--165 M. Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 5254 M. Stärke, incl. Faß von 100
Kilo netto, bei mangelnden Vorräthen rege gefragt, 37238 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto.
Linſen. 26—-38 M. Bonen, 18--19. M. Kleeſggten,
Roth ohne Notiz, Weiß M. Schwediſch M., Espar-ſette Futterartikel, Futtermehl, 13 M. Roggen-
kleie, 8.75 M. Weizenſchaalen 7.40--7.50 M. Weizengrieskleie
8-—8,25 M. Malzfeime, helle 9--10 M., dunkle 89 M.
Oelkuchen, 12,00 M. Matlz, 25—27 M. Rüböl 49.00
M. Petroleum 10,75--11 M. Solaröl, 0.825/30 10.75
M. Spiritus 10,000 Liter Procent matt, Kartoffel-
ſpiritus 98.00, Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unftrnut.
Fall Wuchs

Halle [25. Nov. 1.74 26. Nov. 1.74 STrotha x 1.60 1624 9,92Straußfurt (24. Nov. 1.08 25. 1.10] l 0,02
Elb e.

Magdeburg (24. Nov. 1.00 25. Nov. 1.01 0.01
Dresden 1201 71.148 9.02Außig l 0 0.189 o0.04

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 25. November 1887.

Berliner Fondsbörſe.
49 Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 188.50

Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 97,90. 4 Ungar. Gold-
rente 78. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880 77.90. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 361. Oeſterr. Eredit-Actien 449.50. Tendenz:
ruhig.

Berliuer Getreide- Börſe.
Weizen November- Dezember 160,75. April-Mai 169.75 flau.
Noggen: November-Dezember 119,70. Dezember-Januar 120.50

April-Mai 127.50 flau.
Gerfte: loco 150-180.
Hafer: November-Dezember 100
Spiritus: loco verſteuert 97.50. November- Dezember 97.60,

April-Mai 100.50 befeſtigt.
Nüböl: loco 50.50 November- Dezember 50.20. April-Mai 51.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 25. November.

Unter der Wechſelwirkung eines tiefen Minimums bei Finn-
marken und eines barometriſchen Maximums über Weſt-Ruß-
land wehen über Skandinavien vielfach ſtarke ſüdliche und ſüd-
weſtliche Winde bei warmer, regneriſcher Witterung; über
Central-Europa iſt das Wetter ruhig, trübe, vielfach neblig
und meiſt etwas wärmer. Jn Deutſchland iſt ſtellenweiſe etwas
Regen gefallen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 1, Petersburg 1, Hamburg

Memel 0, Paris Karlsruhe 5, München 3,Chemnitz 5, Berlin 3.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 27. November.
Mäßiger Wind, veränderliche Bewölkung, keine oder nur

unerhebliche Niederſchläge, etwas kälter.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. November. Die Getreidezollvor-

lage ſetzt den Zoll auf Weizen und Roggen auf 6 Mk.
Hafer, Raps, Rübſaat auf 3 Mk. Buchweizen und
Hülſenfrüchte auf 2; Gerſte auf 2/,; Mais auf 2; Malz
auf 4; Kraftmehl auf 14 Mk.; Nudeln und Makkaroni
auf 15; Mühlenfabrikate auf 12 Mk. feſt. Die Tarif-
ſätze für Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte, Mais, Malz
und Mühlenfabrikate treten mit dem heutigen Tage
in Kraft.

Rürnberg, 25. November. Der Magiſtrat und das
Gemeindekollegium richten an den Reichskanzler eine Pe
tition gegen die Getreidezollerhöhung.

Weltpoſtverein zum 1. Januar 1888 angemeldet.
San Remo, 25. November.

zur Tafel und hörte Abends Violinvorträge.
Morgen ließ er ſich durch den Berliner Bibliothekar Dr.
Dohme vorleſen. Es regnet in Strömen. Ob König
Humbert im Laufe des Winters hier einen Beſuch machen
wird, hängt von dem Befinden des Kronprinzen ab.

Rom, 25. November. Nach Meldungen aus
Maſſauah hat ſich der Negus von Abyſſinien von Debra
Tabor nach Adowa begeben. Der Oberbefehlshaber, Ge-
neral San Marzano, hat eine Exkurſion nach Dogali
unternommen. Die Truppen nehmen täglich Uebungen in
der Vorpoſtenzone vor.

Rom, 25. November. Depntkrtenkammer. Der Finanz-
miniſter legte den Rechenſchaftsbericht pro 1886/87, ferner
den definitiven Bericht pro 1887/88 und den Voranſchlag pro
1888/89 vor. Aus den Berichten geht hervor, daß die Ein
nahmen im Verwaltungsjahre 1887/88 um 50 Millionen
den Voranſchlag überſtiegen. Zur Bedeckung der erhöhten
militäriſchen Ausgaben in Afrika u. ſ. w. verlange der Mi-
niſter, daß 70 Millionen in 10 Jahren zu amortiſirender Spezial-
Schatzobligationen beſtimmt, werden ſollen. Für das Ver-
waltungsjahr 1888/89 ſei eine Erhöhung der Einnahmen um
44 Millionen vorgeſehen, die für 1887/88 veranſchlagten tran
ſitoriſchen Ausgaben von 41 Millionen würden alsdann auf
hören aus, der letzten Quote der im Juni, d. J. votirten
außerordentlichen Militärausgaben würde ſich ein Defizit von
10 Millionen ergeben. Der Finanzminiſter unterbreitet daher
einen Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung des Eingang-
zolles auf Zucker und verlangt, derſelbe ſolle ſofort in Kraft
treten. Das Gleichgewicht des Staatshaushaltes ſei vollſtändig
geſichert, da viele in das Budget pro 1888/89 eingeſtellte
tranſitoriſche Ausgaben aufhören müßten und würden. Dank
der erwähnten Maßnahmen ſeien die nöthigen Mittel zur
Amortiſirung vorhanden, welche eine Grundlage des Finanz-
planes der Regierung bilde.

Petersburg, 25. November. Der Kaiſer und die
Kaiſerin kamen heute zum erſten Male nach ihrer Rückkehr
von Kopenhagen hierher und wurden von der Bevölkerung
enthuſiaſtiſch begrüßt; die Stadt war feſtlich geſchmückt.

Petersburg, 25. November. „Die deutſche
Thronrede“, ſchreiben die Nowoſti, „läßt Rußland
nur die Wahl zwiſchen dem Anſchluſſe an die Tri-
pel-Allianz und der ſchleunigen Bildung einer
Contre-Allianz. Wozu ſich Rußland entſchließt, ſei
leicht zu errathen.“ Der Graſchdanin beginnt eine
Serie von gegen Deutſchland gerichteten
unter der Ueberſchrift: „Laßt uns abrechnen“.

London, 25. November. Wie die Londoner World
mittheilt, hätte der engliſche Botſchafter am Wiener Hofe,
Sir Auguſtus Paget, der Anciennetät nach zum Nach-
folger des Lord Lyons in Paris ernannt werden ſollen,
mußte aber übergangen werden, weil ſeine Gemahlin eine
Deutſche iſt und mehrere Jahre lang Hofdame der Kron-
prinzeſſin war.

Athen, 25. November. Aus mehreren Theilen des
Landes werden erneut heftige Erderſchütterungen ge-
meldet. Nach den bisher vorliegenden Nachrichten ſind
keinerlei Verluſte vorgekommen.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel fie Politik,

Feuilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Dr. Ewald
Schulze ſür Lokales Provinzielles und Theater; Louis Lehmann für den

Handels Börſen- u. Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion ift geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 12. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition Inſeraten
annahme und Seſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Libend.

e e e r rz e S t e Se t

ü D. 0 TeundSschwerhörige.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von einer

23 jährigen Taubheit geheilt wurde, ist bereit eine Boschrei-
bung desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis
zu übersenden. Adr. Dr. Micholson, 4 rue Drouot, war gße

S F. d8 r 3 c5 u r Be

Bee S
Wiesbadener Kochbronnen-Sesfe, ein wirkſames

Heilmittel zur Linderung und Beſeitigung rheumattiſcher,
gichtiſcher und nervöſer Schmerzen; gleichzeitig das vorzüglichſte
Toilettenmittel in ſeiner unübertroffenen milden und ange-
nehmen Wirkung auf Hautthätigkeit und Hautreinheit. Erhält-
lich in Apotheken, Mineralwaſſerhandlungen, Drogengeſchäften,
Parfümerie- und Herrenartikelgeſchäften à Stück 80 Carton

von 3 Stück 2 [2922rer h r e r r3 e ehe c en wehenJ e J e W d r mre e ene r 8 re J e aeine S 2 h S e W d 5 e
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ſt e l ßHeller'ſche Spielwerke.
Muſit erhöht jede Freude, mildert jedes Leid. Was des

Menſchen Herz bewegt, ſpricht ſich in Tönen aus; eine Tröſterin
iſt ſie uns, eine Erweckerin der ſchönſten Erinnerungen! Doch
nicht Jeder, der Sinn und Herz dafür hat, kann ſie üben, ſich
und Anderen zum Genuß. Da hat nun der ſo unermüdlich und
ſegensreich thätige, menſchliche Erfindungsgeiſt auch auf dieſem
Gebiete dafür geſorgt, daß ſelbſt dem Unkundigen vollauf Ge-
legenheit geboten wird, ſich an den Schöpfungen unſerer Ton
meiſter zu erfreuen.

Mit der Erzeugung der Heller'ſchen Spielwerke iſt das
Mittel gefunden worden die Muſik in die ganze Welt, bis in
die entlegendſten Theile zu tragen auf daß ſie dort mit ihren
zauberiſchen Wirkungen die Freude des Glücklichen ſteigert, dem
Unglücklichen Troſt und Linderung bringt. Dieſe Spielwerke
werden von der genannten Firma in einer Mannigfaltigkeit
fabrizirt, die alle Vorſtellung übertrifft. Sie bilden die ſchönſte
Zierde einer jeden, ſelbſt der luxuriöſeſt ausgeſtatteten Wohnung.

Reftaurationcn und Conditoreren erſetzen ſie einJn Hotels
ganzes Orcheſter und erweiſen ſich als ein ſtarkes Anziehungs-
mittel für das Publikum. Für denjenigen welchen ſein Beruf
an entlegenen Orten feſthält, ſind ſie eine unerſchöpfliche Quelle
des Genuſſes, für Solche, welche in fremdem Lande wirken, ſind
die Melodien welche dieſe Spielwerke überall hin mit ſich
tragen, herzbewegende Grüße aus der Heimath-

Die Repertoirs, auch der kleinſten Werke, ſind mit feinſtem
Verſtändniſſe zuſammengeſtellt und die neueſten und beliebteſten
Schöpfungen auf dem Gebiete der Opern-, Operetten- und
Tanzmuſik, der Lieder und des Choralgeſanges ſind dabei ſtets
in erſter Linie berückſichtigt. Jn dieſen Vorzügen iſt wohl die
Thatſache begründet, daß der Fabrikant dieſer tönenden Luſt-
bringer und Sorgenverſcheucher der Lieferant faſt aller euro-
päiſchen Höfe, daß ſeine Erzeugniſſe auf allen bedeutenden
Ausſtellungen durch die Verleihung von erſten Preiſen ausge
zeichnet wurden, und daß er alljährlich Hunderte von Aner-
kennungsſchreiben erhält. Die Heller'ſchen Spielwerke erſchei-
nen als ein Gegenſtand, der eines der edelſten Bedürfniſſe der
Menſchen befriedigt und ſind daher auch das paſfendße Ge-
ſchenk bei allen Geiegenheiten, namentlich aber zu Weihz
ugchten, Geburts und Namenstagen. Bei der großen Anzahl
von Melodien, welche dieſe Spielwerke in ſich bergen und bei

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bern, 25. November. Deutſchland hat für ſein
Schutzgebiet der Neu-Guineg Kompagnie den Beitritt zum

Der Kronprinz ging
geftern Nachmittag im Garten ſpazieren, zog Dr. d

eute

Artikeln

deren geſchmackvoller Ausſtattung, ſind ſie ſowohl als g,,,
ſchenke im Familienkreiſe, des Bräutigams an die Braut u. r
zu empfehlen, als auch dann, wenn Geſellſchaften verdiente
Männern durch Uebergabe eines n 7 ihre Liehe
und Werthſchätzung bezeugen wollen; jedem Seelſorger, jede
Lehrer und jedem Kranken wird eine ſolche Gabe ein Gegen
ſtand nachhaltiger Freude ſein.

Vertrauenswürdigen Perſonen werden auch Tbeilzahlungen
zugeſtanden und es iſt beſonders hervorzuheben, daß ſich ſelbſt
bei den kleinſten Aufträgen direkter Bezug empfiehlt, da Nieder
lagen der Fabrik nur in Nizza und Jnterlaken beſtehen.

Jlluſtrixte Preisliſten werden Jedermann auf Verlangen
gratis und franko zugeſtellt und iſt die Fabrik in Folge dez
Sinkens der Rohmaterialpreiſe in der Lage, bei jedem Auf
trage auf die in den Preisliſten verzeichneten Anſätze 20

Rabatt zu bewilligen. (2 e
Familien Nachrichten.

Verlobt: Frl. Bertha Gerhardt mit Hrn. Guſtav Kemniß
(Hollſteitz. Kirchſteitz). Frl. Bella Lichtenſtein mit Hru. Jac
ques Kuſſel (Magdeburg). Frl. Eliſe Allers mit Hrn. Thier-
arzt Joſeph Eickenbuſch (Hannover). Frl. Catharine Petzel mit
Hrn. Dr. med. A. Hamann (Jerichow). e

Verehelicht: Hr. Hermann Decker mit Marie Arning (Han
r Hr. Adolf Täger mit Helene Ferchland (Mag-

eburg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. J. F. Lotze (Göttingen). Hrn,

F. Stedry (Aachen).
Eine Tochter: Hrn. Albert Maul (Mahlum). Hrn. Viee-

pperrat L. von Blanc (Kiel). Hrn. Direktor Schlawe (Ver-
in).

Geſtorben: Friedrich Weinhold (Zeitz). Nathan Stern
r Königlicher n Albert Hauswaldt Magdeburg). Gärtner Auguſt Behrens (Peine). Bäckermeiſter
Eduard Bruns (Halberſtadt). Schloſſer Ferdinand Kaſties
Hannover. Kaufmann Heinrich Kabiſch (Wurzen u. Leiwig.
Wilhelm Graßmann (Leipzig). Buchdrucker Johann Adolf
Henicker Geirgig Steuerrendant Heinrich Caspereit (Magde
mrra). Penſionirter Schriftſetzer Wilhelm Reimmann (Leip.
zig)-

Inſerate.
Deutscher Kriegerbund.

(Corpornation.)
Nordostthüringer Bezirk Halle a. S.

Fecht- Anstalt Nr. 52.
Montag, den 28. November er. Abends 8 Uhr

im Locale des Neuen Theaters
Abenännterhaltung zum Beſten für das Krieger

Waiſenhaus „„Glücksburg“ zu Römbild.
Alle werthen Freunde und Vereinskameraden werden hierzu

freundlichſt eingeladen.
Billete für Vereinsmitglieder und deren Angehörige ſind

bei den Vereinsvorſitzenden à Perſon 20 vorher zu löſen.
Eintrittspreis an der Kaſſe 30 [3061Julius Lüclerätz, Bezirksfechtmeiſter.

Weihnachtsbitte für die Kinderbewahranſtalt
in der Schmiedſtraße.

Den 60 Kindern unſerer Bewahranſtalt möchten wir gern
eine Weihnachtsfreude bereiten und erlauben uns, unſre Mit
bürger um einen Beitrag hierzu freundlichſt zu bitten. Die ge
ringen Mittel, über welche unſre Anſtalt gebietet, reichen nicht
aus, um eine Weihnachtsbeſcheerung zu veranſtalten, und in den
Familien der Kinder kann nur wenig oder nichts zur Erhöhung
der Feſtfreude geboten werden. Trotz der vielen Bitten zur
heiligen Weihnachszeit dürfen wir hoffen, daß wir auch für
unſre Anſtalt, am äußerſten Ende der Stadt, nicht vergeblich
bitten. Die unterzeichneten Mitglieder des Comités werden
jede Gabe mit herzlichem Danke annehmen. [3290

Fräulein Vauerdorff, Königſtraße 36. Frau Dönitz, Merſe
burgerſtr. 39. Frau Stadtrath Eruſt, Raffinerieſtr. 6. Frau
Hardegen, Merſeburgerſtr. 34. Frau Lattermann, Merſe
burgerſtr. 14. Frau Neitſch, Merſeburgerſtr. 38. Frau
Reinicke, Merſeburgerſtr. 23. Fräulein Schwarzburger, Merſe
burgerſtr. 9 b. Frau Wernicke, Merſeburgerſtr. 35. PaſtorWächtler, Ulrichstirche.

Den Obdachloſen
im „Agyl““, Kloſterſtraße 8 u. 9, ſoll auch in dieſem Jahre
eine kleine Weihnachtsfreude bereitet werden und ſind die
Unterzeichneten gern bereit, Geld und andere Gegenſtände ent

gegen zu nehmen. [3300Senf, Rentier, Gr. Ulrichſtraße 6. Lobhmann, Hilfsprediger,
Händelſtraße 30. Eugling, Kaufmann, Obere Leipzigerſtraße 33
im Comtoir. Frau Superintendent Herbſt, Harz 8. Setidel,
Zimmermeiſter, Mühlweg 43. Lange, Rentier, Louiſenſtraße 12.

Der Vorſtand der Kinderbewahr Anstalt z0
Glaucha bittet auch in dieſem Jahre die Mitbürger unſerer
Stadt, mit ihrer Liebe helfen zu wollen, daß den über hundert
Kindern unſerer Anſtalt, die meiſtens den ärmſten Familien
angehören, eine Weihnachtsfreude bereitet werde. Gaben an
Geld und Sachen bitten wir im Pfarrhauſe zu Glanucha,
Mittelwache 7, bei Fr. Director Ziervogel, Königsſtraße 40e,
oder in der Anſtalt ſelbſt, Langeſtraße 26, abgeben zu wollen.

Der Vorſtand der Kinderbewahr- Anſtalt zu Glaucha.

Kuuth, Paſtor. [3331Zum Beſten des Vereins für Erhaltung von Vref-
betten im Diakoniſſenhauſe, und des Gustav Adol
Frauen- Vereins hierſelbſt veranſtalte ich am 28. und
29. Nov. d. J. in meiner Wohnung Wilhelmsſtraße 12p eine
Ausſtellung von Malereien verſchiedenſter Art, von meinen
Schülerinnen und von mir ſelbſt, wobei ein kleiner Verkauf
von Sachen verbunden ſein wird. Eintrittsgeld 25 ohne
der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen.

Um recht rege Betheiligung bittet

3289] Frau M. Ortloſff, Mallehrerin.
3 D.

S. I2. L. A. W.

JJ„ —=—-JFamilien Nachrichten.
Für die von allen Seiten uns ſo herzliche und innkge

gebrachte Theilnahme bei dem herben Verluſt und
dem Begräbniß unſerer unvergeßlichen an Herzlähmung ver-
ſtorbenen ſo heißgeliebten Wanda ſagen Allen unſern tief-

gefühlteſten Dank. [3349Halle, den 26. November 1887.
Aug. Flebiger u. Frau.

Jnnigen Dank
Allen, Allen, welche ſich um die Rettung unſeres lieben Kindes
bemüht und uns bei unſerem ſchmerzlichen Verluſte ihre Theil
nahme bewieſen haben namentlich Herrn Amtmann Rette
und Herrn Fabrikbeſitzer Lindner für ihre angeſtrengter
Rettungsverſuche ſowie Herrn und Frau Amtmann Weite
für ihre reiche Unterſtützung! [3301Radewell. K. Lehmann und Frau.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit, di
mir beim Hinſcheiden meiner lieben Frau zu Theil geworden
ſind, erlaube mir hierdurch meinen herzlichſten Dank aus-

zuſprechen. [331)Dürrenberg, den 25. November 1887.
M. Scharr.
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Erſte Beilage zu 278 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 27. November 1887.

Halle, den 26. November.
(Der Abdruck unſerex Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
S Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-

ordneten -Verſammlung. en den 28. November er.
Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche S pung 1) Verpflichtung
und Einführung des neu gewählten unbeſoldeten Stadtraths
Realgymnaſial- Director a. D. br. Schrader; 2) Wahl eines
Stellvertreters des StadtverordnetenVorſtehers; 3) Feſtſtellung
der Fluchtlinie für eine Privatſtraße durch das Grundſtück
Magdeburgerſtraße Nr. 49; 4) Erhöhung des Tit. V. pos. 1
und des, Tit. VI. pos. 2 des Etats der höheren Töchterſchule;
5) Bewilligung von Mitteln für bauliche Einrichtungen auf
dem Südfriedhofe; 6) Nachbewilligung auf Tit. II. C. 1 des
Gymnaſial-Etats und auf Tit. II. C. 3 des Realſchul-Etats pro
1887/88; 7) Ermäßigung des Preiſes für Gas zu gewerblichen
Zwecken 8) Beſchlußfaſſung über eine angeregte Straßenregu
rung. Geſchloſſeue Sitzung. 9) Bewilligung einer
Unterſtützung; 10) Wahl eines Armenvorſtehers und ſtell
vertretenden Bezirksvorſitzenden für den 4. Bezirk 11) Er-
werbung von Land zum Martinsberge; 12) Definitive An
nen eines Bureau-Aſſiſtenten; 13) Erwerbung eines Gruud-
tückes.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
r. Merſeburg, 25. November. (Unterſchlagung.) Der

Kellner Paul Rohr aus Coethen, welcher in einer Reſtauration
in der Oberbreiteſtraße funktionirt, hat ſich am 21. d. M. von
hier entfernt, ohne zuvor mit ſeinem Prinzipal ſeine Rechnung
in Ordnung zu bringen. Er hat es vielmehr vorgezogen, die
für Speiſen und Getränke einkaſſirten Gelder im Betrage von
ca. 100 .4 mitzunehmen.

Bl. Eisleben, 25. November. (Mißhandlung.) Jn einer
der letzten Nächte wurde die Polizeiwache nach dem Rammberg
gerufen, wo es in einem Grundſtücke zu, einer blutigen
Schlägerei gekommen war. Einer der Betheiligten, ein Bäcker
meiſter, hatte insbeſondere einen Hieb über den Kopf erbalten
und war dadurch ſo erheblich verletzt worden, daß er ärztliche
Hülfe hat in Anſpruch nehmen müſſen.

4 Wittenberg, 25. Nov. (Vandalismus). Eine
geradezu unbegreifliche Bosheit iſt vorgeſtern im neuen
Gymnaſium von einem leider noch nicht ermittelten Schurken
verübt worden. Die noch verſchloſſene Vorhalle iſt mit
prächtiger, in Kaſeinfarben ausgeführten Malerei in gothiſch
romantiſchem Stil geſchmückt. Die Wände deckt ein
Teppichmuſter, goldumränderte Adler auf gelbbraunem
Grund, die Decke ſchmückt eine große, farbenprächtige, gold
durchzogene Roſette und der dem Eingang gegenüberſtehende
Mittelpfeiler iſt mit formen und farbenreicher Malerei be-
deckt. Und dieſe Malerei iſt zum Theil zerſtört worden,
ſo daß ſie erneuert werden muß.

Sangerhanſen, 25. November. (Feuer). Geſtern
Abend gegen 6 Uhr entſtand in einer abgeſondert gelegenen
Scheune am Holzhofe, die dem Schachtmeiſter Stolze gehörte,
Fener, welches die Scheune und das darin lagernde Getreide
S verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe in kurzer Zeit in Aſche
egte.

W Leipzig, 25. November. (Communales. Kilimg-
Ndjaroſtiftung.) Die Finanzlage der Stadt Leipzig
erweiſt ſich nach dem in der letzten Stadtverordnetenſitzung zur
Berathung gelangten Haushaltplan pro 1888 zwar bei weitem

at. Das Endergebniß des aufgeſtellten Etats ergiebt für das
Jahr 1888 einen Fehlbedarf von 4651 499 wovon
3703 499 durch die Einkommenſteuer aufzubringen ſind.
Vorausſichtlich wird daher im nächſten Jahre eine Steuer
erhöhung von 10 Einheiten, die in dieſem r zur Er
hebung gelangen, auf 11--11 Einheiten erforderlich machen.
Dieſe unweſentliche Erhöhung erregt in den Bürgerkreiſen all-
gemeine Befriedigung, weil man ſich auf Schlimmeres gefaßt
gemacht hatte. Mit der Asphaltirung unſerer Straßen
wird auch im nächſten Jahre rüſtig vorgegangen werden. Nicht
weniger als 7 Straßen und 2 Plätze, darunter auch der Markt,
werden mit Asphaltpflaſter verſehen werden. Die Koſten dafür
ſind auf 253 833 .4 veranſchlagt. Die Familie Meyer, wel-
cher der kühne Beſteiger des Kilima-Ndjaro Pr. Hans Meyer
angehört, gründete mit reichen Mitteln eine Stiftung zum An-
denken an die glückliche That und zur weiteren Erforſchung
des betr. Gebietes.

Kirchliche Anzeigen.
Am 1. Advent, den 27. November, predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Superint. D. Förſter.
Nach der Predigt Einführung eines Kirchenälteſten. Hierauf
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Superint. D. Förſter.
Nachmittags 2 Uhr. Kindergottesdienſt Derſelbe. Kapelle
des Nordfriedhofs: Nachm. 2 Uhr Candidat Seckler.
Abends 6 Uhr Archidiakonus Pfanne. (Geſammelt wird eine
Collekte für das hieſige Diakoniſſenhaus). Montag d. 28. Nov.
Abends 6 Uhr Bibelſtunde Diakonus Grüneiſen. Zu St.
Ulrich: Vorm. 10 Uhr Diakonus Richter. Vorm. 9 Uhr (im
Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße) und Nachmittags 2 Uhr (in
der Kirche) Kindergottesdienſt Derſelbe. r 5 Uhr
Schmiedſtraße 17, Domprediger Albertz. Abends 6 Uhr Ober-
prediger Sickel. Zu St. Moritz:. Vormittags 10 Uhr Diak.
Grüneiſen. Abends 6 Uhr Oberprediger Saran. Nachmittags
1* Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Hofpitalkirche: Vorm.
8 Uhr Archidiakonus Pfanne. Domkirche: Vormittags
10 Uhr Domprediger Albertz. Nachm. 1 Uhr Kindergottes
dienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Conſiſt.-Rath Göbel. Zu
Neumarkt: Vormittags 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachmittags
2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan. Nachm. 5 Uhr liturgiſcher
Gottesdienſt Paſtor D. Hoffmann. Zu Glaucha: Vorm.
10 Uhr Paſt. Knuth. Nach der Predigt Beichte und Communion
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule Hülfsprediger Müller.
Abends 5 Uhr Predigt (Guſtav Adolf Verein) Hülfsprediger
Müller. Jm ſtädtiſchen Siechenhauſe: Vormittags 9 Uhr
Hülfsprediger Müller. Freitag den 2. Dezember Abends 8 Uhr
Miſſionsſtunde Paſtor Knuth. Katboliſche Kirche: Morgens
7 Uhr Frühmeſſe; Morgens 9 Uhr Rorateamt mit Predigt;
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Advents-Andacht.

9 Igrtng ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10, Vormittags
pr.

Diemitz Vormittags 9 Uhr Oberdiak. Paſtor Wächtler.

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 23. November.

Eßeſchliefzungen: Der KanzleiDiätar Friedrich GotthardT hach, Parkſtr. 14 und Amalie Emma Ottilie Alma Liedloff
rfurt.Gebsren: Dem Arbeiter Auguſt Würch, Lindenſtr. 23 1 S.

Friedrich Auguſt Kurt. Dem Harmonikamacher Reinhold
Fiſter, kl. Sandberg 15 1 S. Friedrich Reinhold. Dem
Töpfer Albert Brandt, große Rittergaſſe 14 1 T. Bertha Ma-

Metalldreher Albert Ziegner, Brunoswarte 5 1 S, Otto Paul
Wilhelm. Dem Poſtſekretär Johannes Klimek, Friedrichplatz
6 1 T. Marie Magdalenag Margarethe, Dem Tiſchlerinſtr.
Karl Schlippe, 10 1 T. Bertha Emilie. Dem
Schuhmachermeiſter Karl Porwoll, Graſeweg 18 1 S. Otto
Arthur Alfons. Dem Thelegraphenboteu Franz Hahn, Rath-
hausg. 14 1 S. Eduard Arthur.

Geſtorben: Der Rentner Karl Friedrich Lutze 60 J. 1 M.
27 T. Bernburgerſtr. 26. Des Arbeiter Hermann Berger
S. Friedrich Karl 4 J. 1 M. 23 T. Saalberg 20. DesEonditor und Bäckermſtr. Auguſt Fiebiger T. Johanna Luiſe
Wanda 7 J. 3 M. 27 T. Geiſtſtr. 41. Der Schloſſer Fried
rich Wilhelm Karl Engling 44 J. 9 M. 3 T. Martinsg. 18.
Der Lehrer emer. Karl Eduard Apel, 72 J. 6 M. 10 T. Mag-
deburgerſtr. 30b. Des Fiſcher Max Knöchel Ehefran Johanne
Pauline Emma geb. Lüddeke 25 J. 9 M. 17 T. Saalb. 12.
Des Schneid. Aug. Beckert T. todtgeb. Brüderſtr. 13.

Jm Monat Oktober 1887 wurden in der Stadt Halle
257 Kinder als geboren angemeldet, 129 männlichen und 128
weiblichen Geſchlechts; darunter 33 uneheliche Geburten, 5
männliche und 8 weibliche von hieſigen, 10 männliche und 10
weibliche von auswärtigen Müttern.
Von 238 Kindern ſind die Eltern

2 er e er e
evangeliſcher Konfeſſion.
fatholiſcher
moſaiſcher

a 12 gemiſchterAls verſtorben ſind angemeldet: 78 Perſonen männlichen
und 59 weiblichen Geſchlechts 137, dazu 15 Todtgeburken,
ſind 152 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 22 männlichen, 11 weiblichen Geſchlechts.

von 1 8 627 1] er 6 a615 5 3 m16-29 v 321 30 13 6 t31 4 e 6 a v41 60 5 661 80 13 1über 81 2 2 t

78 männlichen, 59 weiblichen Geſchlechts.
121 waren evangeliſcher, 5 katholiſcher Konfeſſion, unge

tauft 11.
Es waren 48 männliche, 35 weibliche ledig: 24 männliche,

14 weibliche verheirathet, 6 männliche, 10 weibl. verwittwet.
männl. geſchieden.

Geboren wurden 257, Todesfälle waren 152, mithin 105
Geburten mehr als Todesfälle.

Ehen wurden 121 geſchloſſen.

Vereine und Derſammlungen.
Berlin, 21. November. Die deutſche Privatbe-

amten-Krankenkaſſe (eingeſchriebene Hilfskaſſe), welche
während ihres noch nicht ganz einjährigen Beſtehens in 42
Fällen eine Summe von nahezu 4000 Mark an Kranke gezahlt
hat, erweitert nunmehr ihren Geſchäftsbetrieb und wird dema
nächſt mit der Errichtung von weiteren Verwaltung s-ſtellen in Berlin und ſonſtigen Orten des deutſchen Reiches
vorgehen. Aufnahmefähig ſind in erſter Linie alle in Privat
anſtalten, bei Geſellſchaften oder Einzelnen in kaufmänniſchen,
induſtriellen, land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben oder
ſonſt im Privatdienſt thätigen Angeſtellten, ferner aber auch
öffentliche Beamte, und überhaupt Perſonen, welche ſich für die

nicht mehr ſo günſtig, wie ſonſt, iſt aber im Allgemeinen immer
hin noch als eine befriedigende zu bezeichnen, namentlich, rie Jda. Dem Tiſchlermeiſter Aug. Dohme, Kloſterſtraße 10.

1 T. Anna Luiſe. Dem M Wilhelm Schmohl, Saalb.

Kaſſe intereſſiren. Auf Grund der jüngſt ſtattgehabten und be
hördlicherſeits bereits genehmigten Statutenänderung können in
der Zeit vom 1. December 1887 bis 31. März 1888 auch ſolche

wenn man in Betracht zieht, daß die Stadtverwaltung in den 8 1 S. Karl Walther. Dem Fabrikarb. Guſtav Heinigke, kl. Perſonen der Kaſſe beitreten, welche das 50. Lebensjahr bereits
letzten Jahren viele zwar koſtſpielige, aber nothwen- Brauhausg. 23 1 T, Emilie Anna Gertrud. Dem Lehrer überſchritten haben. Das im Erkrankungsfall zu zahlende
dige Verbeſſerungen auf allen Gebieten geſchaffen Julius Löffler, Auhalter 5. Emil Arthur. Dem Krankengeld beträgt je nach der erfolgten Verſicherung täglich
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„Ob ich mir's nicht gedacht“, rief er, mit dem Fuße ſtampfend; „kein Zweifel,
es war der dumme Tölpel! Aber nun raſch, Dora ſetzen Sie ihren Hut auf,
nehmen Sie den Mantel um und folgen Sie mir!“ t

Er hatte die Thür, durch die er eingetreten war, wieder geöffnet und lauſchte
hinaus er war offenbar in ſchwerer Sorge und ſah bleich und verſtört aus.

Jetzt wandte er ſich wieder zu mir, während er die Thür offen ließ und rief
nngeduldig:

„Nun weshalb zögern Sie noch. Dora? Haben Sie mich nicht verſtanden
Sie ſind in Gefahr die Polizei kann jeden Augenblick hier ſein. Jch ſah

einen verdächtigen Menſchen, auf welchen die Beſchreibung, die Sie mir gegeben,
paßte, beim Portier ſtehen offenbar ſucht er Sie und wenn Sie ſich noch lange
beſinnen, findet er Sie auch und dann iſt Alles aus!“

Jch ſenkte die Augen wenn ich ſeinen Blick vermied, gelang es mir, den
Bann zu brechen, in welchem er mich gegen meinen Willen hielt und ich mußte den
Elenden abſchütteln um jeden Preis! Jch hatte die ſündige Gluth in ſeinen Blicken
erkannt und fürchten gelernt wenn ich ihm jetzt folgte, band ich freiwillig mein
Leben an das ſeine und ich wußte, daß er alsdann alle Schrauken durchbrechen und
daß Anſinnen an mich ſtellen würde, ſeine Gattin zu werden! So ſagte ich
denn, wenn auch mit zitternder Stimme, doch entſchloſſen:

„Retten Sie ſich ich bletbe!“
Er ſah mich ſpöttiſch an.
„Jch glaube, Jhnen bereits geſagt zu haben, daß ich nicht ohne Sie gehe!“
„So bleiben Sie, wenn mein Schickſal Jhnen lockend erſcheint ich rühre

mich nicht von der Stelle!“
„O des Wahnſinns“! ſchrie er außer ſich. „Was wollen Sie denn beginnen?

Ohne Geld, ohne Freunde, ſchimpflicher Strafe entgegenſehend und doch dieſer
Starrſinn! Jch biete Jhnen Freiheit, Leben, Glück was hindert Sie, mir zu
folgen und an meiner Seite ein neues Leben zu beginnen J

„Jch kann nicht und ich will auch nicht“, ſagte ich feſt.
„Wohlan ſo ſollen ſie wollen! Jch bin Jhr Herr und Gebieter Sie

müſſen mir folgen!“
Seine flammenden, von unheiligem Feuer glühenden Blicke bohrten ſich feſtin die meinen maßloſe Leidenſchaft bebte in ſeiner Stimme, aber je heftiger er

wurde, deſto feſter ſtand mein Entſchluß und als er nach meiner Hand haſchte,
entzog ich ihm dieſelbe. Bevor er einen erneuten Verſuch, mich an ſich zu ziehen,
machen konnte, klangen Stimmen auf der Treppe mein Peiniger trat haſtig
hinaus auf den Vorplatz und lauſchte. Das Geräuſch verklang inzwiſchen und in's
Zimmer zurückeilend, ſchloß Herr Everard die Thür, drehte den Schlüſſel um
und ſchob auch den Riegel vor. Dann warf er einen raſchen Blick durch's Zimmer
und trat in den Alkoven.

„Wohin führt dieſe Thür?“ frug er, indem er auf die äußere Alkoventhür wies.
el „Auf die zur Dienſtbotentreppe führende Gallerie, aber augenblicklich iſt die
elbe

Er fiel mir in's Wort.
„Schon gut das genügt“, ſagte er, indem er meinen Hut vom Haken nahm

m ne Mantel umhing; „hier, ſetzen Sie den Hut auf meine Geduld iſt
erſchöpft!“

„Jch bleibe“, rief ich, Hut und Mantel wegſchleudernd und mich mit beiden
Händen an den Tiſch klammernd, „ich will lieber zehntauſend Tode ſterben, als
länger Jhre verhaßte Nähe ertragen.“

Alle Rechte vorbehalten.]) Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand. Nachdruck verboten.

Haßerfüllt blitzte ſein Auge auf, während er dieſe Worte ſprach und mich
fröſtelte bei dem Gedanken, daß mein Gatte dem perſönlichen Rachegefühl dieſes
Menſchen geopfert worden ſei.

„Entſchließen Sie ſich kurz“, fuhr Herr Everard finſter fort; „Sie wiſſen,
daß ich Sie unter keinerlei Umſtänden Jhrem Schickſal überlaſſe wer bürgt mir
dafür, daß Sie Jhren Selbſtmordverſuch nicht wiederholen

„Mein Wort ich ſehe die Sache heute anders an ich muß leben, um
meine Strafe zu tragen.“

„Um ſo beſſer ich verlaſſe Sie trotzdem nicht. Sie ſollen nicht zu Grunde
gehen! Wenn die Polizei Sie ſuchen ſollte

„So werde ich ſagen, daß ich die intellektuelle Urheberin des Mordes bin!“
„Gerade das habe ich gefürchtet ich
Der Eintritt des Oberkellners, der das Fremdenbuch brachte, unterbrach ihn.
„Was ſoll's?“ frug Herr Everard rauh.
„Darf ich die Herrſchaften bitten, ſich hier einzuſchreiben
Herr Everard nahm die dargebotene Feder und ſchrieb ſeinen Namen ein

dann ſchob er mir Buch und Feder hin.
„Sie können in fünf Minuten wiederkommen“, wandte er ſich dann an den

Oberkellner, „ich muß zuvor mit der Dame ſprechen.“
Der Mann zögerte.
„Die Polizei hat ſchon nach dem Buch gefragt wir müſſen dasſelbe jeden

Morgen vorlegen
„Jn ſpäteſtens fünf Minuten ſollen Sie es haben gehen Sie jetzt.“
Der Kellner ging; Herr Everard wandte ſich zu mir und ſagte ſchneidend:
„Sie ſehen, daß die Polizei nicht mit ſich ſpaßen läßt füllen Sie die

einzelnen Rubriken aus.“
Jch blickte neugierig in das Buch dasſelbe wies verſchiedene Colonnen

für den Namen, das Alter, den Stand, den Wohnort und das Ziel der Reiſenden
auf ich beſaß weder Name, noch Stand, noch Heimath, noch Reiſeziel was
ſollte ich ſchreiben

„Soll ich die Rubriken ausfüllen?“ frug Herr Everard, der meine Hülfloſig-
keit gewahrte.

Jch ſchwieg und ſo nahm er das Buch und ſchrieb: „Dorothea Bromley
verheirathet London“ dann hielt er inne und fragte: „Soll ich als Be
ſtimmungsort Amerika nennen

„Nein.“
„So muß ich einen anderen Ort bezeichnen“, ſagte er gleichmüthig und ehe

ich mich's verſah, hatte er Antwerpen ſowohl als ſeinen wie als meinen Be
ſtimmungsort genannt und eingeſchrieben.

Als der Kellner das Buch abholte, erkundigte ſich Herr Everard bei ihm nach
den Zügen, die nach Antwerpen abgingen der nächſte ging um neun Uhr, der
folgende Nachmittags um drei Uhr ab!

„Wie weit iſt's bis zur Station
„Kaum zehn Minuten, gnädiger Herr.“
„So laſſen Sie den Hotelwagen bereit ſtehen wir fahren um neun Uhr.“
Und ſo geſchah es um neun Uhr verließen wir Oſtende und fuhren nach

Brüſſel, wo wir eine Stunde Aufenthalt hatten. Herr Everard begleitete mich in
den Warteſaal, legte ein Packet Zeitungen neben mich und entfernte ſich, um vex
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2 bis 5 Mark. Auskunft ertheilt Herr Bibliokhekar Maaß,
Berlin W., Kirchbachſtraße 4, woſelbſt auch Stotutenguszüge
und ſonſtige Jnformationen erhältlich ſind.

Jagd, Sport und Spiel.
Während die Jugend Jahr um Jahr mit neuen Spielen

zur Unterhaltung und Belehrung in faſt überreichlicher Weiſeverforgt wird, iſt für Erwachſene ſelten etwas Neues und Gutes

gebeten worden. Nicht mit Unrecht mag geltend gemacht fein,
aß ſich das erwachſene Publikum nur ſchwer an etwas anderes,

als ſeine allbekannten Spiele gewöhnen wolle. Dieſer Umſtand
ſchließt aber die Berechtigung neuer Unternehmungen auf der
artigem Gebiete nicht völlig aus. So ſteht zu hoffen daß der
in Geſtalt des Schachett s auftretenden neuen und vriginellen
Erfindung ein glückliches Geſchick beſchieden ſei. Das Schachett,
welches ſeinen Namen ſowie ſeine Figuren dem „königlichen
Spiele entlehnt hat, wird mit 52 Blättern geſpielt. (Ver-
trieb für Deutſchland: T. O. Weigel in Leipzig). Es beſteht
zur Hälfte aus weißen und ſchwarzen Figuren; darunter
befinden ſich 16 Offiziere (1 Dame 2 Thürme, 2 Läufer, 2
Springer, 1 König in jeder der beiden Farben), zweimal 8
Bauern, ſowie zweimal 10 Farbenblätter. Auch die Aus-
drücke für die verſchiedenen Spielereigniſſe ſind dem Schach ent
nommen: Schachmatt, Patt, Selbſtmatt, Rochade c. ſelbſtver
ſtändlich ohne daß der Begriff dieſer Spielphaſen, bezw. der
Spielmomente überhaupt ſich bei beiden Spielen ähnelte. Das
Schachett wird zwiſchen drei oder vier Perſonen, erſtfalls
mit einem Strohmann, geſpielt. Wie beim Skat giebt es dabei
zwei Paar Spielgegner. Zweck des Spielers, bezw. der Spie
ler, iſt, möglichſt hohe Gewinne zu machen. Den höchſten der-
ſelben ſtellt das Schachmatt, das Stechen des feindlichen Königs,
dar; den zweithöchſten das Patt (Gewinn des Stichs durch den
eigenen König). Die Regeln für das Farbebekennen, ſo-
wie das Stechen ſind ſehr einfach. Den intereſſanten Zufall“
bei der Zuſammenſetzung des Spiels vermittelt die Rochade,
der Antrag auf Umtauſch des weißen Königs von Seiten des
Jnhabers deſſelben gegen ein Offiziersblatt eines Partners.
Die Berechnung geſchieht nach den Werthen der Offiziere und
Bauern; die Farbenblätter repräſentiren keinen Werth, außer
im letzten Stiche, wo ihnen ein ſolcher zugetheilt wird. Soviel
im Allgemeinen aus den Regeln des Spiels, das leicht faß-
lich und reich an intereſſanten Momenten genannt wer-
den darf, welche zu vekmehren der Erfindungsgabe der Spieler-
welt anheimgegeben iſt. Wechſelvoll und anregend, wird
das Schachett nach Ueberwindung der erſten Einführungs-
ſchwierigkeiten unter dem gebildeten Publikum viele Freunde
finden. Sämmtliche Buchhandlungen und viele feine Luxus-papierwaaren Geſchäfte führen oder beſorgen das
Schachett.

Kupfer.
Das in London erſcheinende „Mining Journal“, welches

auf Seiten der Baiſſe- Spekulation ſteht, ſchreibt unterm
11. November u. A., daß während der gegenwärtigen Woche in
Folge der Wolke, welche über der Politik des Continents liegt,
bedeutende Verkäufe ſtattgefunden haben. Jndeß ſcheint es
doch nicht, als ob die hauptſächlichſten Käuſer der jüngſten Zeit
von dem gekauften Kupfer ein größeres Quantum losgeſchlagen
hätten. Dieſelben haben wohl nur ihre Vorräthe erhöht, und
rühren die Verkäufe mehr von anderen Speculanten her. Jn
der thatſächlichen Lage des Marktes hat ſich nur wenig ge
ändert, worüber etwas a ſagen wäre. Die letzten ſtatiſtiſchen
Berichte waren, wie allgemein bekannt iſt, ganz beſonders
günſtig, und ſoweit man bis jetzt nach dem geſammten Ma-
teriale urtheilen kann, darf man von den in nächſter Woche
dekannt zu gebenden halbmonatlichen Berichten erwarten, daß
ſie ebenfalls günſtig ausfallen, namentlich wenn die Chili
Charters mäßig ſein ſollten. Natürlich wird nun die Befürch
tung laut, daß der höhere Preis auf Erhöhung der Zufuhren
hinwirken werde; das iſt wohl möglich, und werden wir wahr-
ſcheinlich nicht dauernd höhere Preiſe erwarten können. Jndeß
ſind Zufuhr und Nachfrage gegenwärtig nicht die Haupt-Facto
ren, welche zu beachten ſind, wennſchon ſie auf die Dauer einen
beſtimmten Einfluß ausüben müſſen; augenblicklich hängt mehr
davon ab, was das auf dem Continent beſtehende Syndicat zu
thun beabſichtigt. Wird daſſelbe weiter kaufen oder den Markt
ſich ſelber überlaſſen! Man kann wohl kaum annehmen, daß
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chiedene Einkäufe zu machen er werde in ſpäteſtens einer halben Stunde wieder
a ſein, äußerte er im Weggehen.

Sobald er ſich entfernt hatte, athmete ich wie befreit auf ich hatte mich
der gemeinſamen Abreiſe in der Hoffnung gefügt, unterwegs entſchlüpfen zu können

Jch ſpähte hinaus; Herr Everard
ſtand mit vielen Andern am Billetſchalter nach dieſer Richtung durfte ich mich

Jn dieſem Augenblick rief ein Schaffner die Paſſagiere, welche
nach Oſtende reiſen woliten, ab und raſch entſchloſſen miſchte ich mich unter den
Schwarm der hinausfluthenden Paſſagiere und gelangte glücklich auf den Perron.

Anſtatt aber in den bereitſtehenden Zug zu ſteigen, wandte ich mich einem
Seitenausgang der Bahnhofshalle zu und rief einen der auf der Straße haltenden

Haſtig in den Wagen ſteigend, rief ich dem Kutſcher zu, er
möge zum nächſten Hotel fahren und dann drückte ich mich in die Ecke und hoffte,
Herr Everard möchte mein Verſchwinden nicht ſofort entdecken.

und hier bot ſich die erſehnte Gelegenheit.

alſo nicht wenden.

Droſchkenkutſcher an.

ich das höchſt elegant ausſehende Gaſthaus betreten, oder ob ich mich nach einem
Eine flüchtige Unterſuchung meines Geldbeutels

ließ mich das Letztere vorziehen und ſo wandte ich mich der nächſten Seitenſtraße
zu und machte vor einem hohen Hauſe, an welchem ein Zettel mit der Aufſchrift

Der mit einem Gitterthor
geſchloſſene Thorweg führte in einen viereckigen, gepflaſterten Hof, um welchen die
einzelnen Flügel des Gebäudes mündeten; ich zog zaghaft die Hausglocke und gleich
darauf erſchien ein ältlicher Mann, offenbar der Hausverwalter, und fragte höflich

einfacheren Quartier umſehen ſolle.

„möblirte Zimmer zu vermiethen“, ſichtbar war, Halt.

in franzöſiſcher Sprache nach meinem Begehr.
„Sie haben möblirte Zimmer zu vermiethen äußerte ich.
„Ja Mademoiſelle im fünften Stock es iſt ein freundliches Zimmer

mit einem Alkoven darf ich es Jhnen zeigen
Jch bejahte und folgte dem Mann über den Hof in das Haus und die

Treppen hinauf; außer der Haupttreppe führte eine zweite ſpiralförmige Neben-
treppe hinauf und mein Führer erklärte mir, dieſe zweite Treppenflucht ſei für die
Dienſtboten, Bäcker, Metzger u. ſ. w. beſtimmt.

Jn jedem Stockwerk lief eine offene, mit eiſernem Geländer verſehene Gallerie
nach dem gegenüberliegenden Flügel und dieſe Gallerien vermittelten die Verbindung
mit der Lauftreppe, während ſie zugleich den ohnehin engen düſtern Hof noch dunkler

Jm fünften Stock war das Geländer von der Gallerie entfernt worden,
weil einzelne Stellen der Reparatur bedürftig waren; Arbeiter waren damit be-
ſchäftigt, die gelockerten Steinplatten durch andere zu erſetzen und der Portier
ſetzte mir auseinander, daß es gar nicht leicht geweſen ſei, das Geländer wegzu-
nehmen, weil die Gallerie ſo ſchmal ſei und ein unvorſichtiger Schritt den Sturz

machten.

in die ſchwindelnde Tiefe nach ſich ziehe.
Das zu vermiethende Zimmer war klein, aber reinlich und nett möblirt und

da der Miethpreis ein ſehr beſcheidener war, beſchloß ich einſtweilen hierzubleiben.
Jch erlegte die Miethe für den erſten Monat ſofort und ſtieg dadurch entſchieden

Portiers, der nur auf den Wochenbetrag gerechnet zu habeniny er Achtung des

e S 3das Leere geſchieht. Die bedeutenden Onahſtiläten, welche
gekauft worden ſind, würden dem Syndicate ſicher ſchon Ver
anlaſſung geben, ſich dafür zu intereſſiren, daß die Preiſe nicht
nux aufrecht erhalten, ſondern noch erhöht werden. Die Jdee,
daß man nach ſo bedeutenden Käufen, wie ſolche während der
letzten Wochen ſtattgefunden haben, nun zu dem Entſchluſſe ge
kommen ſein könnte, den Markt ans zu verlaſſen, iſt ſo wider
ſinnig, daß wir nicht daran glauben können. Die hohen
und die Verantwortlichkeit, die man bei einer ſo rieſenhaften
Bewegung übernahm, ſind vor der Ausführung zweifellos
wohlerwogen, und es iſt deshalb kaum wahrſcheinlich, daß man
nun auf halbem Wege umkehrt. Weit wahrſcheinlicher iſt die
Anſicht, daß man der Reaction geſtattet hat, weitere Fortſchritte
zu machen, um das Syndicat in den Stand zu ſetzen, weitere
bedeutende Quantitäten noch vortheilhafter einkaufen zu können,
und es kann deshalb plötzlich eine heftige Steigerung eintreten.
Nach der wirklichen Lage des Handels iſt eine Steigerung nicht
gerechtfertigt; aber dieſes neue Element am Markte giebt ſicher
zu der Erwartung Veranlaſſung, daß temporär höhere Preiſe
erzielt werden mögen.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 25. November 1887.

Rohzucker. Die Woche eröffnete in ruhiger Haltung und
ſchwächte ſich im Verlauf derſelben die Tendenz derartig ab,
daß zeitweiſe trotz ermäßigter Forderungen Käufer ſchwer zu
finden waren. Erſt am Schluſſe der Woche kehrte die Kaufluſt
zu letzten Freitagsnotirungen zurück. Umſatz 37.000 Sack

Naſfinirter Zucker. Die Verkäufe in prompter Waare
aus erſter Hand erreichten in dieſer Woche keinen nennens-
werthen Umfang, dagegen ging die Abnahme aus früheren Ab-
ſchlüſſen ſehr ſchlank von Statten. Die erzielten Preiſe ſtellten
ſich gegen die Vorwoche etwas niedriger.

Hentige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn

Granuladetzucker incl. 53.00 Kryſtall-Zucker I. incl.
über 99,5 do II. incl. über 98 Polar.Kornzucker 96 Polar. Rendement 929 Polar 44.80
--45.20 do. 8890 Polar. 42.60--43.00 Nachproducte 75
Rendement 36,00-39.00

Raifinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ff. do. f. 56.00-56. 50 Melis ff.
do. m. Würfelzucker J. Patent Würfel 61.00Gem. Raffinade I., 54.00-—55. 00 do. do. M.
Gem. Melis I. 51,50--52.900 do. do. II. Melaſſe zurEntzuckerung 4,80--5.40 do. für Brennereien 4,00-4,80

Liſten der Schiffs Schleuſen an der Saale.
Gimritz. Thalwärts. 19. November: Zabel, von Halle

nach Bernburg, leer. Männecke, von Halle nach Drewitz, leer.
20. November Jordan, von Halle nach Brachwih, leer. 21. No-
vember: Hutanz, von Halle nach Trotha, Zuckerrüben. Rabitz,
von Halle nach Trotha, leer. 22. November: 1 von Halle
nach Cröllwitz, Braunkohlen. Zabel, von Halle nach Bernburg,
leer. Schildt, von Halle nach Wettin, leer. Sprung, von Halle
nach Giebichenſtein, leer. 23. November: Kanow, von Halle
nach Lettin, leer. Schwarz, von Halle nach Alsleben, leer.

Bergwärts. 19. November: Jordan, von Brachwitz nach
Halle, Steinſchutt. Göhre, von Oderberg nach Halle, Bretter.
Krumpe, von Trotha nach Laucha, Gefäße. Winter, von Ham-
burg nach Halle, Güter. Jordan, von Cröllwitz nach Halle,
leer. 20. November: Schreiber, von Drewitz nach Halle, Zucker.
Krumpe, von Trotha nach Skopau, Schnitzel. 21. November:
Rolle, von Alsleben nach Corbetha, leer. Schildt, von Wettin
nach Halle, Sand. 22. November: Schwarz, von Barby nach
Halle, Güter. Grunze (2), von Barby nach Halle, Grubenſchalen.
Kämmerer, von Barby nach Halle, Grubenſchalen. Zabel, vonBernburg nach Halle, leer. Lappe, von Barby nach Halle,
Petroleum. Menzer, von Barby nach Halle, Güter. 23. No
vember: Jordan, von Cröllwitz nach Halle, leer. Sprung, von
Giebichenſtein nach Halle, Grudecoaks.

Rothenburg Thalwärts. 19. November: Köhler, von
Dobis nach Trebnitz, Bruchſteine. Müller, von Friedeburg nach
Bernburg, Rüben. Zabel, von Halle nach Ealbe, leer. Schröder,
von Halle nach Hamburg, Zucker. Knopf, von Brucke nach Als-
leben, leer. 22. November: Korn, von Trotha nach Bernburg,

leer. Mundt, von Weißenfels nach Cönnern, Flöſſe. Joerſch
von Lettin nach Hamburg, Thon. Schütze, von Halle noch
Hamburg, Zucker. Rabitz, von Trotha nach Varby, Zug
Schmeil, von Friedeburg nach Hamburg, Stroh. Zabel,Halle nach Ealbe, leer. 23. November: Köhler, von Dobis

Trebnitz, Bruchſteine. Bünger, von Salzmünde nach Bern,
Thon. Hoffmann, von Brachwitz nach Berlin, Formſand.

Bergwärts. 20. November: Köhler, von Trebnitz nach
Dobis, leer. Rolle, von Alsleben nach Corbetha, leer. 21. No-
vember: Korn, von Calbe nach Trotha, leer. Krüger, von Ham
burg nach Halle, Güter. Grunze, von Drieſen nach Hall
Bretter. Pinnow, von Sandau nach Wettin, Roggen. Menzer,
von Hamburg nach Halle, Petroleum. Baumeier, von Barby
nach Halle, Heringe. Hauſchild, von Bernburg nach Friedeburg,
Rübenſchnitzel. Zabel, von Bernburg nach Halle, leer. Käm-
merer, von Oderberg nach Halle, Bretter. Körner, von Schöne-
beck nach Wettin, CEichorienbrocken. Lappe, von Hamburg nach
Halle, Petroleum. Grunze, von Drieſen nach Halle, Bretter.
Dornewind, von Alsleben nach Dobis, leer. 23. November;
Zöhe, von Nelben nach Wettin, leer. Korn, von Bernburg na
Halle, leer. Winter, von Hamburg nach Halle, Petroleum.
Franz, von Schönebeck nach Cröllwitz, Salzſäure. Zeitz, vonBuckau nach Halle, Bretter. Wildgrube, desgl. Lauch, von
Gnölbzig nach Friedeburg, leer. Müller, von Bernburg nach
Brucke, leer.

Alsleben. Thalwärts. 19. November: Schleppdampfer,
Capt. Zabel, von Trotha nach Calbe, leer. Schule, von Halle
nach Bernburg, Formſand. Wüſthoff, von Halle nach Barhy,
leer. Müller, von Friedeburg nach Bernburg, Rüben. 21. No-
vember: Schreier, von Mucreng nach Bernburg, Mauerſteine,
Ernſt, desgl. 22. November: Höppner, von Alsleben nach Nien
burg, leer. Schröder, von Halle nach Hamburg, Gerſte. Knopf,
von Alsleben nach Gröng, leer. Berger, vvn Muerena nach
Stettin, Gypsſteine. Schleppdampfer, Capt. Korn, von Trotha
nach Bernburg, leer. Schleppdampfer, Capt. Zabel, von Halle
nach Calbe, leer. 23. November: Franke (2), von Mucrena nach
Hamburg, Gypsſteine. Schütze, von Trotha nach Hambutgz,

Rabitz, desgl. Joerſch, von Lettin nach Hamburg,
Thon.

Bergwärts. 19. November: Lauch, von Bernburg nach
Gnölbzig, Schnitzel. 20. November: Schleppdawpfer, Capt. Korn,
von Ealbe nach Trotha, leer. Krüger, von Hamburg nach Halle,
Güter. Baumeier, von Barby nach Halle, leer. Hauſchild, von
Bernburg nach Friedeburg, Schnitzel. Grunze, von Drieſen nach
Halle, Bretter. Pinnow, von Sandau nach Wettin, Roggen
und Weizen. Menzer, von Hamburg nach Halle, Petroleum,
Heringe. Schleppdampfer, Capt. Zabel, von Calbe nach Trotha,
leer. Kämmerer, von Oderberg nach Halle, Bretter. Lappe
von Hamburg nach Halle, Petroleum. Körner, von Schönebe
nach Wettin, Cichorienbrocken. Grunze, von Drieſen nach Halle,
Bretter. 21. November: Dornewind, von Alsleben nach
Dobis, leer. 22. November: Schleppdampfer, Capt. Korn, von
Bernburg nach Trotha, leer. Winter, von Hamburg nach Halle,
Oel und Petroleum. Franz, von Schönebeck nach Cröllwitz,
Säure. Zeitz, von Buckau nach Halle, Bretter. Wildgrube, desgl.
23. November: Müller, von Bernburg nach Rothenburg, leer.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 25. November. Der Poſtdampfer „Bohe-

mia“ der Hamburg. Amerikaniſchen PacketfahrtAktien-Geſell-
ſchaft iſt, von NewYork kommend, heute Nachmittag 2 Uhr auſ
der Elbe eingetroffen; der Poſtdampfer „Leſſing derſelben
Geſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, heute früh 8 Uhr in
New-Hork eingetroffen.

Waaren- und Productenberichte.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Berlin, 25. Rovbr. (Amtl.) Oelſagaten per 1000 kg. Gek, Winkler
raps Sommerraps M., Winterrübſen M., Sommerrübfen M.
Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine höher. Kündigungspreis

M. Loco mit Faß bez., loco ohne Faß J per dieſen Monat per
Nov.Dez. u. per Tez. Jan. 50--50.3 J per Jan. Fehr. 18Mai 50.8 -50,6 51 bez, per MaiJuni 51. I 51.3 bez. Juni-Juli 51.6 bez.
Leinöl per 100 kg. loco LieferungStettin, 25. November. Rübsl matt, Nov. Dez. 49.00, April. Mai 50 00.

Breslau, 25. November. Rüböl loco M. per RNov. Dez. 49.50, April
Mai 50.00

P aris, 25. November. nachm. (Telegr.) Rüböl ruhig, per Novemb. 58.25,
per Tez. 58.50, Jannar- April 59.25, März Juni 59.50.
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greiflich und doch darf ich es nicht verſchweigen der Tod meines Gatten trat
faſt in den Hintergrund vor dem Bewußtſein, Herrn Everard entſchlüpft zu ſein.
Er hatte keinerlei Gewalt angewendet, um mich zur Abreiſe von Oſtende zu be
ſtimmen ich war ihm willenlos gefolgt.
Schlange den Vogel bannt ich haßte ihn, wie ich nie einen Menſchen gehaßt
und doch mußte ich mich ihm unterordnen ihm gegeuüber war meine Willens-
kraft wie mein Unterſcheidungsvermögen völlig lahm gelegt.

Jch wartete, bis der Abend hereinbrach, und ſobald es dunkel geworden,
ging ich aus, um Verſchiedenes zu beſorgen.
Trödlers und bot dieſem ein mit Brillanten beſetztes Medaillon, welches ich ſeit
Jahren an meiner Uhrkette getragen und welches das Bild meiner Mutter ent
hielt, zum Kauf an, nachdem ich die Photographie herausgenommen hatte.
Mann gab mir ſofort fünfzig Fres. für das Schmuckſtück, woraus ich ſchloß, daß
daſſelbe mindeſtens den doppelten Werth repräſentire und ſo war meine Exiſtenz
für die nächſte Zeit einſtweilen geſichert.
eine kleine Spiritusmaſchine ſammt Spiritus, eine Lampe und noch verſchiedene
andere nothwendige- Gegenſtände und kehrte dann in mein neues Heim zurück.

Nach Verlauf von drei Tagen begann ich mich ziemlich ſicher zu fühlen und
ſo wagte ich es, am Nachmittag des dritten Tages auszugehen, um etliche Be
ſorgungen zu machen.
offenbar Jemanden erwartend, vor dem Laden auf und ab; er zog den Hut, als
er mich erblickte und ſagte in engliſcher Sprache:

„Frau Bromley, wenn ich recht ſehe?“
Tödtlich erſchrocken ſtarrte ich den Mann, der mir bekannt ſchien, an, aber

dann nahm ich mich zuſammen und ſagte auf franzöſiſch, ich verſtehe ihn nicht.
Er nickte, ſagte indeß Nichts weiter und entfernte ſich mit einer höflichen

Sein Blick bannte mich, wie die

Zuerſt trat ich in den Laden eines

Jch kaufte etliche Lebensmittel, ſowie

Als ich indeß aus einem Bäckerladen trat, ſchritt ein Mann,

Verbeugung, während ich mich beeilte, nach Hauſe zu gelangen. An der Straßen-
ecke blickte ich zurück richtig, da ſtand der Mann kaum hundert Schritt von
mir und blickte mir nach oſſenbar kannte er mich und dieſe Annahme beun
ruhigte mich nicht wenig.

die Gallerie führte.
Am L We Nachmittag klopfte es an die Thür des Alkovens, welche auf

Jch öffnete und vor mir ſtand ein Arbeiter, welcher mir mittheilte, daß die
Reparatur der Gallerie es nöthig gemacht habe, das eiſerne Geländer nochmals
zu entfernen und da die ſchadhafte Stelle dicht vor meiner Thür ſei, ſo bitte er
mich, dieſelbe von innen abzuſchließen.

Die Lauftreppe ſei zwar von unten abgeſperrt, aber in dieſem Fall heiße es
„beſſer bewahrt wie beklagt“, und dabei wies er auf die gähnende Tiefe.

Ich dankte dem Mann, ſchloß die Thür, drehte den Schlüſſel um und ſetzte
mich dann mit einer Arbeit an's Fenſter. Als es zu dunkeln begann, zündete ich
meine Lampe an und wollte mich an den Tiſch ſetzen, als ein haſtiger Schritt vor
meiner Thür erklang und dieſelbe gleich darauf aufgeriſſen wurde, ohne daß der
Eintretende, der zu meinem Entſetzen Herr Everard war, zuvor geklopft hätte.

4

7 1 J

„Gottlob, daß ich Sie gefunden“, ſtieß Herr Everard athemlos hervor
Sie haben keine Minute zu verlieren. Die Polizei iſt Jhnen auf der Spur

„Jch weiß es unterbrach ich ihn gelaſſen, „geſtern ſchon ſprach mich ein

t.“ſchien Mann an, den ich für einen Detektive hielt.e Als ich mich in meinem neuen Heim ſah, war mein erſtes Gefühl heißer „Ah wie ſah der Mann aus?“ forſchte er lebhaft.Dank gegen Gott, daß mein Entrinnen geglückt war. Es war mir ſelbſt unbe- „Er trug einer dunklen Ueberrock mit blanken arten und.

1888 bez. April

Der
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Halle, Sountag, 27. November 1887.

S Se

Zur Barterzeuiſt das einzig ſicherſte und reellſte n

Paul Bosse's
Original-MustachescBalsam-

e S e e ln e. ehe den 4nei W 3 F- u. ferner in Kürzester e die Hau llig un t eſte wer en3 e ital Buchführung, Corresp., Wechselk. und Kaufmännise' on R S a
eennen- Anmeld, u. Einträtt zu jeder Zeit. Unterriehtslokal: „»Miättelstr. 20, I. wi3l 153 Zu b ben bei Oswaid Niedermann, Poſtſtraße 3. 5

e FIacarGetZRenter Straube.
Beichhaltäges Lager

von Walzeisen in alle n Proßlen, VerlaschungenJ Ankern, Zugstangen, Vnterlegplatten-

Bauguss aller Art, Säüunlen, Treppen,
Fenster, Rosetten, Canalschacht- W

deckel. [22112 5 ee Ausführung und Berechnung Von e
W 29 Eisonkonstructionen, v S

v Wasserleitungs- Sund Pumpenanlagen.

Fchreihheftſabrik v. Jul. Angermann,
alle a s., Große Steinſtraße 49.

Bei Entnahme von 100 Stück einer Sorte höchſten Rabatt.

Frister-Rossmann's
Oricinal -Freifer. u. W Univerval-Schiteten-Nähmavchinen, G t Waschmaschinen
Dlastigue- u. Sünlen- D. R. P. Nr. 32259äahmasehinen, W Wringmaschinen
Fabrikat bewährt und c mit vorzügiicſten Gummi

[301

anerkannt.Gründlihe Reparaturen r Näbz-, Waſch u. Wrivg ſchien
aller Syſteme.

W. ILmmcecemheifmmn, Brüderſtr. 15.

Bay Bhrearn,
das beſte Novſwoſchwal cm beſeitigt Echnppen und Schweiß, verhindert das
Ansiallen der Hagre. i Gebrauch dieſes Waſſersnach meiner Anleitunggarantire ich für die Erdaltuns des Haares 3281

G 0ä es Coiffeur,
a Postetraese I.Gleichzeitig erlaube ich meine Rasſtr- u. Frügfr-Salons dem ge-

hrken Publikum beſtens zu empfehlen.

[2987

e e e e
reines, leichtlösliches Cacaopulver aus der

Cacao-Dampfmühle von

C. R. Kässmodel, Leipaig.
Beste Löslichkeit, voll entwickeltes Aroma,
voller Geschmack, den besten holländischen

en n billiger als däese.
Man verlange Gratisproben in den zahlreichen,

durch Plakate Renntlichen Niederlagen.
Engros Aufträge übernimmt Herr

Theodor Heime, Halle a. S., Blücherstr. S a.

C EXTRACT.

e er
e Kronprinzfeder in drei verſchiedenen Spitzen aus der erſten

S und einzigen Stahlfederfabrik in Dentſchland.
J alle Schreibwaaren-Handlungen des Jn- und Auslandes.

für Wied erverkäufer aus der Fabrik Berlin W. O.

Hermann Köhler
S Gr. Steinstr.

empfiehlt als Speceialität

Papier-Ansſtattung.
Täglich Eingang von Neuheiten

zu billigſten Preiſen.

a tze.
Anerkannt e irr Auswahl

am Pl

Marken völlig gleick

S autes ſtarkes Papier verkauft billigſt
Geb. Sehwetschke' ſche Buchädrueke r. i.

Medicinal-Tokavyer
Schutzmarko,

vom Weinbergebe-
gitrer

Er. Stein
in

Eräö-Beénye
bei Tokay

garantirt rein,

Zu beziehen durch 2
Nur
1841

von den
grssten

Autoritäten
analysirt und als
vorzügliches Stär-

kungsmittel bei
allen Krankheiten
empkohi- yorkantt S m

S

Engros -Preison

Wilh. Schubert,
Gottlob Schoabel 99
Ang. Teiss, 99AlIb. Schlüter Nachf. 99
M. Waltsgott dHerm. Stiftz 95Gebr. KellerR. Schmidt, Freyburg a. Vnstrat.

WennKönigſtraße 16
empfiehlt [3294

Denaturirten Spiritus
zu gewerblichen und Brennzwecken

en gros en detaill
zu billigſten Preiſen. A. Steinbach.

Glas u. Porzellankitt
von unübertroffener Haltbarkeit

empfiehlt [3295
Adler x Königſtraße 16.

A. St einbach.
Fertige Vohnerwichſe

ipfiehlt 13296Adler Drogerſe Königſtraße 16.

A. Steinbach.
Als Speecialität

empfiehlt [3297Goldkàäferlack

r SS Ausverkauf SS W in Hüten und Mützen rwird wegen ſehr baldigem Abriß des Hauſes zu abermals herab S
S gefetzten billigen Preiſen fortgeſetzt. SGleichzeitig empfehle ich meine (2259 S
S FPil2- u. FPil2schuhwaaren S
c eigener Fabrik 2D ohne jede Concurrenz zu außergewöhnlich ſehr billigen Preiſen.

6 vormals Gr 222Ste A. Linde, W. Gletemann, tn zn. c
Nlanell-Geſchäft.

Special-Geschäft.
Lamas-, Pferde-, Fiaf Reiſez, Sopha-Decken,

Stubenläufer u. Teppi che, auch mache ich beſonders aufmerkſam

juen guten Rock und Hemdenflanell, ſo auch fertigeauf m
Hemden, Damen und Kinder-Röcke in nur haltbarer Waare
einpfiehlt Zu r Preiſene S 29[3143

S a
S e 2 t S

r ärztnieherseits gegen Moren- u. z Gries u. Steinben werden.die versehied. Formen der Gicht sowie Gelenkrheumatismu s. Die Kronenquelle ist wegen
ihrer grossen Haltbarkeit, besonders für Herbst- u. Winterkuren im Hause geeignet und zu

beziehen dureh alle Mineralwasser-Handlungen und Apotheken
in ten Versandjahre 18897 wurden bis 5. October versehiekt 50 3. 730 n

h elegante Keohengae e SaſzAaupt Mi aeringe der Kronena- Quelle: Relmvol ad en

2577

Von meinen rühmlichſt Sinn

Unterlage, die nicht 1ühlen und nie Flecken in den Taillen der Kleider ent-
hält für Halle n. Umgegend wie bisher allein Lager:

Mitlacherw., gr.Wiederverkäufern Rabatt.
ſtehen laſſen,Sahiſſer e a zufaktur von

Wichtig

F. G M.

für Dam en!
W olischweiss blättern ohne

Preis per Paar 50 45 3 Paare 1 -4 40
Frankfurt a O., im October 1887.

W
Entöltes Maisproduct.

Robert v. Stephani,

[2768 von wunderbarem Glanz

dler-Drogerie
1686 gönigſtroße 16. A. SiceinBaen

Parfümirte weisse Schmierseife
macht die Wäſche blendend weiß.
Zu haben in der [3298
Adler-Drogerie

die
lülrichftraße 58.

h
ſeidige abPro do
Für Händer und KranKe mit Milch gekocht

speciell geeignet erhöht die Verdoulienkeit der Milch.In Colonial u. Drog.-Hädlg. u. Pfd. engl. à 60 u. 30 Central-Geschäft Berlin C.

Königſtraße 16. A. Steinbach.
[2216

mit Hilfe der Karlobader Quellenbro-
ducte bereitet, bewähren ſich bei Ver-
dauungsſtörungen, trägem Stoffwechfel

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen
nervenstärkendes Eisomwasser

Bluturmuth Unregelmäſzigkeit im Frauenleben,
iſt unſer
gegen Bleichſucht,
venleiden und Schwächezuftände biutarmer Perſonen.
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 F

und deren Folgez uſtänden
als unſer beſtes Hausmittel.

Zum Kurgebrauch bei Magen- und
Darmkatarrhen, Leber- und Gallen-leiden, bnorgec Fettanhäufung, Säure-

bildung ärztl. allgem. empf. Erh. in
Sch. à 1 u. 3 50 in d. Apoth.

Ner-
Ohne beſondere

1 Fl. 30excl. frei Haus, Vahnhof. Anſtalt für künſtliche Mineralwaffer aus v. Halle (Löwen-Ap.), Fileh. n. Mer

deſtillirtem Waſſer. 1424 ſeburg 2c. Gegen Einſ. t 80Wolf G Calmberg, Berlin T npelbofer Ufer 22. freo. Zuſend. 1 Sch. von aNiederlage für Halle bei Helmbold G Apotheke in Karlsbad. [1465
d J

Gedenktage der Welt und Lokalgeſchichte.
27. November.

Heinrich der Löwe demüthigt ſich vor Kaiſer Friedrich I.
in Erfurt-
Ka r Friedrich II. ſiegt bei Cortenuova über die Lom-
barden.
Andreas Celſius geb., berühmter Aſtronom und 1
Die r von e erfunden, wird zuerſt beim
Druck der imes“ verwendet.
Allgemeine deutſche Wechſelordnung.
Giula Griſi in Berlin geſtorben, berühmte Sängerin.
Alençon ergiebt ſich ohne Schwertſtreich. Die Fran-zoſen olt von Amiens von General Manteuffel ge
ſchlag1872 Der 2aſident Morales in Bolivia wird von ſeinem
eigenen Neffen erſchoſſen.

794 Geb. zu Xanten a. Rh. D. F. L. von Schlechtendalr tie e 1833 Prſener in Halle, e geſtorben
2 ober

1181

1237

1701
1814

1848
1869
1870

1813

des C

1499 Erzbiſ

1842 Bürgermeiſter Bertram nebſt zwei anderen Candidatenzur beiter tſterſtelle Halles behufs Präſentation T. Die ſilberne Flinte und r Fulvywerz m
an die Regierung von den Stadtverordneten gewählt. Jagdſchloß Neuhauſen bei Königsberg aus dem Jahre

1627. Daß die Jagd auch bei den hohenzoller'ſchen Fürſten von

mit Halle wegen
1864 Die VroduktenBörſe in Halle tritt ins Leben

28. November.
1455 Joh. Reuchlin geboren, Vorläufer der Reformation.

E1524 Joh. von Staupitz geſt.,
1746 Friedrich d. Gr. zieht in Berlin ein.Tauenhien beginnt die Belagerung von Wittenberg, wel

ches am 14. Januar 1814 fällt.
1844 Dekret des Kaiſers von China, nach welchem Duldung

Gönner und Freund Luthers.

hriſtenthums verkündigt wird.
1859 Macaulay geſt., J Schriftſteller.1867 Baron Charles de

Bildhauer Frankreichs1870 Attentat auf General Prim in Madrid.

Pprochehts geſtorben, einer der größten

Magdeburg errichtet einen VerErnſt voneben der Gerichtsbarkeit außerhalb der

Aus aller Welt.

jeher ſehr beliebt geweſen iſt und noch iſt, unterliegt keinem
Zweifel. Zahlreiche Beweiſe haben wir dafür, daß ſowohl
Kurfürſten als auch Könige mit echter Waidmanns luſt, dem
friſchen, fröhlichen Jagen nachgegangen ſind. Ja es iſt inter-
eſſant, zu beobachten, wie ſich faſt immer dieſe Vorliebe ſelbſt
im Scherze ausdrückt. Einen guten Beleg hierzu liefert unsdas berühmte ſilberne Trinkgeſc irr Kurfürſt C Wilhelms
vom Jagdſchloſſe Neuhauſen bei Königsberg, welches ſich jetztim Hohenzollern- Muſeum befindet. Das Drinkgeſherr beſteht,

r die „Deutſche Jäger-zZtg.“ ſchreibt, aus einer Flinte nebſt
r 3 geböriger Pulverflaſche. Die Flinte hat eine Höhe von
1,20 Meter und iſt innen ganz hohl, ihr Lauf iſt vergöl det, auf
den Seitenflächen ſind verſchiedene Jagdſcenen eingegraben:

Menſchen und und liegen der Jagd nach Hirſchen, Rehen,Haſen, Bären und Füchſen ob; am Kolben unterhalb des Ab-
zugsbügels befindet n Widmung aus dem Jahre 1627
und das kurfürſtliche Wappen auf zwei vergoldeten Platten.
Auf ſeiner rechten Fläche ſteht die Deviſe des Hoſenbandordens
mit der Krone darüber, der linken die Urkunde der Er-erneut durch Friedrich in (als König I.) vom Jahre 1693.
Die Flinte wiegt ungefähr 49, Kilogramm oder nach al ter
Rechnung 22 Mark 17Schott. Aehnlich beſchaffen iſt die Pulver-flaſche, welche etwas über 1 Kilogramm gleich 6 Mark 11 Sche tt

Da durch einen Deckel die Oeffnungen verſchloſſen werden konnten, ſcheint es, daß beide Gegenſtände mit auf dis Jaut
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Winter Fahrplan.
Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle

nach
Sichersleken. 7.40, 11.35, 3.5, 6. 9.25.
Snranu- 3uben:
Bitterfeld2 Berlin 4.36 7 P 9.18 11.--, 1,40, 5.39*, 6. 9.24 10.20

(fährt bis Bitterfeld).
Leipzig 3.10, 4208, 6.34, 7.38*, 8.258, 10.15 11.408, 1.40, 3.208, 5.8,6.158, 1.15, 9.5, 10.47 II.
Ragdeburg: 7 1 (fährt bis Cöthen), 11,31 1.24, 3.8, 5.50,

10.30

Kordh.-Caffel:

5.40, 7.45 10.10, 11.367, 25
Erfurt), 11.1.Zhüringen: 6.30 6.5,

7.40, 11.42 (bis Falkenberg), 133 7.20 (bis Finſterwalde).

510 7. äö (fährt bis Eisleben), 9. 11.43 12.50
bis Eis leben), 2. 5.50, 9. 30 fährt bis Rordh 1037 f.

9.40

Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle
von:

Aſchersleben: 7.5 (kommt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50
Sorau Guben: 7.4, 1.7, 7.9, 10.13 (kommt von Falkenberg).
WBerlin-Sitterfeld: 4.21, 8.20 (kommt von VDitterfeld), 10.3, 11.30,

von B itterfeld), 5.24-—, u 8.56, 10.51
Leipzig: 6.52, 7.9, 8.42, 9.43, 11.7, 11.28 1.12, 2.52, 4.27, 5.31, 7.37,

8.23, 8.57, 10271 12.3
Magdeburg: 2.53, 7.29, 815 52 (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26,

8.58, 10.41Nordh.-Caſſel: 6.55., 714 10.5, 12.308 (kommt von Eisleben),
7.10 (kommt von Eisleben), 8.5 55 10.35.

9.13 10.28, 1.9,Thüringen: 4 29 7.7, u
4 Schnellzug III.

Schnellzug I. II. Claſſe.
Caſſel ohne Gepäckbeförderung.

CEla ſſe.5.15, 5.32 8.8, 9.18 10.56.Localzug II.--IV.

2.50 (kommt

(fährt

(fährt bis

5.3 6.56,

1.13, 5.13

Bezirk des Königlichen Eisenbahn-Betriebs-Amtes

(Wittenberge-Leipzig)
Vmbau Bahnhof Halle.

Die Erdarbeiten zur Ausſchachtung eines Theilesunterfih rung hierſelbſt (etwa 2500 cbm) ſind zu vergeben.
Freisverzeichniß. Bedingungen und

von der unt erzeichn eten Bauin Pection zu beziehen.
Angebote ſint unter

der anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Auſſchrift:
Angebot auf rdarbelten““

von 1,0

S bis zum 5. Dezember 1887, Vormittags 11 Uhr
an uns einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
nie a /8., den 19. November 1887.

der Delitzſcher

Zeichnungen ſind gegen Einzahlung

Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung

Königliche Eiſenbahn-Bauinſpection
(Cöthen-eipeisg).

Straßen-

(8285

Großze Gewinne ohne Riſico.
Francs 600,000 u 300,000 ar eeee wnneer

Ziehungen der n e
zähr lich ſechs mal ſtattfindenden

o hn Prämien-Obligationen. Nebentreff er Fr.
Jedes Loge s wird planmäßig mit mindeſtens Frs
Nicten.

60,000
400 gezogen;

Mk. 185 ohne weiteren Abzu g.
Nacht. Ziehung am i. December.

Abgeſtempelte Looſe, welche i inich zu Mt. 45 das Stück gegen Baar oder Nachnahme.

nabine zu erleichtern,

auf jeden Treffer
Gefälligen Aufträgen ſehe ich bald entgegen.

o Oppenhbeim- Zraulfurt a. M.
V

Zu
lich mit

alſo
Da die Gewinne in Frankfurt a. M. mit 580 o ausgezahlt werden,

»xrhält mm an für den höchſten Preis Mk. 278,400, für den niedrigſten Preis

Haupttreffer Frs. 600,000.
ganz Deutſchland erlaubt ſind, of

Um die Sverkaufe ich dieſ elben auch gegen Wivnatsraten S
Ab zahlung) und eine Anzahlung von Mk. 5. mit ſofortigem Anſpruch S

Liſten nach jeder Ziehung Ziehungspläne gratis.

272 unſeres Blattes wurde der Preis e eines Sooſest ertyun- t

42. ſtatt mit 45. angeſetzt.

keine

fferire
Theil-

[3037

Conservativer Verein für Ialle
nd den Saalkreis.

Montag den 28. November Abends 83 Uhr
im großen Saale des Rosenthales Vortrag des

Herrn Hr. itübhbert:
Der engliſch-iriſche Streit.

Die verehrten Mitglieder
der deutſchen Reichs-, Handwerker- und nationalliberalen Partei werden uns

Ber Vorstand.

Wir laden unſere Mitglieder hierzu ergebenſt ein.
als Gäſte willkommen ſein. (3221

Milchverkauf im Hausthiergarten des
landwirthſchaftlichen Jnſtituts.

Durch das Auftreten der Klauenſenche im Hausthiergarten des land-
Inſtituts vermochte die Verwaltung deſſelben die regelmäßi-Von heute ab iſt dies
Es wurden friſchmelkende geſunde Kühe angekauft und auf

Der Verkauf der Milch

wirthſchaftlichen J
gen Milchlieferungen ſeit vorgeſtern nicht einz halte t.
wieder möglich.
pem Verſuchsſ felde, Nühnſrain K. 3 aufgeſtellt.
findet wie bisher Wilhe! ſtraße 1 ſtatt.

alle a/S., den 25. November 1887.
Der Director des landwirtyſchaftlichen Jnſtitnts.

rrof. Dr. Jul. a ühn,Geheimer Regierungs Rath.

[3267

inuten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Paprer, t
à Flacon 40 Zu haben bei

Albin entze. Schmeerſtraße 3
enommen wurden, wenigſtens

feidenen Tragband verſehen. Was nun das Wichtigſte iſt: dies
grprag Wit wurde jedem Gaſte auf a ihauf en dargebracht.

r hatte Flinte und Pulverhorn auf das Wohl des furbranden-berghwen Hauſes zu leeren; dann aber ſchrie er ſeinen Namen
mit einem guten Sprüchlein in das Stammbuch ein. Mochte
es gar man chem auch ſchwer fallen, einer ſolchen Ladung ſie
betrug nach unſerer Rechnung bei mäßiger Schätzung etwa 4
Liter gerecht zu werden, das Stammbuch zeigt doch eine
Reihe von über 300 Perſonen an, deren Namen zum Theil
einen guten Klang in der Geſch ichte h aben, auch der alte Derff-

dies alte Stammbuch deslinger ſteht dort verzeichnet. Ja,
Amtes Ne aha uſen, die Flinte und die Pulverflaſche haben ſelbſt
bis zu den Zeiten Friedrichs des Großen die Gäſte erfreut und
unterhalten. Noch am 9. Juli 1743 ſchrieb ein Herr E. G. von
Büttner ein:

„Es lebe Friedrich, weg mit Pavier und Dinte!
Jch trink ſein hohes Wohl aus Pulverhorn und Flinte.“

Die Reklame ſcheint in den Großſtädten immer mehr
nach amerikaniſchem Muſter eingerichtet zu werden. Ein Pariſer

itt brachte zum Beweiſe dafür dieſer Tage folgende Mit
rweilung: „Vermächtniß eines jungen Mädchens. Am

Sonntag jagten die Bewohner eines Hauſes der Straße
St. Honors nach einem Kangrienvogel, der vor ihrem Fenſter
un (og und von dem Niemand wußte, woher er komme.
l ten

iſt die Pulverflaſche mit einem
—m—S

P

D

gefang
Inhalt war:
Hilfsquellen, weiß ich nicht mehr wohin
Jahre alt, aber zu einem Leben in Unehren gebe ich mich nicht
ber. Jch habe meinen Entſchluß gefaßt,
vorbei.
iſt dieſer kleine
Denjenigen, der ihn
ſingt ſo ſüß,Eigentbümer des Ladens Nr. 14 der Straße St. Honoré, hat
dem Kanarienvogel ein Aſyl ge

J empfehlen in 5 Sorten,

r e 58 14 r
Fleisch- kriract

2
da

Saucen, Gemüsen etc.

ehe

lungen, sowie in
Zu haben in den Delicatessen-,

Man achte stets auf den

zur Verbesserung von Suppen, h

Fleisch-Peptonwoblschmeckendstes u. leichtest e h Nahrungs- u. Stärkungs-

mittel für Wagenkrauke, Schwache und Reconvalescenten.
Droguen- und Colonialwaaren-Hand-

9
8

8

a
gong, Flelsch. Bouillon

r e r (2580

in Me deſſ en n

ur sofortigen Herstellung einer nahr-
aften, vorzüglichen Fleischbrühe

ohne jeden weiteren Zusatz.

den Apotheken
Namen „Kemmerich“,

Superphosphatgyps
liefert unter Garantie mit jedem ge
wünſchten Gehalt an freier Poshphör
ſäure a höchſtem Gehalt an präcipit.
ijchwefelſ. Kak zu billigſten Fabrik-vreiſen franko jeder Bahnſtation.

O. W. ahst, Halle a. S

heilber éareh MWassersucht, er. u
m r chere ſchnelle

z re kur vollſtänd. ausgeſchlo
Für ſicheren Erfolg wird Gorantie

5 leiſtet. Den Herren Aerzten zurwendung dringend empfohlen. die

ſelbſt da, wo bereits Hoffnung auf S
ur vollſtänd. ung ge

en 1 c chen à Vereng o Urmewerden berüCentral De re Bödlxer o
22

tadt. 25Garantirt reine

Weine.
Nothe und weiße Tiſchweine

3 von 930 Pf. an,S ſüße WMedicinagl- Ausbrüch und
Tokatzer- Weine

von Mk. 1,50 à Flaſche an,aus den Kellereien der Kaiſerl.
Königl. Hofweinhandlung

E von (797S VranzLeibenfrost &C0o.
gegründet Wien 177

J empfehle nach Preis-Courant.
G. Kröhe, Halle as,
107 Leipzigerſtraße 107.

Suppen

condensiürte in WVaſelform
aus der Fabrik ihres Erfinders

Rudolf Scheller in Hilduurgbauſen
die Tafel zu6 Teller Suppe 25 in Halle Ful.

BRethge, Wilh. Schubert. [2241

S Hses Hargarinefr. Geſchmack u. Qualität wie ff. Guts
butter. extraff. 85. ff. 80, f. 75,Backm. 40--70 Holſt. hoild. und
D Käſe 30, Edam. 35 43 Kilo.
Kilo Prob. p. Poſt. v. 20 Kilo an p.
Bahn billigft. [2596Ernst Schulz, Kl. Flottbeck i. Holſtein.

e r 4W er c S u eDu (lieke r VnterricktPrebebri ne Buo ſt fühn ins

grg Correenondeunz
t. vwen, ontorarbeoit.9 e r et 42 hre Wandels-Lebr-la

Z. u e Eing
Meine seollſtändig rein gefsttensn

St hempfehle ich bei bikigſten Preifen in
nnr guter und getruckneter Wagre

e Kali -Pottseife,litätmildeſte Seife 47 Waſchen der
z aſirſeife.ſinder und vorzüglichſte

Eduard Kobert.
ff. Harzer Kümmel-Käve

verſendet ſp. gegen Nachn. od. Caſſa 100
St. 3.4 60 500 St. 15.4 die Käſe-
fabrik von Wilh. Hahne, Stiege i/H.

Der

ietät.“
findung des Herrn N. N.;hing den Käfig in ſeinem Laden auf.
ordentlich, die ganze feine Welt,
der armen Marie,
Vogel zu ſehen und nebenbei zu kaufen.
V. N. ein Weibchen gekauft,

er Schwindel lag auf der
brachte Herrn N. N. Nutzen.die Damen mit leiſer Rührung, „es

Ueb

DHepöt: Kronen Apothete in dalker

n ühchenor

Augustinerbräu
liefert frei Haus 15 Flaſchen à S

a o Ltr. für 3 Beſtellungen
werden in meiner Kellerei Kl.
Klausftratze 10 und am Vüffet
des Auguſtiner-Ausſchanks ent- 2
gegen genommen.

S
Vor züg lich ſchrudende c

mit Vanilleguß empfiehlt täglich frjſch
Carl Koch, SHerreuftraße 1

m et e ee de
[2975

H. Schöning, Mechaniker,
Leipzigerſtraße 12.

Nähmusehtnen-Eiager.
Hrsateztheile.

Nacdeln. el. [2226Reparatur-Werktatt.
Gummi- Artikel

empfiehlt u. verſendet. Catalog gratis.
2202] B. Kröning, Magdeburg.

9 rust Karras jan., [2255
Stock- und Pfeifenlager,We e e 4 Bart. und I.

Original Rava-, Singer-, Cirenlar-,Elaſtie- u. Saulen-Rabmſchinen bei
O. W oIC, Halle a/S., grauſen t
Scheibendn chſen, Patent Auydt, Syſtem

Mertini, Stahl u. Mauſer. Jagdge-
wehre u. Teſching c. Neuheiten
bei C. W olC, Hallea/S., Franckenſtr.6

Mit Dampfbetrieb, Eiſen u. Metall
Hobel- u. Dreharbeiten, ſowie Ge
windeſchneiden werden billigſt ausge
führt von Rud. Speck, Hall e S.

2205

Gutes Hausbacken- Brod a.
die Bäckerei von

V. Hugo, Moritzikrche Nr. 4

GrundbeſitzWerkauf.
Meine in der Wörmlitzerſtraße be

legenen, unter Nr. 9u. 9 a bezeichneten

EHäSuebſt einen
Ackerplan,

zu Bauftellen geeignet, verfaßt ſo
fort aus freier Hand. 3215
Gustav Löther,

Schachtmeifter.

HausVerkauf.
Jch babe die Abſicht, mein in

ſchönſter Gegend der Stadt belegenes
und ſolid erbantes Hauszrundſtück
mit Garten, Blumenſtraße 14, zuverkaufen und bitte Reflektanten
direkt mit mir in Verbindung zu

treten. [3130Friedrich Kuhnt,
Steinweg 33.

Fette Shafe-
70 Stück, ärn, es
Deutleben bei Nauendorf g P.

eeerer*

in unter F ch ift n an
An Hent/o, r Smenn

Dlsässer Tavern

Phalimnuscheinj auch außer dem du

Täglich frise
echte Wiener Würstehen,
Gothner, Rraunschwefger,

Roth-, Leber-, Sardelſ-u. Trüſfelleberwurst, e
Cervelatwurst, frisch ung
e

myonner SchinkF. Sülwe, kuwnry
vorned BReef, RügenvwGinsebrüste engere

sar dines à Vhuite,
Sardinen und Sardlelien,
Ital. Birnen un rünelien,
Extra Knatharinenpflaumen,
nene Kuackmnmnandeln und

Trenubenrosinen, Tarel-
feigen

HRaronen und Paranüsse,
hoeh feines Theegebaeh ung

alle Sorten Whee's,

S C öä Svan Anaa Vtrecht, Ptd.,Dose 3Vau u Weesp,Hose 3 UNerk, m r e
W. Gageutke,

1 Pfd. -Dose 3 Bark,otte ger Presden, Ptd.,
Doee 2,80 Rark,in kleineren Dosen entsprechend

theuever,
Brauesaschweiger Conscgrveuin

allen Sorten hiniget bei nur Ga,-
Qualität und wirkl. reellen
Farkuugen empfiehlt

Carl Haber,
8. Sophienstrasse 8.,

Man vurg,

2 ePeinere Tafelkägo
in großer Auswahl, alseoht kranzös. Brie-, Camem-

hert-, Neufehateller- u. Roque- 9
kort-Kuse,

engl. Chester-,holftünd. Gouda- u. haamer
Käse, prima Kmmenthaler- 3

und grüner Kräuter-Käse,
Lothringer a, Wiener Dessert-4 Käschen, einen Kronen- uud 3
Schlosskäse, Ramudour-, Thü-
ringer Kümmel- ung eehten

8 Limburger Küse empfiehlt

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2

[3269
mBücher

aus allen Wissenschaften kauft
stets gegen baar: (2962
M. Osohmann“s

Antiquariat,
gr. Ulrichstrasse 47.

Ausverkauf
wegen baldigen Umzugs in nur gutendiegelſeifen. s 304
Me. Jonas, Herrenſtr. 23. 23.
Zur Einrichtung üngd Revis on Fon

Büchern., Inventuren
u. Geschäftsabschiüssen

empfiehlt sich [2062
A. Peckmann,

gerichtlich vereidigier Bücherrevisor,
BWuchererstr. 43, part.

Oädronegem,.
Pr. große Frucht, 100 Stück a 5,50

u. 6, 50 Stück 3 und 3,50, 25
Stück 1,50 und 1,75. Pr. beſteTraubenroſinen à W. „35. Maar-
bot-Nüſſe a Pfd. 0,45. Jſtrianer
Haſelnüſſe à Pfd. 0,70 offerirt
Südfruchthaudlung Schmeerſtr. 23

[1990

Die Verfolgung war um ſo eifriger, als man bemerkte, daß derVogel ein Stück Papier trug
ſeinen Hals i war.

gen und dasArm und krank, ohne Arbeit und ohne ſonſtige

welches mit einem

Zzapier abgelöſt entfaltet und gel

Jch bin e

heute
einzige Freund, den ich in der ganzen

m dem ich die Freiheit gebe.
der liebe kleine Kerl! Marie

eben und pflegt ihn
Dieſe rührende Geſchichte war eine ge

Der Erfolg
gerührt durch das

den Laden, um den
Leider

der

ſtrömte in

einen Vogel alſo,

er eine Krebsheilung durch ei

Ziletzt wurde das kleine Geſchöpf

Nacht iſt Alles

ängt, ihn recht ſorgfältig zu pflegen.
Herr N. N. ſtehende Heilung der

und hebt hervox, daß bei dem vierwöchentlichendas Earcinom ſogleich wieder fich ein-

er kaufte einen Kanarienvogel und

aber ſelbſt das Verſehen
Das arme kleine Thier“,

trauert um ſeine Herrin“.

Draht um

Seineſen.

rſt zwanzig und Alum. ust. an. in den

Welt habe,
Jch bitte

Er
eine vollſtändige Heil
zeugt, daß dein Streupul

danken ſei,
Ausſetzen des Mittels
geſtellt hade.

Freimaurer

mit wahrer
iſtvolle Er-

war außer
Mißgeſchick
verwaiſten
hatte Herr
nicht ſang.

Depeſche qus

Leo XU.! Die zur Me
Papſt erblicken, der ſich a
ehelfen kann.

ſagten

an den Papſt.italieniſche Blätter mittheilen,

Arezzo erhalten haben:

Gustav Sponner.
pulver berichtet Prof. Lucae in der November- Ausgabe de
„Pharmazeutiſchen Monatshefte.“
Maurer von einer Geſchwulſt am Ohr, welche Prof. Friedländer
als Horncancroid erkannte, im Jahre 1883 geheilt worden durch
Einblaſung eines St treupulvers, be

Danach iſt ein 31jähriger

tehend aus Pulv. Herb. Sa bin.
äußeren Gehörgang. Am 12. Oktober

1883 war von der Geſchwulſt nichts mehr zu ſehen, die Lymph-
drüſenAnſchwellung hinter dem Ohr war gewichen,
Schmerzen und die Schwerhörigkeit.

ebenſo die
Am 20. Mai 1887 wurde

ung kön ſtatirt. Prof. Lucage iſt über-
ver die glückliche und einzig da-
bösartigen Wucher ung zu ver-

Der Papſt ſoll, wie
Sonntag folgende

deiſigken Papſt
mittelte Frei-

am vorigen„An Se.
verſgutang-,„verer viermaurer iheten Jhnen ihren Grußtz, da ſie in Jhnen den erſten

ich ohne weltliche Herrſchaft ganz gut

n Streu-
r den Text verantwor. lich Dr. Hamel,
die Jnſerate L. Lehmann, beide in Halle

Verlag derActiengeſellſchaft „Halliſche ZeitungExpedition der Halliſchen 3 3 eitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7
Halle, GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei.

Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

liviten- ar d
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Zweite Veilage zu a 278 deri iſt e e kgNovember 1887.

Wir empfehlen zum Weihnachts- Ausverkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen.
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Weihnachts- Ausverkauf.
grössere Bestäude Zurückgevetzter Waaren ungeres regulären lager

Rössler C W Poſtſtraße

orm. im G. Schwetſchte' ſchen Verlage.

J

53

r

r

c 4

7 e eGesohw.7 W3 e C

S 834 J
J d o

5 34 n e

105. d nninn ne G.

empfehlen ihr großes Lager von:

für Herren, Damen und in weiß und
Kinder; ferner W bunt,

Chiſfons, Shirtings, Hemdentuche, Inſets, Bett- und Sehlatésexen, Unterröcke

für Damen und Kinder, ſämmtliche Sorten Handtücher, Tischtücher, Gedecke,
Servietten, Wisch- r Gläser- e ne Cor ſowie

jndel

u

o.

S JJ S S 2 c z4 c e 8 r62 h r 7 7 I e

See r T De W re S S 2

Rhgonn Jachs Co.,

Boflieferanten.,

erren Iüte
Halle

M. Peiser a.
Blumen I. Mauren
alle a Geiststr.

vis-à-vis Promenade
und untere Leipzigeriftraßße 5.

zerlin,

W bonquet aus
d tiſchen Gräſern u.W Palmen u. farben-W e W prächtigen

h Pampaswedel de2 jN corirt mit einemreizenden Colibri

S S koſtet mit die ſerl imit. CuivreVo ol
Vaſe figurenreich verziert, Bouquetmit Vaſe 1 Meter hoch, 3 50
Speziatfabrikate der Firma:
H knſtt, Pflanzen, Jardiniéèren, mit
künſtl. Blumen decorirte Körbe re

Fülungen für Jardiniéèren
und Schalen. [3341

RVater Rhein
Weinſtnben- n. Auſtern- Salon 34 gr. Märkerstrasse 14

Ferusprech-Anschluss 169)

a. Holländer AusternW i. d. Weiohanädl. à Dtz d. M. 1.60.

Di I. I. 0 5r rn n 2469
4 Sprisen à la earie zu je ler Tageszeit, d

empfehle

4an. d. Hause II. 2.00.

Reservirte Zimmer,

Geöffnet bis 12 Uhr Abends.

G V V W1

d SdIlb z
Hakarthouguette S
als neueſter Salon und 55
Zimmerſchmuck von l

ibis 15 eD55 Dieſes
r

z Mak art-

ero- e
ind W

5 F. s
Ka Saale. Leipziger Straße 91.

Galanterie- und Spielwaaren, Kunst- und Iuxus- Artikel.

Beſte nnd billigſte Einkaufsquelle von

Fest und GelegenheitsgeschenkKen.
E. tage. I. Nitage.Permanente Crossartice Ausstellung antik geschnitzter HolzGalanteriewaaren

zum Anbringen von Stickereien geeignet.

Grösstes Spielwaaren-ager der Provinz.n englischer, ranzövischer r böhbmischer Bijouterien.

Größtes Lager von Schmuckwaaren jeden Genres.
zerliner und Offenbacher Lederwaaren.

Concert t- und Geſellſchaftsfächer.
Wiener.

Ball-, Thegter-,

nene
Ende dieſes Monats erſcheint mein diesjähriger Pra a n und obgleich es bei de

rieſigen Umfange meines Geſchäfts nur möglich war, einen klein Theil der vielen Artikel aufzuW führen, ſo bietet derſelbe doch zur Auswahl von Weihnac ten e ch e i mancherlei Erleich

und franco Zuſendung. ;3371z terung. Auf Wunſ ch erfolgt gern gratis

52
W e

h v W an
Leipziger Straße 91.

S alles gröster Industrie-Bazar.
Stets das Ueueſte! Großartigſte Auswahl. Villigſte Preiſe! S

S

a Se
n

t
Wegen Umzug

nach den neuen Geſchäftslokalitäten, Gr. Steinſraße z8,

habe ich für viele Artikel meines Wagarenlagers
die Verkaufspreiſe bedeutend herabgeſetzt.

Carl Stecelhkmerr, Markt 8.

S Wer

u iPianoforte- Magarin,

Poſtſtraße 15,

(arl Th. i
52. G Dlrichstr.

empfiehlt

pleher Plage ren

wie Abbild ing)
in Nußbaum polirt oder

mattirt,2etagig 2 Mk. 50 Pfa
Zetagig 3 k. 50 Ffs. und 4 Mk.

d
3 i

Schwarz

8 Ge 8 ce

4Noten-Ständer
(genau wie Abbildung),

in Nußzbaum polerit oder ſchwarz

mattirt, 33Aetagig mit Gallerie Stück k 10 Wir
Zetagig vhne Gallerie Stück 6 Mk.

Carl Th. Plötz.S 2. m. in 52

D

Wer
billigſte, Haltbarfte

beſte u
n ſinn

iſt der
Wlaſeh—

ſ

ſſ

Allerwelts-Kamm.
niemals,

t nicht
und koſtet r 50 Pfg.

Dieſer Nickelſtahl Anerwelte e Bann iſt mit dem alter
längſtgebhabten, der kratzt,

BREGCCERE identiſch 3989

Carl Th. PIötz,
52. Gr. Vlrichetr.er

Er zerbricht
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Hallesches Stadt Theat
Sonuntag, den 27. Navemſer. Veginn

74a. Vorſtellung. (Halbe Preiſe

Der Compagnon.
Luſtſpiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge.

Auguſt Voß Albert PatryMathilde, ſeine Frau H. Pfund-Kühnau.
Adele ſeine Tochter Clara Seldburg.Oskar Schumann Berthold Sprotte.
Bernhard Voß Adolf Müller.
Betty, Alwine Meélar.Tony, ſeine Töchter Hedwig Faber.Cäcilie, Anna Behrens.Ferdinand Winckler Carl Friedau.
Wittwe Lerche Louiſe von DubLouiſe, deren Tochter Dora Steinhardt.
Marie, Dienſtmädchen Margar. Ulrich.
Friedri Martin Klein.Tante Röper Emilie Jeß.Gleichenberg, Buchhalter Erich Schmidt.
Semmelmann, Kaſſirer Axel Delmar.Der Prediger Adolf Pfeiffer.Sturm Otto Hilprecht.Dr. Lind Joſef Maubach.Böller t Joſef Hertzka.Ein Arbeiter G. Kauſſch.

Lohndiener. Arbeitsleute.

Sonntag, den 27. November. Beginn 7 Uhr.
74b. Vorſtellung. (Außer Abonnement.)

Die Stumme von Porticiä.
Große hiſtoriſche Oper in 5 Akten von Auber.

Alfonſo, Sohn des Vicekönigs von
NeapelElvira, Alfonſo's z V zerlobte, eine ſpa-
niſche Prinzeſſin

Maſaniello, neapolitaniſcher Fiſ ſcher Guſtav Memmler.
Fenella, deſſen Schweſter, (ſtumm) Joſ. Strengsmann.Lorenzo Alfonſo's Vertrauter. Walter Müller
Silva, Offizier des V Vizekönigs Dr. H. Riemeyer.Eine Hofdame aus Elvirens s Gefolge Louiſe Schaffnit.

Pietro, Fiſch Adolf Uttner.Barella, Sicher Georg Schaffnit.
Morena Paul Ernſt.Hofherren. Hofdamen. Pathsherren. Verſchworene.

Soldaten. Fiſcher. di rier, Volk.Ort der Handlung: Theils Neapel, theils Portici.
Zeit: Juli 1647.

Die vorkommenden Tänze arrang. von J. Strengsmann.

Jm 1. Akt: un getanzt von Joſefine und Emilie
Jm 3. Akt: Tarantella, Strengsmann u. Auguſte Groſſe.

Nach dem 2. Akte eine längere Pauſe.

Raimund Czerny.

C. Charles-Hirſch.

I,andwirthschaſtlicher Kreis-Verein Nerseburg
Versammlum g:

Mittwoch, den 30. November, Nachmittag 3 Uhr
im Wivoli“ zu WMerſeburg,

wozu die verehrlichen Mitglieder mit der Bitte um recht zahlreiche Bethei-
ligung ergebenſt eingeladen werden.Goſte ſind willkommen, und werden dieſelben gebeten, vor Beginn der

Sitzung ſich bei dem Vorſitzenden gefälligſt melden zu wollen.
Tnagesordnung: Protocoll über die letzte Sitzung. 2) Generalien.3) Vorſtaudswahi, 4) Bericht der Commiſſion über die zu An-

panenugen vorzugsweiſe zu empfehl enden Aepfel- und Birnen-
ſorten. „Ueber Getreidezölle“. Ref. Herr Verwaltungs-Ge-richtsD Direclor von Strauss-Worney. 6) „Unſere Rindvieh
Ragen“ (unter Vorzeigung von Modellen). Ref. Her r O ber-
Roßar zt Gensert. 9) eber Kaufrüben-Abſchlüſſe. Ref.
Herr Amtmann Sscheele. [3381Der Vorſitzende.

Graf Hohenthal.

InesVerſicherungen gegen Waſſerleitungs-Schäden

und Jnſtandhaltung der Waſſerleitungs-Anlagen
übernimmt zu billigen und feſten Prämien die

Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft
gegen Wafſerleitungs-Schäden. [3376

General-Agentur Halle: W. Herter, Laurentiusſftraße 2
a Trhätige, ſolide Vertreter werden geſucht.

Oeffentlicher Vortrag!!
über „Die erſte und zweite Auferſtehung nach den Worten der heiligen
Schrift und den heutigen Zeitverhältniſſen“. Sonntag, Nachmittag 5 Uhrim Kirchenlokale der apoſt. Gemeinde, große Märkerſtraße 23.

W uutritt frei!
Bekanntmachung. Konkursverfahren.
Sonntag, den 27. d. Mts. wird von dem Kont hrebends d Jn dem Konkursverfahren über das11 Uhr mittags bis 6 Uhr abends die Vermögen des Malermeiſtersund Woll

J Niede )0Aer hieße veigenenſer werden Vagrenhändiers Guſtad Sommer n
Halle a S. iſt in Folge eines von demde h de rihann de Vater Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags

r r les zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs-nicht vermeiden. e termin aufVon dieſem Reſervoir werden die
weſtlich von der Radrperſgrane
J d 9 Jde Swinſeße. ger ab tra vor dem Königlichen Amtsgerichte hier

ſelbſt, Kleine Steinſtraße 8, Zimmer

3362

Märkerſtraße, dem Markte, der gr.ütrichſtraße, Geiſt und Bernburger- Nr. in. anberaumt.
ſtraße belegenen Stadttheile mit Halle a S., den 17. Novbr. 1887.

Waſſer verſorgt. GrosseNach Entleerung des Reſervoirs Gerichtsſchreiber des Königl. Amts-
wird direct nach dieſen Straßen und gerichts VII. 3830i dttheilew perrnet- die h zu
ührung alſo nicht unterbrochen,een nur ein geringerer Waſſer Bekanntmachung.
druck ſtattfinden. [3260 An der hieſigen I. und II. Bürgerſchule iſt je eine Elementar-Lehrer-

ſtelle zum 1. April 1888 zu beſetzen
Die Verwaltung der vtädtisehen

Cas- und Wasserwerke.

v ä r t ihrz e n nebſt Zeugniſſen überEin Grundſtück wiſſenſchaftliche UAusbildung nd
in Bitterfeld mit 11 Wohnungen, den Geſundheitszuftand bis zum
Garten, Bleichplatz, Drehrolle u. 2 10. December er. uns einzureichen.Mrg. Acker für 11,600,00 Mk. mit Das Anfangsgehalt beträgt 900 .4.
1600,00 Mk. Anzahlung iſt wegen und ſteigert ſich von 5 zu 5 Jahren
Umzug zu verkaufen. 13530 Mk. Feuer- bis auf 2100 [3352kaſſe. Zu erfragen Bitterfeld, Kir k. Eisleben, den 23. November i8s
ne r's Reſtaurant, Chanſſeeſtraße 1a. er Magistrat.

Avis f. Damoa!
Ein höh Privatbeanter i unabh

ſich. Lebens-Stelurg m. g. Einkommen,
Wittwer, 358 J. alt, ſucht eine Lebens-
gefährrin m. eiwas Vermögen Ge-
bildete Damen, die ihr Glück in einem
neregelten Familienleben fuüchen
r vertrauensvol Photographie

ſelbſtyerfaßten Lebenslauf un W.F. s8847? an T. Barck Co.,
Annoucen- Expedition Halle a S.
ſfenden. Strengſte Discretion auf
WManneswort. [3: 3351

Annoncen Annahme
Für alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet von s Uhr. x
Fernſprecher 151.

Pension
für junge Mädchen.

Jn einem ſeit 10 Jahren beſtehen-
den, ſtaatlich conceſſ. Jnſtituteßwerden zu Neujahr zwei Plätze frei
Gelegenheit zur Ausbildung in
wiſſenſchaftlichen Fächern und tech
niſchen Fertigkeiten. Mäßigerſg
Penſionspreis. Gefl. Anfragen
bef. sub A. z. 64499
M osse, Brüderſtraße 6.

Ohne Zahlung von Koſtgeld

kann ein junges Mädchen aus ge-
bildeter Familie den Haustzalt und
die feine Küche erlernen muß ſich
jedoch der häuslichen Arbeit mit
unterziehen. Familien-Anſchluß wird
zugeſichert. Offerten beförd. unter

v. 64539 Kudolf M oeoSse,
Brüderſtraße s I Il33770
II. 500 000 s Stell.

von 3 Zins an
sind auf Acker auszuleihen.

Bald. schriftl. Offerten erbittet
R. J. BRaer. lIlalberstadt.

3322

35,000 K. auf 1. Hypothek
meines gut verzinslich. Hausgrundſtücks

geſucht. 3323Offerten unter 759 erbeten an
die ie Expedition dieſer Zeitung.

30.000 K. auf II mündel-
ſichere Ackerhypothek geſucht. Offerten
befördert die Exped. d. Ztg. unter

757 O. 33: 2416 ,500 18.,000 I. auf feine
Hypothek von pünktlichem Zinszahler
geſucht. Offerten unter 756 X. vbe-
fördert die Expedition dieſer Ztg.

3325

1,000-6, 000 MK. gute II
Hypothek ſuche ich auf mein Hausgrund-
ſtück Mitte der Stadt aufzunehmen u.
erbitte Off. unter 758 P. an die Ex
pedition d. 3tg. 133269,000 0,000 N.auf feine Stadthypothet von pünktlichem

Zinszahler geſucht. Off. befördert die
Exped. dieſer r Zeituug unter 731 M.

500 K. gegen Sicherheit und
monatliche Abzahlung von je 100 Mk.
von einem Geſchäftsmanne geſucht.
Selbſtverleiher wollen Offerten und
Bedingungen unter A. 96 i. d.
Exp. d. Ztg. niederlegen. 3318

MDaun f 2 h. Antr
S l 9 V. el.Co n. od. Geſch. Gefl. Off.

b. 58. C 3319zum 1. zember cr. ſuche ich einenSqhreiver mit guter Handſchet, der
zugleich die Botengänge beſorgt.

e ippermanun, Re chtsanwalt

Lehrling.
Ein junger Menſch kann ſofort oder

ſpäter unter den beſten Bedingungen
in die Lehre treten. Hünichea.
Bäckermeiſter, Geiſtſtraße 49. 3293

1 jüng. Hansvurſche ſindet Stelle

Breiteftraße 9 II. 3354
Landwirthſchaft!!!
Den Herren Prinzipalen empfehlen

tüchtige Jnſpektoren, Hof u. Feld-
Verwalter-

Kostenlöser NVachweis.
Landwirthschaftl. Beamten-Verein, Halle a. 13355

tücht. Kochmamfſell, 1 Nöchin
ſuchen ſofort Stelle d. Fr. Linder-
mann, Breiteſtr. 9 U. 13353

Ein tüchtiges, flinkes, ſauberesMädchen, welches in aller Hausarbeit
erfahren iſt, wird bei hohem Lohn
für 1. oder 15. Januar nach auswärts
in ein feines Haus geſucht. n
mit guten Zeugniſſen werden aufge-
fordert, ſich Hedwigſtraße 6 II zu

melden. 3346Ein ehrl. c auſt. j j. Mädchen als Verkäuferin u. ein ehrl. tüchtiges Haus
mädchen z. 1. Januar bei hohem Lohn
geſ. Auswärtige erhalten den Vorzug.
Bäckerei u. Conditorei Geiſtſtr. 4 41.

[3348

Ein älteres anſtändiges Mädchen
ſucht Stellung zur Führung eines
Haus haltes bei beſcheidenen Anſprüchen.
Werthe Offerten bittet man unter X.W. in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

[3338

Suche z. ſ. eine Dame f. d. Haus
halt mit 7 Kindern. Gehalt 240
Daruburg. o ſ's,3315] Hofapolheker.

Mehrere ältere u. jüngere Land
wirthſchafterinnen ſuchen 1. Jan.
Stellen Fr. Kiarx. kl. Schlamm l.

Leute f. e. Abzahlungs-Vaurentiusſtr. 17 b.
3375

Ehrl. jung.
Geſchäft ſucht

Land und Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſells, Verkäuferin, jüng.Mädchen zur Stütze der Hausfrau,
Köchin, Stuben-, Haus- u. Kinder-
mädchen werden geſucht u. nachge-
wieſen d. m VFleckinger,gr. ülrichſtr. 4 [2785
Eine jüngere, tüchtige Mamſell,

welche ſich nicht ſcheut Hand mit an-
legen, findet zum 1. Januar Stellung

Rat. Gang mer3246 Martha Küästner.
Jn einem auf dem Lande

(ſchöne Gegend) finden junge Mädchen
zur Erlernung des Haushalts gegen
Penſion vom 1. Januar 1888 an Auf-
nahme. Offerten werden sub Fr. S.344 in der Expedition d. Blattes

erbeten. 13277
Permiethungen.

Wohnung für 900 Mk.
u. 270 Mk. zu vermiethen.

Menviettenstr. I.
3590 5000 Mark II. ſehr gute

Hypothek 59 geſucht.
Martinsagaſſe 1 p.

l hochfeine Plüſchgarnitur verkauft
billigſt Fleiſchergaſſe 31.

3308

Offene und geſuchte
Stellen.

Stellengeſuche

und Angebote
finden die weiteſte und zweckent
ſprehendſte Verbreitung durch

Kuallische

Iuveratendlatt.
Jnſerate, die 5geſpaltene Petit

Leile zu 15 werden in derExpedition

gr. Märkerſtraße II
angenommen.

JnſpektorStelleGeſuch!
Ein tüchtiger, erfahrener Landwirtth,

welcher lange JahreJahre altKen gewirthſchaftet, ſucht per
April 1888 anderweit dauerndeStein Beſte Empfehlung., Caution.

Werthe Offerten unter T. R. anExped. d Zeitung [2996
Ein jnnger Oekouom, 27 Jahr altmilitärfrei, ſucht auf einem größeren

Gute baldigſt Stellung. Offerten
sud S. W. Lou0O na Herrn A. Löb-
lüeh, Zeitz erbeten. 3088

Triftstr. 1 Villa
mit groß. Vorgarten Antheil,
3. E., 2 St., 2 K., K. u. Zubehör
250 ſofort od. ſpäter zu beziehen

13369 3369

Wohnungsg eſuch.
Eine Wohnung (mit berl. Oefen)
im Preiſe von 270--360 Mt. in
n n Hauſe von einzelnen St p
1. April n. J. zu miethen geſucht. Ounter L.. L. 7 an die Expedition der

Hall. Ztg. Ferbeten. 2670
Jm ſüdlichen oder mittleren Theile

der Stadt wird ein Haus oder eine
größere Wohnung von ca. 12 Zimmern,
die ſich zur Einrichtung als Privat-
klinit eignet, zum Frühjahr 1888 zu
a geſucht. Anerbietungen sub
a. B 7 1 Expedition di dieſer r Zeitung.

Zum m. 1. Januar r 18889 wird eine
Wohnung zum Preiſe von circa 260
geſucht. Offerten ſind unter K. 20
an die Expedition zu richten. [3229

Niemehyerſtr. 19 iſt die herrſchaftl.
Papterre; Wohnung 5 Zim. u. Zub
1. April il zu vermiethen. [3018
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Mein Saal, für einen größg
Verein der Geſellſchaft paſſend
noch an 2 Tagen in der Woche frei
Reſtaurant „Dresdener Vierdal
3368 r. Weiss wange,

Ein Schuhmachermſtr., 9r ter
beiter nach Fuß, wünſcht nych Privt
arbeit. Kl. Schlamm 1, Hof i

133

Honigkucher
hochfein aus eigner Bäckerei Co
ect zum Chrästbaum vom feinſte
bis zum vrdinärſten, bei größerEntnahme höchſte Rabattgewähnn

empfiehlt 33J. Ed. Rudlott,
Beesenstedt.

Kräuter-Bruftbonbo
als bewährtſes Mittel gegen Huſt
und Heiſerkeit empfiehlt (32

H. SchIiack, Ranniſcheſtraße.
Weioflaschen kauſt
Ferd. Hille, Geiſtſtraße,

1000 Ctr.
Rübenſchnitzel werden jetzt oder ſpätel
zu kaufen geſucht. Ofſerten mit Preis
angabe franko Kötſchau b Merſebur
beliebe man an das Rittergut Zöſch
bei Merſeburg zu ſenden. 1351

Brennkartoffeln.
10.000 Ctr. gure Brennkartoffeln ſucht
zur ſofortigen Lieferung zu kaufen die
Brennerei Gemüncdle, Stat. Gröbers

3314

j gen r vWirthschaftsverkaut.
Meine in einer kleinen Provinzial

ſtadt belegene, vollſtändig neu er
baute Wirthſchaft, mit 30 Morgen
gutem Acker und Wieſe, ſchönem
Garten, bin ich Willens ſofort, eventauch ohne Acker, unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen. Nähere Aus-

ertheilt L. 96. poſtlagernd
Ueb Uebigau. 3310Eine ſich in gutem Gange und beſter
Geſchäftslage befindliche Conditorei u.
Bäckerei in einer Garniſonſtadt An-
halts iſt ſofort zu Off.H. 1693 durch d. Exped. d. Bl. erb

t Gl licKühnPeueranzünder hen
320

J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 13.
3367

8 Silberseie (3: 3302
empf. G. Königsplatz 7
VFeigen, Datteln, Rhein W an
nüsse u. Sic. Haselnüsse empf.

G. Rühlemann, Königsplatz 7 7.
[3303

Es werden von einer Jochfeinen
Firma pro 1888 auf Lieferung

4000 Ctr. Paraffinoöl
zur Wagenfettfabrikation, ſowie mehrere

0 e naſſer
Kartoffelſtärke

zur Sago Fabrikation in wöchentlichen
Lieferungen zu kaufen geſucht und be
liebe man gefl. Angebote an I. Lach-

zu 330, 240 und 90 ſofort od. Neu-
jahr zu beziehen. Geiſtſtr. 49.
Ein. geb. Dame hat ein eleg. möbl. Zim.

m. od. ohne Kab. ev. m. Penſ. z. verm.
Auch geeign. kranke Damen aufzun.
Liebevolle u. gewiſſenh. l r
geſichert. Laurentiusſtr. 3Se

e eteeeeeeeeeerreeeGetragene Herren u. Damen-
ſachen kauft ſtets Frau Ohme,
Mühlgafſſe 2.

Mädchen finden ſofort Stelle d.
Fr. Ohme, Mühlg. 2. [3347

Ge e Tanne r Keller mann, Mainz zu richten. [3316
r. zu verm u 42rer v t fü r rgez en und 1Handwagen, für FleiſcherAnſtänd. Schlafſt. Unterberg 13 II. J end, ſtehen zum Verkauf h

13378 neue Promenade 14 4
Wohnungen [3292 Einen Bullen, 12, J. alt, ſchwarzſchenn

ſchön gebaut, verkauftHeinrich, Seynſtene

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in
3335] Braſchwitz Nr. 6.

1 Hund, Bernh., 5 M. alt, gelb m.ſchw. Maske, entl. Geg. gute Be-
lohnung u. Futterkoſten abzugeben

33 350] rrinz CarlEcht engl. Fertel hat bis zum S
November abzugeben für Marktpreis

und wollen ſich Liebhaber melden bei
Frauz Walther, Kleinkugel.
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Intstibceren I. Vorge7 Handar bote Decken für Sopha. Tiſ
HKlammersehürnen,
s ires ?C., Schuhe v. 1

ch, Kommode c. T
Krodbeutel, Bürstentaschen,

an; Kissen, Sessel,
Tablettes, Kinderservietten,

Reoeise-Seces-
TWrüger, von 1,59 an bei

Geschw. Storch, jetzt nur Markt
21/22. 3364

(I. Ch. Werther Co.)S
W er e r e

e

Isenthal Co.
Passementerie- und Knopf- Fabrik.

24. Grosse Ulrichstrasse 24

empfehlen
Pelbesätze von 50 f. Meter an.
Vederbesätze,

einfarbig gehwarzeinfarbig und coul. ber NMet. von 0,90 M. an,
mweifarbig, Schw. m. Weiss per Net. 1,25 und 1.50.

marine m. roth, russisch grün m. roth, braun
tabak, naturelle ete.

Krimmer in Streifen Meter 75 P.

S ne ne

VSoutache-Garnituren von 1,00 an in schwarz und farbig.
Veidene Schnur- Garnituren von 1,50 an.

4 Perl-Carnituren, schwarz und ſarbig, von 1,25 an.
Natte n Perb- Ornamente in allen Farben und Facons von

5 Pf. an per Stück.

2 Zur Ballsaison empfehlen:D Spitzen Volants, II5 em breit, per Net. 1,75 u. 2,00.
8 Spitzen-Stoff, 70 em breit, per Net. 1,50, 1,75 u. 2,00.

Tüll-Spitzen, Meter von 25 kl. an.

Atlasbänder in allen Farben und Breiten.
Schärpenbünder, einfarbig d per Neter.

xchottigch 175,. 225.
Perl-Besätte, Ornamente und Grellots in weiss, erème, matt-

S blau und mattrosa.

S Neu! Elegante Rüschen-Kragen
S zu billigsten Preiven,
S PElegant sitzende Corsets., hechschnürend, vom billigsten

53 bis zum feinsten Genre.
Für Tapezierer:

la. Vagelschnüre ohne baumwollene Pinlage per Net. 12 Pf.
S Wollene Quasten mit wollener Fagon von 25 f.

seidener t 50 Pl.Woilene Cardinenhaiter, 'aar von 75 Pf. an.

Wollene Möbelfranzen in verschiedenen Breiten und Farben.
Schw. Patent-Sammt Meter von 75 Pf. an.

W schneiderinnen erhalten hohen 8
Extra- Rabatt.

Rabattbücher werden auf Wunsch
g an jeden unserer werthen Abneh- G
mer an der Casse gratis verabfolgt.

„Rur Alerbeste Maare“, 4 8

[3382

47.
Alfenide, Cuilvre poli, Nickel, Britannia, Bestecke, Kaffee- u. D. jee.

M e

J. P. Kayser Co.
Pobrik Nioderioge

(Alter Dessauer).
Senmuek, o wie nudere

h e

An den

sgeoöftnet.

vier Advenls- W
iſt unſer Geſchäft den ganzen Tag

Tausceh e Grosse.

ren im

3304

neben der Marktkirche

Von jetzt ab bis Weihnachten jt
mein Geschäft auch Sonntag Nach-
mittags geöffnet.

Hermann Arnold
3274

W 2ääääääh

versehen

h h
ALLENSER CACAO
ein aufgeschlossnes Cacao-Pulver,
mit der Garantiemarke des Verbandes
deutscher Schokolade-Fabrikanten,
aus der Schokolade- Fabrik von Fr. Davidt

Söhne, ist das denkbar gesundeste und wohl-
I schmeckendste Frühstücksgetränk.

h
[1101

S2 e e J e J J S e e e

A. K E. Duvinage,
Hoflieſeranten Ihrer Hoh. d. Fr

v. Anhalt.Gr. Steinstrasse 59., 1 Treppe
Lager von Hüten und eleganten und einfachenRiumen für Ball und Geſellſchaft.

W Zurückgeſetzte Blumen zu sehr billigen
Preisen).

Herzogin

empfehlen ihr L

do.

W iWeine,

t

r

s

u

bäpzdüchor Larp, Gaantrit

J Ausverkauf Spiel waaren
infolge Verkauf meines Grundstückes und vollständiger

Geschäfts-Aufgabe. [3313
49. J. P. Junber.

G. Höpfner's
Großes Lager.

Roeht englische Biere,
directer Bezug., feinstes Märzbräu. 5
Porter, double browa stout von Barclay, Perkins Co.imperial tout
Ale. Pale- (bitter)
do. Strong (säss)

gekochte Helgoländer Hummer,

Majoran und Wurstspeiler.

Dav ch vAlle Sorten Därme,
garantirt volles Maaß und Original-Packung der Schlächtereien.

Adreſſen Nachweis von Hausſchlächtern koſtenfrei.

Darmhandlung,
Halle a/S. Kleine Klausſtraße 13.

Anerkannt gute Waagre.

empfiehlt in reifer vorzüglicher O

Bass Co.
von Bass Co. in Londoo,

Qualität

eulüus Bethge,
V Leiprzigerstrasve 2. L

Leipzigerſtraße 2
Bethge's Austernstube,
täglich friſch englische und on Austern, direct

von den Bänken zu Hamburger Preiſen,

französische
englisch Ale und Porter.

reine
und deutsche Mousseux.,

gut gepflegte
echt
[2516

ß--
J

J

4

9
5
d
9
p

Der Curſus

E.

Tanzunterricht.
für junge Mädchen be-

rn wiittwoch den
chm. 3 Uhr im „Kronprinz.“

können noch einige Theilnehmerinnen
aufgenommen werden.

Univerſitäts-Tanzlehrer.

Mts.
Es

30. d.

[3345

V. Rocco.
Restaurant

Brunnengaſſe 2, am Theater.Heute, ſowie jeden Sonnabend
Fökel-schweinsknochen,

J. „landsknecht,
Entrée

Heute Sonntag,

Grosses Concert
der Capelle des Kgl. Magdeb. Füſ.

Nr. 36
mit darauffolgendem

à Perſon 30
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 .4

Rgts.

Prinz Carl
Abends 8 Uhr

Verkaufsſtellen
(3359

„HasenausKegeln“
Sonntag, den 27. d. M. von Nachmittag 3 Uhr ab im

Bostaurant z. „Laserhof. Beilstravsg 120.

zur gefälligen
Gleichzeitig empfehle meine eleganten Localitäten

3305

der Kapelle

Valon- Concert

Füſ.-Regts. L
Entrée à Perſon 30

Nachmittag 3 Uhr

r. Biere, billige Weine. ſind in den bekannten
Achtungsvoll zu haben.

3299] Aug. Entrieh.
Saalschlosshrauerei

Giebichenstein.
Prinz COarlI.

Sonntag, 27. November Nachm. 5 Uhr

Albert Halles
Grosse Abschieds-Soirée

Reſ. Sitz 50 Parterre 40Gallerie 25Schüler Entrée laut Programm. 3357

Brod,des 3 Magdeb. Das größte
36. Frühſtück liefert die

[3358 Markt 4

das gr ößte
Bäckerei Alter

Wiederverkäufer erhalten

gr. Ulrichstrasse 47
w Anewanl,, 1924

ſt Werner Co.
Butter und Eier en gros.

Commission. Export.
an lle,

24. Grosse Ulrichstr. 24.
Rraunscehweiger

Cervelat 120--160Leberwurſt, fr. und ger. 100
Mettwurſt 110Sülzwurſt 100Zungenwurſt 110Rothwurſt 70Knackwurſt 100Rauchenden 100Lachsſchinken 140

Frankfurter
Kalbfleiſchwurſt 110Zungenwurſt 120Schwartenmagen 120

Vorſtehende 3 Wurſtſorten ſind der
denkbar feinſte Belag und nur bei uns
als Generalvertreter der Herren Stroh
K Müller Frankfurt a. M. zu haben.

Frankfurter Bratwürste
en gros C en detail mit Vorzugspreiſen
für Reſtaurateure à Paar 30, 40, 50.

Butter.Special-Marke:
„Dominal-Butter“, Pfd. 1,30.

Es iſt uns gelungen, außer unſern
bisherigen Lieferanten (Produzenten)
noch mit der abſolut größten Centri-
fugal-Molkerei Oſtpreußens zum Ab-
ſchluß zu kommen und ſind wir dadurch
in die Lage gebracht, unſerer geehrten
Kundſchaft eine noch feinere Butter zum
alten Preiſe verkaufen zu können.

Andere bekannte Sorten in aller-
per friſcheſter Qualität zu 120, 110,

Kochbutter 80, 90, 95 p. Pfd.

Häse.
Schweizer 70. 80, 100, 120.
Holländer 80-100.
Eidamer 80--100.

Eierin garantirt beſter Waare (keine Kalf-

eier) à Mdl. und Pfg.
Beſonders empfehlenswerth aller-

ſeinste Fonmnm. Gäüänse Brusſ-
Roulade 2.00 M.

Allerfeinste Fomm. Gänse-Wurst 2.,00 M.
Anerkannt beſte Rraunschwei-

ger vonservirte Gemüse nach
Special-Preis-Courant. [3372

Victoria Theater.
Sonntag den 27. November 1887

Eine leichte Perſon.
Hätſchler Herr Adolph Schüler.

Montag den 28. November 1887
Zum 7. Male:

Die ſchöne Ungarin.
Fritze Süßmilch Herr Adolph Schüler.

(3340

Café David.
Schwiegerling's größtes

Veerie- Theater
des Continents.

Sonntag d. 27. November:zwei grosse Vor xtellungen.
Erſte 5 Vvhr. Zweite 7 Uhr.

Jn beiden Vorſtellungen

D öschen“„DornröschenGroße Feerie mit Geſang in 4 Akten
und 18 Bildern von Pasqué.

Hierauf folgt Ballet beſtehend aus
Automaten und Metamorphoſen.

Preise: Rummerirter Platz
Pf. Saalplatz 50 Pf. Kinder unter 10
Fahren: Nummerirter Platz 50 Pf.
aalplatz 30 Pf. Billets zum num-

merirten Platz ſind in der Cigarren-
adiung des Herrn Steinbrecher am

darkt zu haben.
Montag große Vorſtellung.
„„Oberon, König der Elfen“,
roße Feerie in 3 Akten und 12 Bil-
ern nebſt Ballet und Metamorphoſen.

Anfang 7 Uhr.

75

533556

An Fräulein 3380Dleonore B.
Auf Poſtamt II. am Bahnhof liegt
poſtlagernd unter Jhrer aufgegebenen

Benutzung. Scenuiz. G. Wiegert, Kapellmeiſter. hohen Rabatt. [3252 Adreſſe ein Brief. J. R. 100
Wollwaaren: Capotten, Mützen, shawle u. shawls Tücher eotal-Ausverkau Taillen- u. Kopftücher, Gamaschen, MAuffen. Handsehnune, Gesch W. Stor ch 9
Jagdwesten, Strümpfeu., Socken außerordentlich billig bei [3365 jetzt nur Markt 21/22 H. Ch. Werther Co.).



e

S

h e

S e

T

hule a.
„Zur Forelle“.

S

Vigogne-Voppe, praktischer Hauskleiderstoff,
ausserordentlich preiswerthb Meter 60 Pfg.

I grossen Posten
doppeltbreit,

fein bunt genoppte weichwollige
Modestoffe

bedeutend unter reellem Werth,
doppelt breit,

xeter 110 Pfg.
Halbwolle

Gleichzeitig

Bettzeuge, Dowlas,

Muster nach auswärts umgehend
und franko.

Se nut
Halle a. D.

u

F. A. Schütz-
Hale a, S.,

Leipzigerſtraße

in allen Preislagen,

nur
8s0licde W'anren,

2597] inmeunesten Fuasterrna.

u. imitirt Tournay-Velours
Brüssel, Tapestry, JIacquard,

Holländer ete. inoleum, Cocosmatten,

Angorafelle, imitirte Felle, Fusskissen.

m 2 4 w. S nS enW urzener Vabrikate und echte erhielt einige Vracht-
stücke in divereen Grössen und vorzüglichen Colorits.E.üBRGHBGEB E. Rur bestes Pabrikat.

F. A. Schütz Halle a.
Leipzigerstrasse S 2598

Zahl unch Beselisc za
empfiehlt in grösster Aus vBruno e

Deke der Kleinschmieden u. Grosser Schlamm,

empfiehlt sein grossartiges Lager in Wint ter Meant on un Jaguet tet

Mtr. 90, 110, 120, 135 Pfg., in reiner Wolle v. 1,25 Mk.

Schwarze u. farbige reinseidene Stoffe.
Gros Vaille, Werveilleux, Buchesse,

bring

S

eW

W J28 Wz S

als auch

Schw ar ze
Cachemüres,

nur erprobte Marken,

Rhadames, Satin Luxor,
Armure.

e in empfehlende Erinnerung mein grosses Lager:

PElsasser Iemdentuche und Tischreuge,

Duohe und BuokvhMins,

Preise fest.
zeit gewähre Extra- Rabatt.

w V

Jhlius Valentin Weg

„Zur Forelle“.

verschiedene Gelegenheitskäufe in Kleiderstoffen:
Twecet Melton, tuchähnliches Gewebe,

äusserst haltbar,
doppeltbreit

I grossen Foodten
gestreifte und brochirte Stoffe,

letzte Veuheiten,

eppirne- Sladrrünnen, i öhbel- u. Portierenstofte.

Bei grösseren Einkäufen für die Weihnachts-

0

95

Meter 1.20.

früherer Preis 3 Mark,
jetzt das Meter nur

Ida Bote be
Halle (Saale).

Zu praktiſchen Weihnnehts Einkäufen von
Leinen, Drell, Damast und

Wäsche-Sachen
halte mein Lager in dieſen Artikeln beſtens empfohlen.

am Jeunheiten e1 Tischtüchern und Mandtüchern,
Hurrot und Servirtisch- Decken

und gewebt mit farbigen Kanten. o 2

Singer- und Nova-Naähmaschinen,
anerkannt die beſten Maſchinen der Neuzeit, liefert auf Theilzahlung ohnePreiserhöhung unter mehrjähriger Garantie das Nahmaſcht nen Seret von

C. W. Einz. Bärgaſſe 11 am Markt.
J 2vertreter F. Rumpf.

Reparaturen auch an süent aus dem Geſchäft entnommener Maſchin werden prompt und billigſt ausgefi ührt.

frische Brise.

Auswahl ſehr billi g.

Albin llentze, las 39. Schmeerstr. 39.
ie noenteingtes deutschen, ſranzösisehen u. englischen

armenRose, Weilehen,
Bau du War, echt Kölnisches Wasser. ſeine

Hanaröle, Fomaden, BRäucheresesenzen, Toilette-
heitsseiſen. B. Käſtchen mit Odenrs u. Seifen gefüllt in größter

Mein Lie pi, Reseda, Maiglöckehen.,
u. Gesund-

2833 260, im Hof, V.

Grösste
Auswahl

Rudolph Sachs e

Hoflieſeranten Halle a
unnneeeeeeBPuppen,

Puppenöpſe
und aller Zubehör

zu halben Preiſen
im Ausverkauf von

Carl Woſkmann,
Kleinſchmieden 45

9[3370
enden —ZD

M O.Kuchen-, Speiſe-, Koch- Aepfel
werden billigſt verkauft Ranniſcheſtr.

HKranwis, 13339
Für den Tex t verantwor lich r. Hamel, derdie Jnſerate L. Lehmann, beide

RoyVerla
1 ein J alle

Actiengeſellſchaft Hal liſche

liſchen
Zeitung

Expedition der Ha Jeitung: Gr. Märk kerſtraße 11, geöffnet von 7 UhrHalle, Gebauer-
Abends.

Schr vetſchke'ſche Buchdruckerei. V
r Morgens bis 7 Uhr

onnem2 Quart

Das
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t

liefert ei

aftliPludia,

am 5.
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Mitglie
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nicht nur
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